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Erfte oberſchleſiſche Morgenzeitung 


Erscheint täglich, auch Montags (siebenmalin der Woche) 
Sonntags mit der Beilage „Illustrierte Ostdeutsche Morgenpost“ 
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die nađi Möglichkeit innegehalten werden, fowie für die Richtigkeit telefonifch aufgegebener Inferate wird keine Gewähr übernommen und kann die Bezaßlung aus diefen Gründen nu 


(in Kupfertief 


verweigert werden. 


Ein schwarzer Tag des deutschen Parlamentarismus 


Alle Einigungsverhandlungen geicheitert 


Auch nach rechts die Fäden abgeriſſen 


Reklameteil 1,20 Zl. bzw. 1,60 


Ratowice, den 8. Auguft 1980 


Anzeigenpreise: 10 gespaltene Millimeterzeile im polnischen Industrie- 

ebiet 20 Gr., auswärts 30 Gr., Amtliche und Heilmittel-Anzeigen sowie 
ariek Angebote von Nichtbanken 40Gr. 4 gespaltene Millimeterzeile im 
Zł. Gewährter Rabatt kommt bei gerichtlicher 
Beitreibung, Akkord od. Konkursin Fortfall. Anzeigenschluß: abends6 Uhr 


Auf Nöchlings Vermittlung wird verzichtet und Sur triumphiert 


Ein weitgehendes Angebot Höpker⸗Aſchoffs 
| Keine Einigung über die Stellungnahme zur GVI. 


[Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes! 


Berlin, 7. Auguſt. 


Die Verhandlungen, die im Laufe des Tages zwiſchen den 


Parteien der Mitte und der gemäßigten Rechten über ein Zuſammengehen im Wahlkampf bezw. 
eine Verſchmelzung geführt wurden, ſind ſämtlich und vollſtändig geſcheitert. Die Wirt⸗ 
ſchaftspartei und die Landvolkpartei erklärten, daß fie als beruf s ſt a ndifche Parteien keine 
politiſchen Bindungen eingehen könnten. Auch ein gemeinſamer Wahlaufruf kommt nicht mehr 
in Frage. Die Verhandlungen zwiſchen Staatspartei und der Deutſchen Volkspartei ſind eben⸗ 
falls geſcheitert. Auf eine Vermittlung von Kommerzienrat Röchlin g wird angeblich kein 


Wert mehr gelegt. 


Die heutigen Verhandlungen zwiſchen den 
Parteien haben eine weitgehende Klärung für 
den Aufmarſch der Parteien alter und neuer 
Prägung zum Wahlkampf ergeben. Sämtliche 
Verſuche, an dem ſeit der Reichstagsauflöſung 
Entſtandenen noch etwas zu ändern und neue 
Bindungen einzugehen, ſind reſtlos geſcheitert. 


Der Führer der Deutſchen Volkspartei, Dr. 
Scholz, hat zunächſt mit den rechts der Bolta- 
partei ſtehenden Gruppen, aljo der Wirt- 
ſchaftspartei, der Landvolkpartei 
und der Volkskonſervativen Partei die 
borgejehenen Beſprechangen gehabt. Die Be⸗ 
ſprechungen wurden nach ſehr kurzer Zeit als 
völlig ergebnislos aufgegeben. Es wurde nicht 
einmal mehr der Verſuch gemacht, über irgend- 
eine organiſatoriſche Bindung, ſei es auch nur in 
der Form einer künftigen Fraktionsgemeinſchaft 
zwiſchen dieſen Gruppen, zu ſprechen. Den ein- 
zigen Punkt der Tagesordnung bildete nur noch 
die Frage, ob man mit einem gemeinſamen 
Wahlaufruf herauskommen könne, der im 
weſentlichen die Politil des Kabinetts Yri- 
ning zu verteidigen gehabt hätte. Auch dieſes 
beſcheidene Pregramm hat ſich nicht verwirkli 
laſſen. Von den drei von Dr Scholz eingela- 
denen Parteien ſind zwei 


überhaupt nicht erſchienen. 


Die Wirtſchaftspartei entſchuldigte ſich 
mit dem Hinweis darauf, daß fie eine berufs⸗ 
ſtändiſche Partei ſei und daher nicht fo weit- 
gehende politiſche Bindungen eingehen wolle; die 
Landvolkpartei begründete ihr Fernbleiben 
damit, daß ihre Organiſation vorläufig 
noch nicht ſo feſtgefügt ſei, um ſich an ſolchen po⸗ 
litiſchen Unternehmungen zu beteiligen. Ein ge- 
wiſſes Echo fand der Scholzſche Vorſchlag nur 
noch bei der Treviranus Gruppe. Xe- 
doch ſcheint es, nachdem die Wirtſchaftspartei und 
die Landvolkpartei abgelehnt hatten, zu ernſt⸗ 


haften Beſprechungen zwiſchen den beiden übrig⸗ 
gebliebenen Gruppen überhaupt nicht mehr ge- 
ommen zu ſein. Nach knapp einer Stunde Dauer 
waren die Beſprechungen beendet. 
nicht mehr fortgeſetzt. l 
„Nachmittag um 18 Uhr fand die mit großer 
Spannung erwartete 


Sie werden 


— — — 33 99——— 
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Ausſprache zwiſchen dem Verhandlungs⸗ 
führer der Deutſchen Staatspartei, dem 
preußiſchen Finanzminiſter Dr. Hö p⸗ 
ker⸗Aſchoff, und dem Führer der 
Deutſchen Volkspartei, Dr. Scholz, 


ftatt. Die Anregung zu dieſer Beſprechung 
war von der Staatspartei ausgegangen, und ſo 
begann Höpker - Aſchoff mit einem feſten 


Vorſchlag 


über ein Zuſammengehen von Staatspartei und 
Volkspartei. 

Die Verſchmelzung der beiden Parteien ſollte 
auf der Grundlage der Gleichberechtigung 
vor ſich gehen, wobei Höpker⸗Aſchoff ausdrücklich 
erklärt hatte, daß er auf den Namen Deutſche 
Staatspartei keinen entſcheidenden Wert lege. 
Höpker⸗Aſchoff ſchlug vor, bis zur endgültigen 
Bildung der neuen Partei, die nach der Wahl 
erfolgen ſoll, den volksparteilichen Reichstags 
abgeordneten Geheimrat Kahl zum Vorſitzenden 
zu beſtimmen, der ſich gleichen Anſehens in den 
Reihen der Deutſchen Volkspartei wie in denen 
der. Staatspartei erfreue. Dieſes Angebot Höp⸗ 
ker⸗Aſchoffs wurde von Dr Scholz abgelehnt. 


Dr Scholz machte auf einige grundſätzliche 
programmatiſche Unterſchiede zwiſchen der Auf⸗ 
faſſung der Deutſchen Volkspartei und der 
Staatspartei aufmerkſam und erklärte es dann 
als den äußerſten Grad des möglichen Entgegen⸗ 
kommens, eine Verſchmelzung der beiden Par- 
teien auf der Grundlage herbeizuführen, daß die 
Staatspartei in der Deutſchen Volkspartei anf- 
gehe. Man könne hierfür den gemeinſamen 
Namen 


„Deutſche Volkspartei (Staatspartei)“ 


wählen. Für den Fall eines ſolchen Zufamnten- 
ſchluſſes ſei er, Scholz, wenn Bedenken gegen 
ſeine Perſon beſtänden, bereit, ſich von der Füh⸗ 
rung der neuen Partei zu trennen. Dieſes An- 
gebot lehnte nun Höpker - Aſchoff wieder 
ab, der darauf hinwies, daß nach ſeiner Auf- 


faſſung die neue Partei die freiheitlichen Kräfte 
der ſtaatsbürgerlichen Mitte 


auf neuer Grundlage 


ſammeln müſſe. Es müſſe eine innere Umwand⸗ 
lung zugunſten der neuen Partei allen zugemutet 
werden. Der Scholzſche Vorſchlag ſei nur eine 
Sammlung auf dem Boden der Volkspartei, die 
der Staatspartei nicht zugemutet werden könnte. 

Weſentliche Schwierigkeiten programmatiſcher 
Art zeigten ſich in der Auseinanderſetzung þin- 
ſichtlich der 


N Stellung 
gegenüber der Sozialdemokratie. 
Dr. Scholz betonte beſonders, daß die grund- 


Dr. Joachim Strauß 


Vorausahnend ſchon künftiges Unheil hat 
Bismarck ſeine Anklage N gegen 
Hödur, gegen den blinden Parteigeiſt, der 
Deutſchland dereinſt in das Unglück ſtürzen 
werde. Seit den Zeiten der Revolution herrſcht 
dieſer blinde Hödur, herrſcht dieſer Geiſt der 
Parteizerriſſenheit über Deuiſchland und hat das 
Reich in immer neue Kriſen und Nöte gebracht. 
Nun iſt ſelbſt jetzt, da die Gefahr aufs äußerſte 
drängt, es nicht gelungen, die Selbſtſucht der 
Parteien zu beſiegen und über die trennenden 
Schranken hinweg die große Linie der Einigung 
zu finden. 

Viel ehrliche Trauer, Beſtürzung und Be⸗ 
ſchämung wird in allen betroffenen Lagern die 
Nachricht auslöſen, daß auch die letzten Be⸗ 
mühungen zu einem Zuſammenſchluß der Mitte 
und der gemäßigten Rechten geſcheitert ſind. Wie 
ſollen dieſe Parteien in ihrer dem Wähler un⸗ 
verſtändlichen Zerriſſenheit den kommenden 
Wahlkampf überſtehen? Alle berufsſtändiſchen 
Loſungen, alle Parteiſchlagworte haben heute 
nicht mehr die Kraft, den von unzähligen Wahl- 
verſprechungen Enttäuſchten an die Wahlurne zu 
holen. Es wäre möglich geweſen, noch einmal 
das enttäuſchte und verbitterte Bürgertum, die 
„entgötterte“ Jugend der neuen Wähler aus den 
verſchiedenen Richtungen zu einer großen politis 
ſchen Tat aufzurufen, zur Schaffung eines bür- 
gerlichen Blocks, der allen radikalen und foziali- 
ſtiſchen Strömungen Widerſtand leiſten folte, 
An Fragen der zukünftigen Parteieinſtellung iſt 
dieſe Möglichkeit geſcheitert. 

Die Schuldfrage, die vorausſichtlich im 


ſätzliche Verſchiedenheit darin beſtände, daß die Wahlkampf von allen Richtungen ausgeſpielt 


Deutſche Volkspartei, 


auch wenn ſich zur Zeit ʒꝛ ⸗x⸗ 


noch unüberwindliche Schwierigkeiten in den Weg den Kommerzienrats Röchling liegen ſollte, 


ſtellten, beharrlich feſthalten müſſe an einer 


der ſich beiden Parteien als Vermittler zur Ver⸗ 


Sammlung von links und rechts während die] fügung geſtellt hat. Das lehnte aber Dr Scholz 
Staatspartei ein ſolches Programm ablehne zu- ab mit der Bemerkung, daß er ſolche Verhandlun ⸗ 
gunſten einer Bildung einer neuen liberalen gen nunmehr für zwecklos halte. 


Partei. 


Dr Scholz hat übrigens inzwiſchen das 


Die Deutſche Volkspartei habe niemals grund- Schreiben Hermann Röchlings und des ſaar⸗ 
ſätzlich en Zuſammengehen mit der Sozialdemo⸗ ländischen Abgeordneten Schmelzer, der ſich 


kratie abgelehnt, halte es aber für unerläßlich, der 
ſozialdemokratiſchen Vorherrſchaft im Intereſſe 


einer Geſundung von Staat und Wirtſchaft einen ſich j 


verſtärkten bürgerlichen Einfluß zur 
führung des Hindenburg-Programms entgegen- 
zuſtellen. Die Deutſche Volkspartei ſei bereit, 


Durch⸗ partei 


dem Röchlingſchen Angebot angeſchloſſen hatte, bes 
antwortet und mitgeteilt, daß er perſönlich 
gern zu einer Ausſprache zur Verfügung ſtehe, 
edoch von einer Hinzuziehung der Staats⸗ 
zu dieſer Beſprechung nichts ver- 
ſpreche. 

Nachdem die Bemühungen Dr. Scholz' ſo⸗ 


gerade zur Ueberwindung der Vormachtſtellung | wohl nach rechts als nach links endgültig ergeb⸗ 
der Sozialdemokratie eine geſchloſſene Front aller nislos geblieben find — weitere Verhandlungen 


ſtaatsbejahenden Elemente unter Zurückſtellung 
des Trennenden zu ſchaffen. Die Frage, ob die 
Sozialdemokratie zu den ſtaatsbejahenden Par⸗ 
teien zu zählen ſei, iſt dann diejenige geweſen, 
die letzten Endes die Entſcheidung im nega⸗ 
tiven Sinne dieſer Unterredung gegeben hat. 


Als man ſich über das Ergebnis im klaren] wer am 


war, machte Höpker-Aſchoff noch einmal den Ver⸗ 
ſuch, für Freitag mittag eine gemeinſame Beſpre⸗ 
chung vorzubereiten, deren Führung in den Hän⸗ 


werden nach keiner Seite vor den Wahlen mehr 
ſtattfinden — wird Dr. Scholz, wie er am 
Abend ausdrücklich erklärt hat, nunmehr die Pa⸗ 
role für die Deutſche Volkspartei ausgeben, für 
ſich allein und mit eigenem Programm in den 
Wahlkampf einzutreten. Es iſt anzunehmen, daß 
die Beſprechungen des Donnerstag und die Frage, 
j Scheitern der einzelnen und verſchieden⸗ 
artigen Sammlungsbemühungen die Schuld 
trägt, in den kommenden Wahlkampfauseinander⸗ 
1 noch eine beſonders große Rolle ſpielen 
wird. 


el 


rr 


werden wird, vermag den Wähler wenig zu inter- 
eſſieren, er ſieht das Ergebnis und fragt kaum 
danach, durch weſſen Schuld es zu dieſem Er⸗ 
gebnis gekommen iſt. Das eine muß aber hier 
feſtgeſtellt werden, daß die Begründung der Wirt- 
ſchafts⸗ und der Landvolkpartei, fie feien berufs⸗ 
ſtändiſche und nicht politiſche Parteien, in dieſer 
Stunde, da um wichtige politiſche Entſcheidungen 
gerungen werden muß, nicht mehr als einer 
„Partei“ würdig angeſehen werden kann. 
Höpker⸗Aſchoffs Angebot auf gleichberech⸗ 
tigtes Zuſammenarbeiten der Staatspartei und 
der Volkspartei in einer Gründung neuen 
Namens unter der Führung des angeſehenen 
Volksparteilers Kahl wird in der Wählerſchaft 
ſicherlich als weites Entgegenkommen aufgefaßt 
werden, das es doppelt bedauerlich macht, daß 
auch dieſe erſtrebte Parteiverſchmelzung nicht 
zuſtandegekommen iſt. Es iſt ſicher erfreulich, 
daß der Führer der Deutſchen Volkspartei, Dr. 
Scholz, ſich jetzt auf eine entſchiedene Be⸗ 
kämpfung der ſozialiſtiſchen Vorherrſchaft feſt⸗ 
gelegt hat. Im Intereſſe der Erreichung auch 
gerade dieſes Zieles wäre es wahrſcheinlich vor- 
teilhafter geweſen, mit der Staatspartei şu- 
ſammenzugehen, ihr damit den rechten Flügel zu 
geben, der dieſer Partei nach Erklärungen ihrer 
eigenen Führer noch fehlt, und hier im Rahmen 
einer großen und ſchlagkräftigen politiſchen 
Gruppe für das Erſtrebte zu kämpfen. Nach⸗ 
dem die Deutſche Volkspartei in vielen Jahren 
und vielen Koalitionen ohne Bedenken mit der 
Sozialdemokratie zuſammengearbeitet hat, beſtand 
wohl kaum eine zwingende Notwendigkeit, ſich 
gerade in dieſem Augenblick auf eine ſolche neue 
Linie feſtzulegen und damit die wichtigſte poli- 
tiſche Löſung ſeit langer Zeit zu verhindern. 
Für den kommenden Wahlkampf ſind nach der 
Entſcheidung dieſes 7. Auguſt nur noch trübe 


Vorausſagen zu ſtellen. Die kleinen und 
kleinſten Parteien der Mitte und gemäßig⸗ 
ten Rechten werden ſich gegenſeitig in 
erbittertem Kampfe ſchädigen und verhetzen 


und damit noch mehr Wähler von der Politik 
und auch von dieſer Wahl wegekeln. Den Erfolg 
werden die Parteien der radikalen Oppoſition 
davontragen, und es darf auch keineswegs unter- 
ſchätzt werden, daß die Ausſicht, gemäßigte So- 
zialiſten in größerer Zahl als Wähler für die 
Staatspartei zu erobern, durch das Fernbleiben 
der Deutſchen Volkspartei nicht gewinnt. Das 
Programm dieſer Gruppe mag dadurch einen 
ſtärkeren Linksanſtrich bekommen, aber es wird 
auch ihm die große Zugkraft fehlen, die eine zu⸗ 
ſammengeſchloſſene Partei der Staatserhaltung 
und entwicklung gehabt hätte. I 
Die Frage, die jetzt noch offen ſteht, iſt die, 
wie ſich die Wähler im Lande, insbeſondere die 
der Deutſchen Volkspartei, aber auch die der 
Gruppen rechts von ihr, zu dem Verhandlungs- 
ergebnis ſtellen werden. Gegenüber der Entſchei⸗ 
dung der Parteileitungen war, wie zahlreiche 
Kundgebungen bewieſen, innerhalb der Partei- 
organiſationen der Wille, zu 
ſchluß zu kommen, überaus ſtark und lebendig. 
Wird man ſich ſtillſchweigend den Berliner Ent⸗ 
ſcheidungen fügen oder wird von hier nochmals 
ein neuer Anſtoß kommen, der den vom Parteigeiſt 
rettungslos eingefangenen Parlamentariern doch 
noch andere Wege aufzwingt? Mit Uebertritten 
aus der einen in die andere Partei, mit ſtill⸗ 
ſchweigendem Verzicht auf die politiſche Geftal- 
tung der Dinge iſt es nicht getan und auch damit 
nicht, daß man am 14. September feinen Wahl- 
zettel für oder gegen ſeine Partei abgibt oder 
auch demonſtrativ nicht abgibt. „Partei“, das iſt 
die Maſſe ihrer Wähler, und wenn überhaupt die 
verfahrene politiſche Lage noch gerettet werden 
ſoll, dann kann das nur dadurch geſchehen, daß 
dieſe Wähler in allen betroffenen Parteien im 
Lande ihre Stimme erheben und fordern, daß 
noch vor der Wahl eine andere — eine politiſche 
und nicht eine parteipolitiſche — Entſcheidung ge⸗ 
troffen wird, daß der blinde Parteigeiſt nicht 
triumphieren darf, daß die Kräfte, die zu⸗ 
ſammenwollen und zuſammengehören, auch gegen 
den Willen der bisherigen Führer ſich zuſammen⸗ 
finden dürfen, um das zu tun, was das Reich ver⸗ 
langt. Das Reich — und nicht die Partei! 


Wohlfahrtsgelder 
für Parteizwecke 


Im Preußiſchen Landtag haben einige Ben- 
trumsabgeordnete eine Anfrage eingebracht, 
in der ſie ſich dagegen wenden, daß Mittel, die 
zur Unterſtützung der Opfer und Hinterbliebenen 
des Grubenunglücks von Neurode bejtim:-t 
waren, von dem ſozialdemokratiſchen Landrat 
des Kreiſes Neurode für eine ſozialiſtiſche Ju- 
gendherberge verwandt werden ſollen. Es wird 
in der Oeffentlichkeit als politiſcher Skandal 
goien Ausmaßes angeſehen, daß ausdrückliche 
Wohlfahrtsgelder von einem Beamten ſozia⸗ 
liſtiſcher Parteizugehörigkeit für ſozieldemokra⸗ 
tſche Parteizwecke verwandt und den 
Opfern des Grubenunglücks entzogen werden 
follen, während die SPD. ſich öffentlich in der 
demagogiſchſten Weiſe mit ihrer verlogenen „Ar⸗ 
beiterfreundlichkeit“ brüſtet. 


—— 


Der Reichspräſident und der Reichskanzler 
den Krupp von Bohlen telegraphiſch ihre 
lückwünſche zum Geburtstag übermittelt. 


einem Zuſammen⸗ 


Der Sohn, der sich für 


ein Genie hält 


Seine Mutter ermorde 


Sie hatte ihn abgöttiſch geliebt 


[Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes.) 


Berlin, 7. Auguſt. Ein beſonders ſcheußliches 
Verbrechen hat fih in der Nacht zum Donners- 
tag in einem Berliner Hauſe in der nächſten 
Nähe des Kur fürſtendammes abgeſpielt. 
Donnerstag früh um 6 Uhr erſchien auf dem zu- 
ſtändigen Polizeirevier ein 25jähriger angeblicher 
Journaliſt, Walitros Thielecke, und rief dem 
wachhabenden Beamten zu, er habe ſeine Mutter 
FERNE Nach feiner Darſtellung war er gegen 
12 Uhr nacht. nach Hauſe gekommen. Seine 
Mutter hätte gerade ein Bad genommen Trob- 
dem ſei er in die Badeſtube gedrungen. Dort ſei 
es zu einem Wortwechſel gekommen. Plötz⸗ 
lich babe er das Gefühl gehabt, ſeine Mutter 
ziehe einen Revolver. Er habe daraufhin mit 
einem Dolchmeſſer. das er immer bei ſich trage, 
in blinder Wut auf ſie eingeſtochen, ſolange, bis 
ſie kein Lebenszeichen mehr von ſich gab. Darauf 
wollte er Selbſtmord verüben, habe aber 
nicht den Mut dazu gehabt. Die Polizei entſandte 
fofort eine Mordkommiſſion an den Tat- 
ort. Die Mordkommiſſion fand in der Babe- 
ſtube vor der Wanne die Leiche der Mutter des 
Thielecke mit einer Reihe von zum Teil tödlichen 
Stichverletzungen an Bruſt, Oberarmen und 
Rücken. Die Leiche war mit hochgezogenen Knien 
5 4 Badetuch gewickelt und mit Schnüren um- 

unden. 


Der vorläufige Befund ſpricht keines⸗ 
wegs für die Darſtellung des Mutter⸗ 
mörders. 


Es ſcheint vielmehr, als ob die erſten Stiche von 
hinten auf die in der Badewanne ſitzende Frau 
abgegeben worden feien. Es haben fih auch dent- 
liche Zeichen eines heftigen Kampfes des 
Mörders mit feinem Opfer gefunden, fo zahl ⸗ 
reiche Blutflecke, die Thielecke vergeblich von 
den Wänden und dem Fußboden abzuwiſchen ver⸗ 
ſuchte. Man fand in der Wohnung ein an die 


Mutter gerichtetes Telegramm, in dem ſie 
aufgefordert wurde, zu ihrer kranken Schweſter 
zu fahren. Wie fidh herausſtellte, ift dieſes Teles 
gramm vorgetäuſcht, offenbar in der Abſicht, die 
Leiche in der Umſchnürung fortzuſchaffen und 
durch das Telegramm eine Erklärung für das 
Verſchwinden ſeiner Mutter zu ſchaffen. Bei der 
Toten handelt es ſich um eine Frau Kamila 
von Tſcheckell. Der Mädchenname der Frau 
Tſcheckell iſt Thielecke. Den Sohn hatte ſie in 
ihre erſte Ehe mit einem Friſeur Neumann 
mitgebracht. Frau Kamillg Tſcheckell ernährte 
ſich von Schneiderei. Sie bewohnte eine ber- 
hältnismäßig kleine Wohnung. Die Mutter ließ 
dem Sohne, den fie abnöttiich liebte, ſtändig 
Unterſtützungen zukommen. die ihm ſogar er⸗ 
laubten, mehrmonatige Auslandsreiſen zu unter- 
nehmen. Obwohl der Sohn offenbar keinen 
Pfennig Geld verdiente, hat er ſich vor ungefähr 
einem Jahr verheiratet. Der Sohn forderte 
immer wieder von feiner Mutter Geld, das Ber- 
hältnis ſcheint dadurch getrübt worden zu ſein. 
Die Mordkommiſſion ift der Ueberzeugung, daß 
es ſich um einen r 


vorbereiteten Muttermord 


handelt. Der Mörder war freilich noch zu keinem 
ſolchen Geſtändnis zu bewegen. Es ſcheint ſich 
bei der Perſönlichkeit des Mörders um einen 
merkwürdigen Menſchen zu handeln. Er war 
Hörer an der Hochſchule für Politik, arbeitete 
gelegentlich in der Staatsbibliothek und gehörte 
zu einem Kreiſe zur „Rettung der Literatur“ an. 
Er hat gelegentlich ſeuilletoniſtiſche Aufſätze qe- 
ſchrieben und nennt fih daraufhin Journaliſt, 
obwohl niemals etwas von ihm veröffentlicht 
worden iſt. Er hält ſich offenbar für ein Genie, 
wie das aus der Vernehmung hervorging, und 
leitet aus dieſer Eigenſchaft als Genie ſo etwas 
wie das Recht zu amoraliſchen Handlungen her. 


Keine Agrarzoll⸗Verhandlungen 
mit Polen 


[Telegrapbiſche Meldung.) 


Berlin, 7. Auguft. Die polniſche Preſſe 
veröffentlicht einen Auszug aus der deutſchen 
Antwort vom 4. Auguſt auf die polniſche Note 
vom 14. Juni über die deutſchen Zollerhöhungen 
für landwirtſchaftliche Produkte. Hiernach er- 
klärt ſich die Reichsregierung nicht bereit, mit 
Polen Verhandlungen über einen Ausgleich zu 
beginnen, um das Gleichgewicht wiederherzu⸗ 
ſtellen, das angeblich durch die letzten deutſchen 
Zollerhöhungen auf landwirtſchaftliche Artikel 
erſchüttert worden ſei. 

Die deutſche Note weiſt darauf hin, daß die 
deutſchen landwirtſchaftlichen Zollerhöhungen als 
eine unabweisbare Notwendigkeit ſich aus der 
Kriſe der Landwirtſchaft ergeben hätten die wegen 
einer Reihe von Gründen in Deutſchland einen 
noch bedrohlicheren Umfang angenommen hat 


als in anderen Ländern, die ſich ebenfalls zu 
Zollerhöhungen genötigt ſahen. In dem Genfer 
Handelsabkommen vom 24. März 1930 iſt den 
vertragſchließenden Teilen ge das Recht 
vorbehalten, in dringenden Fällen Zollerhöhungen 
vorzunehmen, auch ohne hab: dee daburch derts. 
fenen anderen Vertragsſtaaten deswegen Ver⸗ 
handlungen verlangen könnten. Es iſt deshalb 
unrichtig, daß die deutſchen Zollmaßnahmen und 
die deutſche Ablehnung des polniſchen Per- 
langens nach Ausgleichsverhandlungen den Grund- 
ſätzen des Genfer Handelsabkommens zuwider⸗ 
laufen. Im übrigen ift darauf hinzuweiſen, daß 
Polen ſelbſt kürzlich mit Wirkung vom 31. Juli 
1930 umfangreiche landwirtſchaftliche Zoll⸗ 
erhöhungen vorgenommen hat. 


Polniſche demonſtrationspläne 
auf der Weſterplatte 


[Telegrapbiſche Meldung) 


Danzig, 7. Auguſt. Am 15. Auguft, dem 
10. den des der Zurückſchlagung des ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Heeres vor Warſch au. fol nach pol- 
niſchen Abſichten auf der Weſterplatte am 
Eingang des Danziger Hafens eine Gedenkfeier 
dieſer Tage ſtattfinden. Hier lagern polniſche 
Munition und Kriegsgeräte, und Polen hat ent- 
gegen allen Einſprüchen Danzigs gegen rn 
ſtändige Bedrohung vom Völkerbund das Re 
Vantec erhalten, dieſen werwollen Teil des 

anziger Hafens für fih als Kriegsgerätelager 
zu benußen. Ueber die vom Völkerbund por- 
geſehene Höchſtſtärke von 88 Wahtmann- 
chaften hat Polen den Mannſchaftsbeſtand 
auf der Weſterplatte auf 135 Köpfe erhöht, und 
durch die ſtarke Herausſtellung dieſer Belegſchaft 
ſoll nach außen hin der Eindruck erweckt werden, 
als ob Polen in Danzig eine Garniſon 
unterhalte. Angeſichts des ſtändigen Kampfes der 
Danziger Bevölkerung gegen das polniſche Be- 
ſtreben. Danzig als polniſche Stadt binzuftellen, 
wehrt ſich die Freie Stadt Danzig mit allen 
Kräften gegen dieſe polniſche Feier auf Danziger 
Boden, die die deutſche Stadt erneut daran er- 
innert, daß ſie drei Millionen Gulden für den 
Bau des polnifhen Munitionsbafens Weſter 
platte zahlen mußte und einer ſchönen Erholungs- 
ftätte beraubt wurde. Während die dreiprozentige 
pelniſche Minderheit in Danzig am 15. Auguft 
auf dieſer Weiterplatte mit den polniſchen Mann- 
ſchaften für Polen demonſtrieren ſoll, iſt es der 
deutſchen Bevölkerung Danzigs grundſätzlich ver- 
boten, dieſes Gebiet zu betreten, au 
die ae Schutzpolizei bat nur ein febr 
beſchränktes Recht zur Durchführung von 
Sicherheitsmaßnahmen bei Lage- 
rung polniſchen Kriegsgerätes. 


— 


Reue Begünſtigung dingens 
Telettophlſche Meldung) 


Warſchau. 7. Auguft. Unter den Maßnahmen, 
zu denen die polniſche Regierung greift, um den 
Ausbau der Gdinger Hafens zu ordern, befinbet 
fih auch die Befreiung von verschiedenen Steuern 


Da 


in Fällen, in denen weſentliche Verdienſte um die 
Entwicklung der Hafenſtadt nachgewieſen werden 
können. Der Finanzkammer von Pommerellen 
find in letzter Zeit 80 Geſuche von Induſtrie 
und Handelsfirmen zugegangen, die pa dieſer 
Grundlage Steuerfreiheit für fih in Anspruch 
nabmen. Der Miniſterrat, dem die letzte Ent⸗ 
ſcheidung obliegt, hat davon 25 Firmen für die 
ner von zwei bis fünf Jahren von 
Steuern befreit. 


Rationaliſierung 
und Arbeitsloſigleit 


Eine Aeußerung 
der amtlichen Volksaufklärungsſtelle 


Zu dieſer die Oeffentlichkeit beſonders inter⸗ 
eſſierenden Frage wird in den Mitteilungen der 
„Reichszentrale für Heimatdrenſt“, 
der amtlichen Volksaufklärungsſtelle, ein Aufſatz 
veröffentlicht, der ſich mit der Arbeitsloſigkeit in 
den verſchiedenen Staaten und deren Urſachen 
befaßt. Darin heißt es u. a.: 


Beobachtet man, auf welche Berufsgrup- 
pen ſich die Arbeitsloſigkeit in den einzelnen 
Ländern beſonders erſtreckt, jo muß man, feft- 
ſtellen, daß die ner Induſtrien in jedem 
Lande gemäß ihrer Größe das gleiche Fontin- 
gent an Arbeitsloſen ſtellen. So iſt das Bau- 

ewerbe faßt in allen Staaten über den 
chſchnitt Fir Arbeit, dann folgen die 
Tertilinduſtrie und das Ver Eee 
gewerbe. In England iſt die Arbeitsloſigkeit 
im Bergbau noch immer beſonders hoch. Die 
beſonders hohe Arbeitsloſigkeit in der Textil- 
industrie Kanadas ift auf einen langandauernden 
Streik zurückzuführen. 

In Deutſchland iſt die Arbeitsloſigkeit 
in der Metallinduſtrie, in der Textil ⸗ 
induſtrie, im Holzgewerbe und im 
Nahrungsmittelgewerbe in dieſem Jahre in einem 
jeit gleichmäßigen Anſteigen olg fen; auch im 

U 


augewerbe hat die Arbeitsloſigkeit in dieſem 
Frühjahre weſentlich langſamer abgenommen als 
im Kabri. Im Mai 1929 waren nur 13 v. H. 


der Bauarbeiter ohne Arbeit, im Mai dieſes 
Jahres ſind es 41 v. H. geweſen. Aehnlich iſt 
es auch in den anderen Berufsgruppen. 


Daß die Wortonnlilierung Für die Ar- 
beitsloſigkeit in Deutſchland oder Amerika nicht 
ſo 15 verantwortlich gemacht werden kann, be- 
weiſt der Umſtand, daß England, das in der 
Rationaliſierung jebr vorſichtig und epr langſam 
vorgeht, nicht viel weniger Arbeitsloſe hat. Neben 
der Rationaliſierung ift es die Induſtrialiſierung 
und dann die Erhöhung des prozentualen Anteils 
der Erwerbstätigen an der Geſamt hepöl⸗ 
kerung, die die abnorm hohe Arbeitsloſigkeit 
in Deutſchland verurſachen. Die Zahl der Er- 
werbstätigen in Handel und Induſtrie hat ſich 
in Deutſchland in den 1 — fünfsig Nabren um 
150 v. H. vermehrt, während fih die landwirt⸗ 
ſchaftliche Bevölkerung nur um 40 v. O. ber- 
mehrte. So iſt in 50 Jahren die landwirtſchaft⸗ 
liche Bevölkerung um 1,5 ionen zurück⸗ 
gegangen, während ſich die von Handel und In⸗ 
bdaſtrie lebende Bevölkerung im ſelben Zeitraum 
von 24 Millionen auf 48 Millionen verdoppelte. 
Da ſich zur geige Zeit der Anteil der Erwerbs- 
tätigen an der Geſamtbevölkerung um 27,2 v. H., 
alſo über ein Viertel, vermehrte, ſo können wir 
allen Erwerbstätigen nur Arbeit geben, wenn 
wir den Abſatz deutſcher Waren im In- 
und Auslande ſteigern können. 


Beamtenſchaft fordert ihre 
politiſchen Rechte 


(Teleagraphiſche Meldung 

Berlin, 7. Auguft. Auf den Erlaß des prene 
ziſchen Staatsminiſteriums gegen eine Beteili- 
gung von Beamten an radikalen Parteien haben 
der Deutſche Beamtenbund und der preußiſche 
Beamtenbund der preußiſchen Staatsregierung 
eine Eingabe zugeleitet, in der auf die durch 
die Reichsverfaſſung den Beamten gewährleiſtete 
Freiheit der politiſchen Geſinnung hingewieſen 
wird, Zum Schluß betonen die beiden Beamten- 
verbände, daß der genannte Erlaß erneut Zweifel 
an der Sicherheit der Verfaſſungsgarantien hers 
vorrufen müſſe und fordern eine Ueberprüfung 
in der Richtung, daß eine bloße Zugehörigkeit zu 


den den in Betracht kommenden Parteien nicht unter 


das Verbot geſtellt werde. 


Re Leiter der Oſthilfe⸗Maßnahmen 


Endgültige Ernennung 


in den nächſten Tagen 


[Drabtmeldung unſeres Berliner Sonderbienfteß) 


Berlin, 7. Auguſt. Am Donnerstag hat, wie 
wiederholt in der letzten Zeit, eine ſogenannte 
Chefbeſprechung zwiſchen den an der Oſthilfe 
beteiligten Reichsminiſterien ſtattgefunden, in der 
eine Reihe von Fragen, insbeſondere die für die 
Durchführung der Oſthilfe nötigen Perſonal⸗ 
ernen nungen, abſchließend behandelt ivor- 
den iſt, und zwar in ſtändiger Fühlung mit der 
preußiſchen Staatsregierung. Im Anſchluß an 
die Chefbeſprechung hat der Reichskanzler dem 
Reichspräſidenten Vortrag gehalten. Es 
iſt anzunehmen, daß die Ernennung ſowohl der 
Kommiſſare für die Oſthilfe als auch der 
Vorſitzenden der Landſtellen in allernächſter Zeit, 
vielleicht ſchon morgen, erfolgen wird. Es iſt, 
da Perſonalfragen immer ſehr vertraulich 
behandelt werden, nicht möglich, Zuverläſſiges zu 
erfahren, worauf die Einigung zwiſchen Reich 
und Preußen hinausläuft. 

Man weiß nur ſoviel, daß als Reichskommiſ⸗ 
ſar und Verbindungsmann zum Reichskabinett 
Reichsminiſter Treviranus, als Verbin⸗ 
dungsmann zum preußiſchen Staatsminiſterium 


der Wohlfahrtsminiſter Hirtſiefer ernannt 
werden wird. Es wird ferner für ſehr wahr⸗ 
ſcheinlich gehalten, daß für die Provinz Dber- 
ſchleſien der Oberpräſident Lukaſchek mit der 
Durchführung der Oſthilfe betraut werden wird. 
Die Namen für Niederſchleſien und Oſt⸗ 
preußen wie für die Grenzmark ſind noch 
nicht zu erfahren geweſen. Für Pommern 
wird der Name des früheren deutſchnationalen 
Reichstagsabgeordneten von Dewitz genannt. 
Der gegenwärtige Kommiſſar für Oſtpreußen, 
der Reichstagsabgeordnete Rönneburg, ſoll, 
wie man hört, im gleichen Büro mit Treviranus 
und Hirtfiefer in Berlin feine Erfabrungen mit 
der Hilfe für die oſtpreußiſche Wirtſchaft aus⸗ 
werten. 


Paris, 7. Auguſt. Die Nankingregierung hat 
in Beantwortung einer amexikaniſchen 5 
erklärt, daß fie außerſtande jei, die Sicherheit der 
Eee 75 Fan e 8 ee 
elle, Die ng 

die Ausländer ansuorbnen. ie, 
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Die Liebe der Dame Anna / Send utia 


Es gibt eine reiche junge Frau, ſie iſt Witwe, 
und es gibt einen blaſſen peti Mann von 
ſkandalöſer Armut. Auch das gibt es, daß die 
reiche junge Dame den armen Mann liebt, ohne 
daß ſie ihn kennt und daß er es weiß. Aber es 
kommt trotz aller Bemühung der Zufälle zu 
keinem geſegneten happy end, das Leben iſt wohl 


doch kein Film. 


Die E Dee mit dem ſchlichten Mädchen⸗ 
namen Anna Singer kommt aus ebenſo ſchlichtem 
Milieu des Alltags. Ihr Vater iſt ein kleiner 
Werkbeamter, aber Anna Singer verfügt über 
einen ungeheuren Reichtum liebenswürdiger 
Schönheit und wird Frau Generaldirektor Kluck. 
Generaldirektoren ſind gewöhnlich alt und leben 
in der ſpät geſchloſſenen Ehe nicht lange. Und 
dieſer Umſtand iſt für die junge Frau gut, ſie 
hat eine kaum angebrauchte, von Schönheit über⸗ 
ſtrahlte, von Geld behütete Jugend vor ſich, mit 
der ſie Himmel ſtürmen kann. 

Aber ſie ſtürmt nicht Himmel, ſie ſucht auf 
der Erde. Sie hat einen tiefgeſenkten, keuſchen 
gen Blick aus ſchwer verhängten Augen, fie 
at eine Sehnſucht ohne Ziel und Namen und ſie 
weiß keinen Weg zu ihrer Sehnſucht. Die Dame 
Anna Kluck ift trotz allem, trotz Reichtum, Schön ⸗ 
heit und Een das kleine Mädchen aus dem 
ärmlichen Alltag geblieben und der Zufall muß 
helfen. i 
Der Zufall hilft. Die Dame Anna geht in 
einer ſonnigen Morgenfrühe im Stadtpark ſpa⸗ 
zieren, ein Glück, daß ſie nicht ſchläft, noch fährt, 
noch reitet. Sie hat ein ſchlichtes Kleid an und 
iſt herablaſſend ſchön. Sie denkt an nichts, aber 
ihre Sehnſucht muß wie ein Magnet ſein: ſie 
zieht einen jungen Mann an, an dem nichts iſt, 
außer etwa ein Paar überraſchend warme, große 
7 — Augen aus weichſtem Samt und ein edles 
eines, aber ſehr blaſſes und krankes Geſicht. Die 
Kleidung iſt der ſehr ſaubere, billige, peinlichſt 
gepflegte Anzug der armen Leute, der mindeſtens 
ein Jahr vorhalten muß, die Stiefel ſind blank 
und derb, der junge Mann trägt weder Stock 
noch Hut. Er geht langſam an der jungen Frau 
vorbei, man erkennt nicht, ob er ſie überhaupt 
na ſeine Augen ſind tief nach innen gebohrt 
und die Schritte ſind mechaniſch, ziellos, wie im 
Schlaf. Die Bruſt, ſehr ſchmal, hängt mit den 
Schultern vornüber, ja das ſieht ein Kind, der 
Mann iſt krank. Die Dame Anna ſieht mehr: 
fe ſieht, daß der junge Mann eine tückiſche, 
chleichende, hoffnungsloſe Krankheit mit dem 
allerbeſten Anſtand erträgt, der in dieſem Falle 
denkbar iſt, daß er, trotzdem der Tod in ſeiner 
Bruſt wohnt, ein koſtbares Geſchenk an Lebende 
ſein müßte. Etwa an die Dame Anna Kluck. Ja, 
warum nicht? Die Dame im ſchlichten Kleid nickt 
und errötet. f 

Der junge Mann ift in einen Seitenweg abge- 
bogen, man ſieht nichts mehr von ihm Es ift 
kein Gedanke daran, daß die Dame Anna ſich 


Bei übermäßiger Schweißabſonderung an Händen, 
in den Achſelhöhlen, ſowie Geruchsbeläſtigung, 
ſonders bewährt Leoform-Creme. Tube 1 n 


allen einſchlägigen Geſchäften erhältlich. 


AUTOBUS R 27 


10 EEG Roman 


„Es kam mir plötzlich ſo komiſch vor“, ſagte 
Marzella kichernd, daß Sie jelbit „Herr“ fagen. 
Das iſt doch nicht üblich.“ 

Sewald blickte weiterhin empört auf Marzella. 

Ullmann zwinkerte ihr zu und ſagte leichthin: 
„Mir kam es auch ſeltſam vor, aber nichts für 
ungut, Herr —, Herr —, wie war doch Ihr Name, 

r — werter! — Name?“ 


Sewald big ſich auf die Lippe: „Sewald“, 


„Wir wollen luſtig fein!” ſchrie Frau Lieben- 
ſchütz, und warf die Hand über den Kopf, da 
alle ſie entſetzt anſtarrten. „Ich heiße 
Liebenſchütz, geborene Schneider und wohne eben- 
falls in Berlin. Wie Sie wiſſen, habe ich bei dem 
ſchrecklichen Unglück am meiſten gelitten, meine 
Naſe iſt beinahe abgeriſſen, und trotzdem Sie mich 
alle furchbar angeſchrien haben, will ich Herrn 
Sewald ein gutes ; ) e 
ſöhnlich zeigen. Und ich will fogar dieſen ſchläf⸗ 
rigen Ofen betreuen, damit wir nicht erfrieren in 
dieſer Bude.“ i 

Nun faken am Ende des Halbkreiſes noch zwei 
Männer, ſchweigſam und ernſt. 

„Und Sie, meine Herren?“ fragte Ullmann 
arie = dieſe zwei jetzt zum erſtenmal zu er⸗ 

icken ſchien. 

Der robufte, große Menih mit den erniten 
Augen ſagte jetzt: j 

£ Minter heiße ich. Ich bin Krankenpfleger. 
Diejer Herr iſt mein Patient. Ich begleite ihn 
in... in eine Sommerfriſche. “ 

Alle Augen richteten ſich neugierig auf den 
Grafen K ; 

& ſaß mit vorgeneigtem Oberkörper, hatte die 
Ellenbogen auf die Knie geſtützt und hielt den 
Kopf zwiſchen den Händen. So blickte er unver⸗ 
wandt auf den Boden. . Á 

Sein gepflegter, ſilbergrauer Scheitel ſchim⸗ 
merte matt im Lampenſchein. Seine Hände waren 


ſchmal und weiß, die Nägel poliert, und an der 
5 Hand trug er einen ungewöhnlich ſchönen 
ing. 
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glänzenden Augen an, daß es i 
Roſalie | Ichl 


Beiſpiel geben und mich ver- Kate 


nun aufmacht und ihm nachgeht, ihn ſtellt und 
ihm ihre Liebe auf dem Tablett anbietet, nein, 
das Geheimnis, das ſüß und weh alle ihre Jm- 
pulſe beherrſcht, iſt zu zart, als daß man es mit 
feſtem zupackendem Griff halten könnte. Es iſt 
ein harter, überſtürzter Zugriff auch nicht nötig, 
die Dame Anna iſt ihres Beſitzes ſicher, ſie wei 
viele Bürgſchaften: Die Stadt iſt klein, der Tod 
gefügig, der Wille ſtark und die Liebe unüber⸗ 
windlich. Sollte dies nicht genug ſein? 

Es iſt nicht genug. Die Dame Anna befragt 
Bekannte, Freunde und Diener. Es werden ihr 
Namen, Straßen und Nummern genannt und 
man lobt ihr Intereſſe für Kranke und Armſelige. 
Aber noch wartet ſie, fie verſucht zunächſt den 
Magneten ihrer Se nfucht, begeht die Promenade 
der Stadt. Kein Erfolg. Der blaſſe feine Menſch 
reagiert auf ihre brennend gewordenen Wünſche 
nicht, Hunderte von jungen Männern gehen an 
ihr vorbei, nur er nicht, nur der eine und einzige 
nicht. Die Dame Anna wechſelt Plätze, Alleen, 
Wege und Bänke, ſie wechſelt den Park. Sie 
tut es ganz ohne Haſt, ohne Unruhe, wie einen 
kleinen Vertreib mit Zufall und Zeit, es iſt ja 
klar und ohne allen Zweifel, daß ſie ihren Mann 
finden wird. Ja, dieſe kleine Geduldſpanne iſt 
wie ein Vorgeſchenk des Glücks, wie eine Offen⸗ 
barung, wie ein Gradmeſſer der Gefühle und 
Stimmungen. Sie weiß jetzt, daß ſie den kranken 
Mann über Leben und Tod liebt, daß ſie alle 
Variationen der Zuneigung wie eine Liedſkala 
durchlebt, durchleidet, daß ſie das aufrechte Stolze 
und das niedergeduckte lende in ihm liebt. Sie 
denkt z. B. an ihn und er identifiziert 
in vielen Weſens⸗ und Liebesarten, ift Me 
Vater, Geliebter, Kind. Man muß ihn ſtützen 
und tragen ö 
Haar und Hände e laſſen. Nichts an ihm 
iſt ihr mehr fremd. ie kann zu ſeiner Einkehr 
rüſten. 

Aber er kommt nicht. Tage vergehen, er 
kommt nicht. Sie beginnt, ihn zu ſuchen, Wochen 
vergehen, ſie 58 ihn nicht. Sie lacht und es 
ift eine Unruhe in ihrem Lachen, eine Unficher- 
heit. Wie? Iſt denn die Stadt oh e 
und Ende? Sit es vielleicht Babel oder Berlin? 
Und hat fie nicht Namen von Menſchen, Num- 
mern von Häuſern? Nein, ſie iſt nicht unſicher, 
fie will nur nicht mehr länger warten. Alſo be- 
ginnt ſie etwas zu tun. 


Es iſt Sinn in ihrem Handeln, es iſt alles 
bis ins kleinſte überdacht. Sie hat ihren guten 
Ruf, die Ehre ihres Namens mit hineinkalkuliert, 
es muß ſtimmen. Was iſt ein Name? Was ein 
guter oder minder guter Ruft? 

Die Rechnung ſtimmt nicht, ſtimmt und 
ſtimmt 5 trotz Zeit, Geld, Mühe, Anſpan⸗ 
nung und Geduld. Die Dame Anna fabes durch 
Straßen, läßt an Häuſern halten, ſteigt in 
dumpfe Keller und klettert mit ihren fetten 
Kleidern in ſchmutzige Dachgeſchoſſe. O, es gibt 
enug kranke blaſſe Männer, aber er iſt nicht 
arunter. O, es gibt Fürchterliches: Armut, die 
aus Scherben Ekelhaftes ſpeiſt und die in ſtin⸗ 
kenden Lumpen einhergeht, es gibt enge dunkle 


> | 


„Was fehlt dem Herrn?“ fragte Frau Lieben- 
ſchütz den Pfleger flüſternd. 

„Nervenkrank“, ſagte Minter ſteinern. 

„Ach je“, machte fie erſtaunt und war unerbört 
interefliert; „gefährlich? 

„Nein“, antwortete der Wörter ſchroff und ab- 
lehnend, ſodaß Frau Liebenſchütz weitere Fragen 
die ihr in reichem Maße auf der Zunge lagen, 
unterdrückte. 

Die Kadenberg wandte den Kopf zu ihrem 
Gatten und ſagte bedauernd: 

„Le pauvre? II est fou!“ 

Sie blickte wieder auf den Grafen und erſchrak. 

Bei ihren Worten hatte er den Kopf aus den 
Händen erhoben und ſah ſie mit weitgeöffneten 
ihr den Atem ver- 


ug, 
„Non, Madame,“ ſagte er ſchleppend und mit 
tonloſer Stimme, „vous vous trompez: je suis le 
roi de la Normandie!“ : 
„Der Klang dieſer unheimlichen Stimme ließ 
die drei Frauen erſchauernd zuſammenfahren. Die 
nberg war jo erſchrocken, daß fie jo Steig 
wurde wie ihr Taſchentuch. Sie fah fragend un 
hilfeſuchend in Minters Antlitz. 

Der Pfleger ſchüttelte den Kopf und ſenkte 
ſelundenlang die Augenlider, wie man es woh 
tut, um einen zu beruhigen: nein, das habe nichts 
zu bedeuten, der Patient ſei harmlos, er hörte 
wohl Laute und Worte, aber zumeiſt verſtünde 
er ihren Sinn nicht. In dieſem Stadium fei er 
völlig ungefährlich. $ i 

Der Graf vergrub fein Geſicht wieder in den 
Handflächen und ſchwieg. . 

Ullmann zog ſein Zigarettenetui aus der Taſche 
und öffnete es. Es war leer. 

„Auch noch dieſes Unglück,“ klagte er, „nichts 
gu ee Das foll ein, Menſch die ganze 

acht aushalten! Schrecklich!“ 

Darauf erwiderte Gertie Kadenberg, was ſehr 
dazu angetan ift, einen Mann jedesmal in Rot- 
glut zu bringen. Sie ſagte: „Es wird dir gewiß 
nicht ſchaden, einmal etwas weniger zu rauchen. 
Du rauchſt viel zu viel.“ 
„Ullmann ſchluckte eine Antwort hinunter; dann 
lächelte er und ſagte ſanft: 


und man kann ſich von ihm üb 


ihr 
Mean, N 


ne Grenzen] Af 


Löcher, in denen unzählbare Menſchen wie Tiere 
wohnen und ſich gegenſeitig durch den verpeſteten 
Atem ihrer Krankheit töten, es gibt ausgehöhlte 
Männer mit böſen Augen, gierigen Händen und 
kraftloſen Muskeln, Frauen mit vor ungeborenem 
Elend geſchwollenen Bäuchen, vor der Zeit alt, 
vor der Zeit verlebt, verblutet, vergeſſen. Und 
es gibt etwas, das jo erſchütternd iſt, daß man 
die Augen ſchließen muß und daß Tränen ohn- 
mächtig verſiegen, das ſind die Kinder. Nein, es 
ſind nicht Kinder, es ſind kleine alte Leute, mit 
agen auf der Stirn, dürr und ausgetrocknet, 
ein Haufen ſcheppernder Knochen, die eine gelbe 
Haut wie ein ſchlaffer Sack zuſammenhält. 
leben nur noch in ihren Augen, die groß, bren⸗ 
nend und voll gräßlicher Erfahrung der Not 
ſind, und ſie leben mit ihren kleinen müden 
Herzen, die nicht Blut genug haben, um den arm- 
ſeligen Körper zu durchſtrömen, zu nähren, zu 
beleben. Die Kinder ſind es, die hier Werke der 
Großen tun, ſie lachen, haben Hoffnung, helfen 
den noch kleineren und elenderen, ordnen und 
ſchmücken ihre Lumpen, als ob es gã 

inn in das grauſame Sinnloſe zu bringen. 

Die Dame Anna geht durch Not, Krankheit, 
Häßlichkeit und Sünde. Sie verteilt Blicke, 
Lachen, Tröſtungen, Verſprechungen. Und Geld. 
Viel Geld. Sehr viel Geld. Sie zählt nicht, ſie 
prüft ma fie gibt nur und weiß, es hilft au- 
nichts. Aber ſie bleibt nicht haften. Ueber allem 
Elend ſteht ihre Liebe. 


Ihre Liebe wird klug, denkt ſchärfer nach, er⸗ 
i i 2 5 Liebe ba 
em 


5 en 
Sie geht dem geringſten Wink, der 


rita. 
kleinſten Wahrſcheinlichkeit nach, unermüdlich, 
nicht gebrochen von der Wucht der Ent⸗ 


täuſchungen, mit jedem Opfer tiefer und bren- 
nender. Die Dame Anna iſt nicht Dame mehr, 
nicht mehr Witwe des Generaldirektors Kluck, 
mit Induſtrieaktien, Barvermögen und Villa, 
ſie iſt ein armſeliges gehetztes Weib, das ſeiner 
Sehnſucht nach anf, das nichts weiß als ſeine 
ausſichtsloſe Liebe, das alle Schlupfwinkel der 


Erde aufſtöbert, um eine Krankheit und einen 


Tod zu finden. ** 
Mongte vergehen, es find ſchon Jahre. Die 
Liebe ip fie nicht, rechnet nicht, Fe nicht, 
fie läßt die Zeit verrinnen wie das Geld. Die 
geit zwar ift unendlich, aber das Geld iſt an der 
renge feiner Dauer. Anna läßt ſich ausbeuten, 
beſtehlen, erpreſſen, fie lächelt dazu, ſucht und 
hofft. Sie begräbt nd wieder in ihre Stadt, 
die dieſe wahnſinnige Liebe geboren hat, ſie iſt 
ſtill und ohne Nachdruck ihren Mühen. Die 
Bürgſchaft ihrer Sicherheit flüchtet ſich in das 


Sie RR 


älte, einen) M 
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le das einen barmherzigen Abgang 
ucht. 

Frau Anng begeht wieder die Promenade, 
fibt auf der Bank und träumt in die Nähe, ſie 
wartet auf nichts und niemanden, fie muſtert 
keine e ige ja, ſie hat die Augen 
ſchloſſen und blickt nach innen. Dort lebt ihre 
Sebnſucht, die Ja ſagt. 

Frau Anna begeht eines Tages auch den Lirch⸗ 
hof, es iſt ihr kein Bedürfnis, nur eine Form, 
vielleicht eine Abwechſlung, vielleicht nur Flucht, 
wer weiß. Sie ſieht, daß das Grab des Ge⸗ 
neraldirektors ſehr ſchön in Ordnung iſt, ſie ſieht 
eine leere Hälfte des Grabſteins, ſchwarz mit 
Gold, die auf ihren Namen wartet, das berührt 
ſie nicht. Sie geht zwiſchen den Hügelreihen, 
nicht um einen Bekannten anzutreffen, nein, nur 
ſo, es iſt ja gleichgültig, wie und wohin ſie ihren 
eg nimmt. Sie kommt zu Gräbern, die noch 
friſch ſind, und zu andern, die noch nicht alt ſind 
und lieſt hier eine Widmung an einer verbliche⸗ 
nen Kranzſchleife, betrachtet da einen Haufen 
Lehm, aus dem ein Holzkreuz ragt. Es iſt nichts 
an dem Grab, nichts an dem Kreuz, es iſt wie 
hundert andre. Nein, doch nicht, es ift ein ovales 
kleines Bild an dem Kreuz, eine Photographie des 
Geſtorbenen. Es iſt das Bild des kranken jungen 
annes, den ihre Liebe durch Länder und über 
Meere ſuchte. Die Dame Anna erſchrickt nicht, 
ſie fällt nicht in Ohnmacht, weint nicht und betet 
nicht. Sie ſteht, ſteht, ſchaut und lächelt. ſchaut 
und lächelt. Dann nimmt ſie ein wenig Grünes, 
das am Weg liegt, einen Zweig Efeu und legt 
ihn auf den nackten Lehm. Sie weiß vielleicht 
nicht, daß ſie es tut, ſie iſt ganz verträumt, 5 t 
und lächelt. Es ſieht aus, als ob ſie ſehr glück⸗ 
lich wäre. 


Jie lachende Welt 


Furchtlos 

Einer geht zur Kartenlegerin. 

Sie blättert auf, legt das Geſicht in geheim⸗ 
nisvolle Falten und murmelt dumpf: 

„Hüten Sie ſich vor der großen blonden 
Dame! Sie folgt Ihnen auf allen Wegen“ 

„Das wird ſie bald dicke kriegen!“ ſagt der 
Mann mit ſchöner Zuverſicht. „Ich bin nämlich 
Briefträger!“ 


Schwerer Schaden 


Der Mann dort hat mich um eine Million 
Dollar geſchädigt.“ 

„Wie denn das?“ 

„Er hat nicht eingewilligt, daß ich ſeine 
Tochter heirate.“ 


Wie er ſich es denkt 


Das Haupt der Firma hat den Lehrjungen 
beim Lügen erwiſcht. 

„Mein Junge,“ ſagt der Chef in drohendem 
Ton, „weißt du, was man bei uns mit Jungen 
macht, die lügen?“ 

„Jawohl, Herr“, lautete die Antwort, „wenn 
ſie alt genug geworden ſind, ſchickt ſie die Firma 
als Reiſende aus.“ 


— 
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„Uebrigens, liebe Gertie, jetzt erinnere ich 
mich, daß du vor unſerer Abfahrt eine Schachtel 
poer kaufteſt. Nach meiner Berechnung 

ft du davon höchſtens vier oder fünf geraucht 
en. 
„Deine Berechnung, lieber Benno, ſtimmt nicht. 
Ich habe überhaupt noch keine Zigarette geraucht, 
die Schachtel iſt noch ungeöffnet. — Seine Augen 
leuchteten auf, als hätte man ihm das ewige 
Paradies verheißen. Sie fuhr fort: „— aber du 
kriegſt keine —“ das Paradies rückte in die 
Unendlichkeit, — „weil ich nicht einſehe, warum 
du deine Stimme unbedingt vernichten ſollſt.“ 
Ullmann ſeufzte. ? 
Marzella erzählte der Liebenſchütz flüfternd 
von einem herrlichen Film, in dem die Maden- 
berg ein Zigeunermädel ſpielte. 
„Sind Sie verheiratet, Herr Nowotny?” fragte 
Ullmann plötzlich und drehte den Kopf zu ſeinem 
Nachbarn herum. 
„Ich bin ledig,“ antwortete der Chauffeur. 
Wieder ſeufzte Ullmann. 
„Ich glaube nicht,“ ſagte er ſehr laut, „daß 
es Ihnen im vollen Umfange bewußt iſt, wie 
ſehr Sie deswegen zu beneiden ſind und wie 
glücklich Sie fih zu ſchätzen haben! Es ift merk. 
würdig, wenn man verheiratet ift, tut man immer 
getot: das, was man nicht gern tun möchte. 

eltſam iſt das.“ 
aber 


Die Kadenberg lächelte uneinnehmbar, 
owotny ſchweigend eine 
zog und ſie Ullmann 


ihr Lächeln gefror, als 

Zigarre aus der Taſche 

hinreichte. Ullmann ſtarrte ſie etwas dämlich 
an, dann aber ai er nach 
wie ein Ertrinkender nach dem Rettungsring. 
„Das iſt aber nicht nett von Ihnen,“ ſagte 
die Kadenberg zu Nowotny und verſuchte, eine 
beleidigte Miene aufzuſetzen, was ihr wie immer 
ausgezeichnet gelang. . 

Ullmann qualmte vergnügt. 

Frau Liebenſchütz bohrte mit einer Latte im 
Ofen umher. „Er zieht gut,“ ſagte fie mit au- 
friedenem Ausdruck. 5 

Ullmann wandte den Kopf zu Nowotny und 
ſagte hinter einer Wand von Rauchwolken halb- 
laut: „Eine Flaſche Schnaps und ein Spiel 
Karten, Genoſſe Chauffeur, dann wäre dieſe 
Nacht schneller um, wie?“ 

Nowotny zwinkerte mit dem rechten Auge. 
„Was den Schnaps betrifft ..“ ſagte er 
lakoniſch und griff in die Taſche, aus der der 
blinkende Hals einer vernickelten Flaſche Her- 
vorragte. 6 


| 


ihr mit gieriger Halt, | H 


Ullmann griff ſchnell nach feinem Arm: 
„Nicht,“ flüſterte er, mit einem haſtigen Blick auf 


die . die mit Marzella plauderte, 
„nicht bier. ie — er wies mit dem Kopf zu 
ſeiner Frau — „ſie würde ſich wieder auf⸗ 


puſtern; Sie haben ja geſehen, wie ſie iſt. Wir 
werden hinausgehen.“ y 
Nowotny nickte verſtändnisvoll, dann ſchlug 
er die Arme um feine ſpitzen Knie und lächelte 
vor ſich hin. 
Ullmann wartete, bis im Geſpräch der Frauen 
eine Pauſe entſtand. In dieſe Lücke ſprang er 
nun hinein, mit der vollen Wucht ſeiner Stimme. 
„Ich möchte mir gern dieſes Haus wo näher 
anſehen,“ jagte er, „möglich, daß wir noch etwas 
finden, was für uns brauchbar iſt. Haſt du Luſt, 
mitzugehen, Gertie?“ Er wußte genau, daß ſie 
keine Luſt haben würde, und nachdem ſie kurz: 
„Ich verzichte“ gejagt hatte, erhob er ſich ſchnell: 
ie kommen gewiß mit, Herr Nowotny, wie?“ 
Nowotny ſtand auf und ergriff eine der beiden 


n. 

„Laſſen Sie die Lampe ſtehen,“ ſagte die 
HKadenberg, „wir können bier doch cht im 
Finſtern ſitzen.“ 

„Es geſchah das Merkwürdige, daß diefe Worte 
nicht den mindeſten Eindruck auf Nowotny mach⸗ 
ten. Obzwar es der Kadenberg abſurd erſchien. 
Konnte jemand es wagen, nur eine Sekunde lang 
zu zögern, wenn ſie in dieſem Tone ſprach? Auf 
der Bühne pflegte ſie ſolche Befeble an unter⸗ 
peorbnete Subjekte mit einer graziöſen Hand- 

ewegung zu illustrieren: Sean, jagen Sie dem 
Miniſter, ich ſei außerſtande, ihn zu empfangen.“ 
err Schauspieler Schlimberſky, der ſich nur 
durch die ſtille Hoffnung am Leben erhielt, einmal 
den Shylock ſpielen zu können, beugte dann artig 
den Kopf, ſagte „ſehr wohl, „gnädige Frau“ und 
ging ab. Die Kadenberg war es gewöhnt, daß 
immer das geſchah, was ſie wünſchte. Doch dieſer 
Jegn ſchien ſeine Rolle ſchlecht gelernt zu haben, 
dieſer Chauffeur Nowotny. 

Er nahm die Lampe in die Hand. Ueber die 
Schulter hinweg ſagte er höflich: 

„Ihr Mann und ich, gnädige Frau, ſind keine 
Nachteulen. Wir ſehen im Dunkeln ebensowenig 
wie ein blinder Schneider. Uebrigens bleibt ja 
eine der beiden Lampen hier.“ 

Die Kadenberg blickte verdutzt. 

Marzella hob den Kopf: „Wirklich, 
Sie: können Nachteulen im Dunkeln 
Wieſo?“ : 


fagen 
ſehen? 


[Fortſetzung folgt!. 
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Singverein Beuthen OS. 


Heute, Freitag, 20 Uhr 


PROBE 
Städt. Irheiter Beuthen 9.6. 


Heute, Freitag, 8. Auguſt, ab 20 (8) Uhr 
Schützenhaus 


Boltstonzert 


Eintritt 10 Pfennig. 


SCHUTZENHAUS BEUTHEN 0.-5. 


Heut, Freitag, abends 8 Uhr 


Blaskonzert 


ausgeführt vom Städt. Orchester 
Volkstümlicher Eintrittspreis 10 Pf. 


age 


Heute nachm. 28¾ Uhr entschlief nach langem, mit oßer Geduld 
ertragenem Leiden, sanft und gottergeben, mein lieber Mann, der treu- 
sorgende Vater meiner Kinder, Sohn, Bruder, Schwager u. Onkel, der 


Mauptlehrer und Kantor 


Georg Basler 


kurz vor Vollendung seines 52. Lebensjahres. 


——— 
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In tiefem Schmerz namens aller Hinterbliebenen 


Auguste Basler, geb. Hondrich. 
Schurgast OS, den 6. August 1930. 
Beerdigung Sonntag. nachmittag 2½ Uhr. 


ur am 
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Tonfilm⸗ 
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Danksagung. Schlager: 
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme Platten! 2 0 / 2 
und die herrlichen Kranzspenden bei dem Hinscheiden Ein 100 higer deutscher 
unseres lieben Vaters, des | — og und Spre j zu. Tonfilm Schauburg 
j i ppòrall Haube E N N N N N N 
Fleischermeisiers Paul Gebauer 40 — -= mit Igo Sym / Daisy d’Ora Ebertstr. 10 Gletwitz Ruf 4675 
sprechen wir hiermit allen lieben Verwandten, Freunden raten à = Truus v. Aalten - Julias Falkenstein F — 
der Fleischeri d d 3 reitay bis Donnerstag: 
f Fan gern 8 N y Gan Enn Der Tonfilm allerneuester 
e à è 
N besonderen Dank Herrn Pfarrer Drzesga für seine ren pin AAAY rheinisches Kind .. Rheinland —— die 
e er Es war ein Unteroffizier 
Schomberg, im Juli 1930. Text: Ernst Neubach - Musik: Fred Raymond N S | F B m 


Robert Kaliwoda und Frau, 
Hedwig. geb. Gebauer. 


Ein Liebesroman 
vom befreiten deutschen Rhein 
Rheinische Weisen, lustige Lieder 


Rhein Sss 


Das hohe Lied vom 
deutschen in freien 


. 
2 ů ame ug 


— 100% Dial 
i Ab heute o Dialog, 100% Musik, 
KAMMER-LICHTSPIELE et 
` v: 8 - 
| Theater HN r apr 
| -i Neater Mi... . , 6, 8% Uhr. Teddy Bl, 7 


BEUTHEN O.-S. 
Dyngosstraße 39 


wegen verlängern wir den deutschen 
Des rohen Erfol es Tontilm m. Gesangs- u. Sprecheinlagen 


Die Jugendgeliebte | 


Elga Brink — als Friderike 
Hans Stiiwe — als Goethe aeg 

Witwer, Geſchäftsm., 
50 3. alt, ohne An- 
hang, ſucht Witwe, 
auch ält, Fräul. m. 
etwas Vermbg. als 


ene 


— 
Deulig- Woche — Kulturfilm 
S Jugendliche haben Zutritt 


Täglich 445, bi, e Sonntags ab 3 Uhr 


ELEKTRA -MUSIK 


G.m.b.H. 
; BEUTHEN 08. 3 
Bahnhofstraße 


Telephon 5064 
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Das packende Sittendrama 


Export 
em iliina 


Dazu das 100°/, Kurztonfilm - Beiprogramm 
und die neueste Wochenschau 


Basses Freitag 
Mai! Der neue Tonfilm 


DasDonkosakeniien 


mitH.A.v.Schlettow. LienDeyers 
Kam; 


NThali a-Lchtseleie, 
Beuth 


S unter Mi g des berühmten 
Ab heute Das erstklassige Neun in ae heute wu Ginheirat erw. Donkosakenchores 
i i Zuſchr. m. Bild N Aus den Akten der Warschauer Polizei Dazu großes Beiprogramm u. a. | 
1.Sehtager AANEDE Hin aus Ohıkagos Verorocherwei | 8,858 08. 0. E das Tontiim-Lustspiel | 
2 sher Am großen Strom pa | 
„ Die fesselnden Abenteuer einer Detektivin, dle in die 


Ab Sonnabend: 
Hurry Piel ae Großfilm 


‘Achtung! Autodiebe! 


Großer Expeditionsfilm 
Dazu die neueste Wochenschau. 


PALAST-THEATER az 
Von Freitag - Montag, 8. - 11.8. 80, 8 Schlager im Programm! 


=. Laura la Plante w „Die letzte Warnung“ 


tin Film von äußerst spannender Handlung in 8 Akten 
2 Fim „Karl Valentin, der Sonderling“ 


Eine Charakter-Komödie in 6 Akten, 


=== Ronald Colman „ „Bulldogg Drummond“ 


Das unbekannte Mädchen - Ein geheimnisvolles Gasthaus 
Ein sonderbares Sanatorium - Ein seltsamer Irrenarzt - RĀ 
auf Rätsel. 7 Akte. 


nfang 4 Uhr, letzte ng 814 Uhr. Sonntag Anfang 2½ Uhr. 
—— der Plätze: 1. Platz 0.50° Sperrsitz 0.60, Loge 0.80 Mi. 


Schützenhaus Gleiwitz inis 


Sonnabend, den 9. August d. Js., abends 7½ Uhr: 
Einmaliges Gastspiel des Jazz- u. Tanz- Orchesters 


»Schwarz-Weiß« 


aus Breslau — 12 Solisten unter Eu von 
stud. chem. JÖRG ZINN 


Jazz- Symphonie » Konzert 


8 Unterricht Hände einer gefährlichen eee fallt 


Eine Warnung vor der größten Kultur- 
schande unseres Jahrhunderts 


Studentin erteilt 


Nachhilfestunden ee I Ufa-Wochenschau 


Granad iTA hute Schauburg una 


Ang. u. B. 3559 a. 
d. G. d. 8. Beuthen. 


Freitag— Montag ; 


2 Fräulein, Ende Mer, & 17 3 Si GB. 
bastwirts- ee ii Blutschande 
frau, 15. 8. Stellung i. kl., mit Ar. 7 Pnie, Dmi Merson, lorena, 


ZarteSchuliern 
Ein Großfilm mit Laura La Plante 


Kulturfiim Neueste DLS-Woche 


Wochen nachm. bis 6 Uhr 
leine Preise von 50 Pfg. ab! 


painii ſauber und unt. B. 3561 a. d. ©. 
ehrlich, ſucht beim d. Ztg. Beuthen OS. 


als Wirtſchaft 


suae v. gi 121 leine Anzeigen 
Schlesischer sher Hol 1. aio. Sieben DODE Erfolge! 


Bad Salzbrunn i. Schl. l 
Das schönste Hotel Schlesiens: Schluß- 
nderabteilung : Diätetische Kuranstalt. Versteigeru ng. 


Kaufen Sie keine veralteten Matratzen, bevor Sie 
sich nicht von den enormen Vorteilen unserer H eu t ® 
Freitag, den 8. Auguft 1980, 


Wildunnol- Te „„Prinzeß- -Auflegematratze DRP." | ab 3 Uhr nachmittag 


Aus Anlaß der Verlassungsfeier 
Reichspräsident v. Hindenburg inGleiwitz 


Pacht-Angebote 


5 bel Blasen- rg verfteigere ich Solventer Gaſtwirt m. rn Frau ſucht 
Anschließend BALL und Nierenleiden "Koppel & Taterka im grof. Saale des Promenaden-Restaurants | ven Serwaltung oder Braue | 

Eintritt 60 Pf. Vorverkauf Musikhaus Cieplik.  [imallenApotheken| Beuthen O8. ne O eee Groß-Betrieh oder gutgeh. fasti fshat 

Erfinder — Vorwärtss! pi Tragen evtl. m. Fleiſcherei i. Pacht od. Kauf bei 

5000 Mk, Beiohnung Herrliche echte Teppiche,| its Cs: . — 


darunter brife, extra fine, ca. 
7. Erdmann 8 8 "Berlin 8. W. 11 32780555 . 904 ur zee . 


v FOT-LAStWanen-Narawan e 


Holziach- und Kaufmann, * hacheleg. talonzimmer, 

e „ 

, ee engen Pai, i „Aa, rin 

vertraut, bei der Baumeiſter , Tiſchler. dates (lupenzein) 1 8 a. m. 10000 Mont 

ache Drake), init eed MOREMO] de ig mise g 1. Siete aut geen ber bee, 

Sretan = . ee geuthener Auktionshalle | seitt Angebote unter 2. 3549 an 
a und Tarator: : Wilhelm e 


gebe Biottmipaftenhe 87 (am Molttepla lap). d. Geſchſt. dieſer Zeitung Beuthen DE. 
’ nh.: 
, n i m Meine Spezialität: Verſteigerung 


8 Wer leiht Beamten In 3 Tagen 
250 Mart? Uebl. Bini., Nichtraucher 
d. a. Gefl. Zuſchr. unter Gl. 6140 ganger Wohnungsnachläffe, we 900 
a. d. Geſchſt. diej. Ztg. Beuthen DS. 


Geldmarkt 


2000025000 Mark 


z. 2. Stelle hint. Sparkaſſengeldern, auf ein 
beſſ. Hausgrundſt. in Beuthen v. Selbſt ⸗ 


geber geſucht. Angeb. unt. B. 3558 a. d. 


ist Heute von 10—4 Uhr nachmittag mit 5 Fahrzeugen, . 


darunter eine Kombinations · Limousine, 
am Ring zu besichtigen 


Dieu, 


Walter Burtzik, Beuthen OS., Eichendorfisir. 2, Tel. 4055 J 
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Geschäftssitzung des KKV. Be 


uthen 


Gegen die Errichtung eines 
Hochhauſes am Beuthener Ringe 


(Eigener Bericht] 


Beuthen, 7. Auguſt. 
Noch einer Sommerpanſe bielt der hieſige 
Katholiſche Kaufmänniſche Verein 


am Donnerstag abend unter Leitung des zweiten 
Vorſitzenden, Kaufmanns Pitas, eine Ge⸗ 
ſchäftsſitzung ab. Nach den Begrüßungs⸗ 
worten machte der Verſammlungsleiter von der 
Erkrankung des Protektors, Pfarrers Nieſtroj, 
Mitteilung, worauf die Verſammlung beſchloß, 
eine hl. Meſſe für den erkrankten Protektor 
leſen zu laſſen. Hingewieſen wurde auf den am 
Sonntag ſtattfindenden Familienausflug 
nach dem Hüttenkaſinos in Bobrek. Bekannt- 
gegeben wurde ferner die neue Satzung des 
Beuthener Verkehrs- und Verſchö⸗ 
nerungsvereins. In die Kommiſſion, die 
der KV. für dieſen Verein ſtellen fol, wurde 
der Kaufmann Holzer gewählt. Erſter Vor⸗ 
ſitzender Müller gehört dem Vorſtande des 
Verkehrsvereins bereits an. Auf eine Anfrage 
der Handelskammer nach 


Abänderungswünſchen für den neuen Eiſen⸗ 
bahnfahrplan 


Wurde mitgeteilt, daß die Wünſche wegen der 
ſchlechten Finanzlage des Reiches zurückge⸗ 
ſtellt werden. — Der Vorſitzende wies auch auf 
die Werbewoche des Vd A. hin. Bei dieſer 
Gelegenheit wurde aus der Mitte der Verſamm- 
lung mitgeteilt, daß der Vd A. in Dresden ein 
Handels unternehmen betreibe, was als 
eine Schädigung der Kaufmannſchaft zu be- 
trachten fei. Kaufmann Joſef Kaluza be⸗ 
richtete über den Verlauf einer in 
Gleiwitz ſtattgefundenen Sitzung 
zur Beſprechung von Vorſchlögen für Beiſitzer 
des Landesarbeitsgerichts. Der Vor- 
ſchlog des Vertreters der Kaufmannſchaft ging 
dahin, noch einen dritten Beiſitzer für das Lan- 
besarbeitsgericht zu erhalten. Nach Bekanntgabe 
reichhaltiger Druckſachen des Verbandes berichtete 


Kunſt und Wiſſenſchaft 


Lebendiges Sprachgut 
Liege, Schreibe, Schieße, Reibe, Bleibe 


Eine lebende Sprache ſteht niemals ſtill in 
ihrer Entwicklung, fie gleicht nicht [wie eine tote 
Sprache] einem See mit feſten, rings umſchließen⸗ 
den Ufern, ſondern einem Strome, der unabläſſig 
weiterflutend, ſtets neue Erſcheinungen [Formen, 
Fügungen, Wörter) auf feiner Oberfläche hervor- 
treten läßt. Eine Halbkutſche, einen halbverdeckten 
Wagen bezeichnen wir mit dem Fremdwort 
„chaise“, ein Halbſofa mit einer Lehne, ein 
Liege-, Ruheſoſa, ein Langpolſter mit „chaise 
longue“, Warum nennen wir es nicht kurz 
Liege? Unſere Kinder jagen für den Schreib- 
ſtift und wohl auch für die Schreibtafel 
Schreibe, für das Schießgewehr Schie ße. 
Reibe iſt das Werkzeug zum Reiben, das Reib- 
eiſen, wir haben z. B. eine Mandelreibe, eine 
Käſereibe. 

In neuerer Zeit hat ih auch eine Bleibe þer- 
vorgewagt, zunächſt nur ſchüchtern, obwohl wir 
ſchon lange die Verkleinerung „Bleibchen“ hatten: 
„Denn ſie wollten gern ihr künftiges Bleibchen 
ennenlernen“. (Dippel.] Wir haben hier keine 
bleibende Statt. Sehe jeder, wo er bleibe! Trotz⸗ 
dem ſuchten wir ein Logis oder eine Schlafſtelle, 
und ſaben das Nächſtliegende nicht, die Bleibe. 
Die Wandervögel haben das Wort einge⸗ 
1 In einem etwas anderen Sinne war das 

ort ſchon früher gebräuchlich und ift es viel- 
leicht heute noch, nämlich beim Kegeln. Wenn 
die Kugel zwiſchen der Bande und dem Eckkegel 
bindurchläuft, ohne dieſen umzuſtoßen, ſo wird 
der Schub ein Loch genannt, auch eine Ratze, 
womſt für den Schieber ein gewiſſer Nachteil ver- 
bunden ift. Rollt die Kugel aber zwiſchen dem 
Eckkegel und den beiden ſogenannten Tanten Hin- 
durch, ohne eine Kugel zu treffen, ſo hat der 
Schieber weder einen Nachteil, noch einen Vor⸗ 
teil, der Schub hat keinen Wert, es bleibt dabei, 
man nennt den Schub eine Bleibe. 


In den ersten 10 Jahren 
755 ie dipp Mutter ihr Kind aus- 
schli 


NIVEA 
KINDERSEIFE 


Kaufmann Rutkowſki über die Tagung 
des Verbandes Katholiſcher Kauf⸗ 
männiſcher Vereine Deutſchlands in 
Trier. Er wies darauf hin, daß die beantragte 
Verlegung der Krankenkaſſe von 
Hannover nach Eſſen nicht genehmigt wurde. 
Ein Antrag des Vereins Beuthen auf ſelbſtän⸗ 
dige Veranlagung der Filialbetriebe wurde dem 
Reichsfinanzminiſterium als Material überwie. 
fen. Beſonders intereſſant waren die Reife- 
ſchilderungen des Berichterſtatters. Kaufmann 
Heine ergänzte den Bericht auf Grund von 
Preſſemeldungen und mahnte zur Mitarbeit auf 
allen Gebieten des öffentlichen Lebens. Hierauf 
gab der Vorſitzende ein Proteſtſchreiben 
des KV. an die Städtiſche Baupolizeiverwal⸗ 
tung, gegen die Errichtung eines 
Hochhauſes am Ringe, Ecke Kloſterſtraße, 
bekannt. Es wurde darauf hingewieſen, daß die 
Erwerber des Bauplatzes des ehemaligen 
Bendelſchen Grundſtückes beabſichtigen, 
dieſes Hochhaus vom erſten Stockwerke ab über 
die bisherige Fluchtlinie der Grundſtücke am 
Ringe, der Krakauer und der Gleiwitzer Straße 
hinausragen zu laſſen. Hierzu wurde der Ber 
fürchtung Ausdruck verliehen, daß die Krakauer 
Straße und die an ihr liegenden Geſchäfte durch 
ein ſolch vorſpringendes Grundſtück verſtell: 
würden, und daß ein ſolcher Vorbau nicht zur 
Vereinheitlichung des Straßenbildes beitragen 
würde. 


Die durch den Niederbruch des Grund- 

ſtückes erreichte gerade Fluchtlinie würde 

zum Nachteil des Stadtbildes geſtört 
werden. 


Ferner würde ſich der Vorbau für die Bewohner 
des gegenüberliegenden Nachbargrundſtücks der 
Kloſterſtraße nachteilig auswirken. Die auffällige 
Form des vorſpringenden Baues ſei aber gewählt, 


ch mit der reinen, milde 


T 


waschen und baden. Dem 
Kind wird dadurch später 
manche Sorge um die 

haltung seinesguten Teints 
erspart bleiben. Nivea- 
Kinderseife ist überfettet 
und nach ärztlicher Vor- 


schrift besonders für die 
empfindliche Haut der 
Kinder 2 


— 


Hochſchulnachrichten 


Prof. Dr. Erich Bräunlich, 
der bisherige Inhaber des a. o. Lehrſtuhls für 
ſemitiſche Philologie an der Univerſität Greifs⸗ 
wald, hat den an ergangenen Ruf an die 
Univerſität Königsberg angenommen, und 
iſt als Nachfolger von Prof. Schaeder bereits 
zum Ordinarius der Univerſität Königsberg er- 


nannt worden. 

Neuer Lehrſtuhl an der ndelshochſchule 
Berlin. Als erſte Hendel shoe che ne 
lands hat die Berliner Handelshochſchule 


einen Lehrſtuhl für Berufs und Wirt ⸗ 
ſchaftspädagogik errichtet, auf den der 
bekannte ere Berufs- und Handelsſchul⸗ 
5 rofeſſor Dr Friedrich Feld, der auch 
eit 1924 einen Lehrauftrag an der Univerſität 
Frankfurt innehatte, berufen worden ift. — 
Profeſſor Feld ift 1878 in Saarbrücken geboren, 
und durch ſeine langjährige Gießener und Frant- 
furter Handelslebrertätigkeit bekannt. 


Ein franzöſiſches Studentenhaus in Berlin. 
Im Drtoben to in Berlin, in der Landhaus- 
ſtraße, ein Heim fir franzöſiſche Studie- 
rende eröffnet werden, das unter der Leitung 
Profeſſors O. Hesnards ſtehen wird. Dieſe 
„Fondation universitaire française“ foll, wie die 
„Deutſch⸗franzöſiſche Rundſchau“ berichtet, als 
nterkunft für franzöſiſche Studenten und Stı- 
dentinnen dienen, die dort freie Wohnung, erſtes 
Frühſtück und Abendeſſen ſowie ein monatliches 
Stipendium von 300 Mark erhalten. Aufnahme 
ſollen zunächſt etwa 30 Studenten finden, die ſich 
wiſſenſchaftlich mit der politiſchen, wirtſchaft 
lichen, ſozialen, kulturellen und künſtleriſchen 
Entwicklung Deutſchlands beſchäftigen wollen. 
Außer den Wohnräumen wird das Haus einen 
Speiſeraum, einen Leſeſaal, eine Bibliothek und 
einen Empfangsraum enthalten. Es iſt zu hoffen, 
daß bald auch in Paris ein ähnliches Haus für 
deutſche Studierende errichtet wird. 
100 000 Mark für weſtdeutſche Hochſchulen. 
Der Eijen- und Stabes e- alfred 
Elberfeld) hat dem Reichsminiſter ium für die- bes 


— — ET NEW 


Aus Dperichtefien und Swi 


weil eine Warenhausfirma einen Teil der Räume 
mieten ſoll. Es wurde das Befremden darüber 
ausgeſprochen, daß bei dem vor kurzem getätigten 
Verkauf des Grundſtücks an Altmann ſtadt⸗ 
ſeitig erklärt wurde, daß andere Intereſſenten für 
das Grundſtück als der Eigentümer des Nachbar⸗ 
grundſtücks nicht vorhanden ſeien, und daß infolge 
des beſchränkten Intereſſentenkreiſes der außer⸗ 
ordentlich niedrige Verkaufspreis vom Magiſtrat 
den ſtädtiſchen Körperſchaften vorgeſchlagen wor- 
den jei. Wenn feſtſtehe, daß das Grundſtück nur 
für Waren hauszwecke Verwendung finden 
ſoll, fo waren doch tatſächlich andere Inter- 
eſſenten, als der Eigentümer des Nachbar- 
grundſtücks, vorhanden. Unter Verkennung die⸗ 
ſer Lage ſei ein wertvolles Grundſtück weit unter 
dem eigenen Geſtehungspreis verkauft worden. 
Gegen die beabſichtigte Bauart des Neubaues 
wurde Einſpruch erhoben und die Hoffnung 
ausgeſprochen, daß dieſem Einſpruch Rechnung 
getragen werde. (Bei Redaktionsſchluß war die 
Geſchäftsſitzung noch nicht beendet.) 


Deutſcher gibund 
und Reichstagswahlen 


„Keine Stimme den Marxiſten“ 


Der „Deutſche Oſtbund“, Landesverband 
Oberſchleſien, gibt auf Grund von Anfragen be- 
kannt: 


„Der Deutſche Oſtbund ift überparte i- 
lich und kann daher eine beſtimmte Partei 
feinen Mitgliedern nicht empfehlen. Es iſt aber 
ganz ſelbſtverſtändlilch, daß wir Oſtbündler nur 
ſolchen Parteien unſere Stimme geben, welche ſich 
rückhaltlos für eine Reviſionder Oſtgren⸗ 
jen und im Kampf gegen Kriegsſchuld⸗ 

üge und Verſklavung, gegen den Poungplan und 
gegen die ungerechte Ent] BIN der Verdräng⸗ 
ten und au 5 ſch geh eingeſetzt haben. Es 
iſt Ehrenpflicht jedes Oſtbündlers, Mann 
und Frau, überhaupt jedes Wahlberechtigten, ſich 
an der Reichstagswahl zu beteiligen und ſeine 
Stimme abzugeben Daß ein Oſtbündler einer 
marxiſtiſchen oder margi enjoa ee Partei 
ſeine Stimme gibt, ift nach Lage der Dinge aus- 
dateien Wir erwarten von jedem Oſt ündler, 

ß er ſich bei den Reichstagswahlen als ein 
anzer Kämpfer unerſchrocken in die Wb mw epr- 
front des Bürgertums gegen den 

arxis mus ſtellt. 


Dank des nur ihr ei 


drungene 
FI Wirkung voll 


ſetzten Gebiete vorgeſchlagen, den ihm ſeinerzeit 
zur Verfügung oriekin Fonds in Höhe von 
einhunderttauſend Reichsmark einſchließlich der 
inzwiſchen ontgelpujenet Zinſen der Techniſchen 
Hochſchule zu Aachen ſowie den Univerſitäten 
Bonn und Münſter zu überweiſen. 


Sam Rahmann f. Am Mittwoch mittag ber- 
ſtarb Samuel Rachmann im Berliner 
Grunewald⸗Sanatorium an den Folgen einer 
Abmagerungskur, die fein Herz zu ſehr in An- 
ſpruch genommen hatte. — Vom Zeitungsjungen 
über den Varietékomiker iſt Samuel Rachmann 
zum Film gekommen. „Er hat den Univerjal- 
artiſten Sylpeſter e entdeckt und ge⸗ 
managert. Mit ihm hat die R Filmindu⸗ 
ſtrie eine ihrer merkwürdigſten rſcheinun en 
verloren. Rachmann war der Mann im Dunkel, 
deffen Anweſenheit in Berlin die obere Friedrich⸗ 
ſtraße immer in Spannung verſetzte. Stand ſein 
weißer Rolls-Royce Unter den Linden, mußte 
man auf neue Finanzkombinationen und Truſt⸗ 
aktionen geſpannt ſein. Rachmann arbeitete mit 
echt amerikaniſchen Methoden; man konnte nur 
ahnen, daß er bald reich in Berlin lebte, bald 
wieder verarmt in Amerika hauſte. Er war Mit⸗ 
begründer der myſteriöſen Efa, er hat den Ufa⸗ 
poteft ſeinerzeit vergoldet und mit Ernö 

appés Jazzband zu einer Senſation gemacht. 
Radmann hat die Parufamet und die Ver- 
bindung zwiſchen Warner und Tobis hinter 
den lifen eingefädelt und zuletzt noch daran 
earbeitet, das Reich von der Emelka zu be⸗ 
reien. Die Putti und die Negri hat er nach 
Hollywood gebracht. Er war immer und 
überall dabei, feine Betriebſamkeit und Arbeits- 
kraft ſchienen unerſchöpflich: er ift nur 52 Jahre 
alt geworden. 


Neues von Bernard Shaw. Bernard Shaw 
verſucht in dem Vorwort zu einer neuen Aus- 
gear feiner ſämtlichen Werke, die paa im 

onftable-Berlag erſcheint, eine Erflärung 
für feine außergeſellſchaftliche Stel- 
kung zu geben, die jedenfalls mit zu den Grün- 
den gebört, die ihn zu dem Geſellſchaftskritiker 
machten, der er iſt. 


Freilicht, Freiluft und Sonne! Und dazu 


:NIVEA-CREME 


unde Haut und schön gebräuntes Aussehen, — auch 

tem Himmel; 

Körper. Aber trocken muss Ihr ach sein bei direkter Sonnen- 
bestrahlung. Und gut mit Nivea 

vermindern dadurch die Gefahr schmerzhaften Sonnenbrandes. 

nen Gehalts an Eucerit dringt Nivea-Creme 

leicht in die Haut ein, und erst 

Creme kann 

zur Geltung bringen. / Also 

Nivea-Creme auch bei bedecktem Himmel! £X D 


In Dosen: RM 0.20, 0.30, 0.60 und 1.20 
in Tuben aus reinem Zinn: RM 0.60 u. 1.— 


Die Erklärung geht auf[ Berlin am 15. Auguft eröffnet. 


8. Auguſt 1930 
8 5 


en 


Deutſcher Stenographentag 
Berlin 1930 


Die Sieger im Bundesſchnellſchreiben 


Oberlichtſaal der Philharmonie 
beſuchte Verſammlung 
über Fragen der Handelskammer⸗ 
prüfungen ſtatt, in der Rechnungsdirektor 
Werner, Darmſtadt, über Ausbildung und 
Werbung für die Handelskammervrüfungen, 
Stadtbüro⸗Oberinſpektor Wagner. Kaſſel, über 
die Vorbereitungen unſerer Mitglieder zur 
Handelkammerprüfung ſprachen. Zur gleichen 


— Im 
fand eine recht gut 


Juriſtiſche Sprechſtunde 


Freitag, von 17—19 Uhr 
im Verlagshaus 
der „Oſtdeutſchen Morgenpoſt“, Beuthen 


Zeit war im „Wilhelmshof“ der deutſche 
bund „Gabelsberger“ zuſammengetreten, 
lebhafte Ausſprache bewies, 
reges Intereſſe die Schriftgenoſſinnen an 
den Arbeiten des Bundes nehmen. 

Den Abend verbrachten die Teilnehmer des 
Stenographentages wieder in der Philharmo⸗ 
nie, wo zunächſt im großen Saal das Kermbach⸗ 
Orcheſter konzertierte, dann aber in beiden 
Sälen das Tanzbein recht kräftig geſchwun⸗ 
gen wurde. Während des Konzertes verkündete 
der Leiter des Bundesſchnellſchreibens, Handels⸗ 
oberlehrer Baier, Bayreuth, den Spruch des 
Preisgerichts. In der Abteilung 400 Sil ⸗ 
ben hatte der Preſſeſtenograph Heinrich Kiereek, 
Aachen den Sieg davongetragen und damit 
den Ehrenpreis des Reichspräſidenten — Hinden⸗ 
burgs Bild mit eigenhändiger Unterſchrift in ſil⸗ 
bernem Rahmen — gewonnen. Die „Goldene 
Feder des Verlages Ullſtein“ fiel an Johannes 
Pringsheim, Darmſtadt, den Sieger in der 
Abteilung 340 Silben. Die nächſtfolgenden 
Ehrenpreiſe erhielten Ernſt Haas, Würzburg 
(320 Silben] stud. jur. Martin Günter. 
Berlin (340) Paul Knoop, Berlin (300), Wil⸗ 


derm auch Wind und Luft bräunen den 


reme vorher einreiben]! Sie 


die einge- 
ihre wohltuende 


Koſten feines Vaters. Shaws Familie wurde, 


wie Bernard Shaw mitteilt, jeit der frühen Ju- 
gr des Dichters von der . boykottiert. 
Der Vater war nämlich Trinker, der mit- 
unter ſchon angetrunken zu geſellſchaftlichen Ber- 
anſtaltungen erſchien. Er war, wie der Sohn 
ausführt, keiner der fröhlichen Zecher, denen 
en humorvolle Abſtinenzler wohlwollen müſſen. 
Er war vielmehr in der Theorie ſelber Ab- 
ſtinenzler, und die Gewiſſensbiſſe, unter denen er 
in ſeinem angetrunkenen Zuſtande litt, machten 
ihn zu einem unerträglichen Störenfried. 


Der letzte deutſche Intendant des Straßburger 
Theaters f. In Meiningen, wo er feinen 
Lebensabend verbrachte, ſtarb der letzte deutſche 
Intendant des Straßburger Theaters, Anton 
Otto. 

Uraufführung in Bad Nauheim. Im Qur- 
112 5 von Bad Nauheim, das vom Stadt- 
theater Gießen aus beſpielt wird, kam Cark 
Rößlers „Ich habe keine Zeit“ zur Urauf⸗ 
führung. Ein nettes Luſtſpielchen, zwar ſpar⸗ 
ſam in der Handlungslinie, aber voller Charme 
und Witz in einzelnen Szenen. Und Rößler ſorgt 
im. Dialog für Spannung. Die Regie Tan- 
nerts ſorgte für Schwung und Eleganz. 


Um die Erhaltung der pfälziſchen Opernbühne. 
Der Beſchluß der Eiadtwerwalkun Kaiſers⸗ 
lautern, die Zuſchüſſe für die Oper über den 
1. Mai 1931 hinaus einzuſtellen, hat einen 
Proteſtſturm der bisher von der Oper be⸗ 
ſpielten pfälziſchen Städte hervorgerufen. Auch 
der Bayeriſche Landtag hat ſich inzwiſchen 
mit der Opernfrage befaßt und eine Entihlie 
zung angenommen, wonach zugunſten der Ex. 
haltung der pfälziſchen Opernbühne tunlichſt ein 
Ausgleich zwiſchen den Ausgaben für die 
popune Theater und den wichtigen Proving- 

ühnen zu ſchaffen ſein wird. 
Joachim 


Der erſte Ringelnatz⸗Tonfilm. 
Ringelnatz wird unter der Regie von Carl 
Junghans eine neuartige Tonfilmconference 
für den franzöſiſchen Film Sous les toits de 
Paris“ ſprechen, mit dem der „Mozartſaal“ in 
Ringelnatz 
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Politiſcher Prozeß in Hindenburg 


c A nam nn n rr 


K Rundiunt-Programm Zedelihan und Banprüfung 


A Freitag, den 8. Auguft für Jagdtedel auf Fuchs 
1 a Kattowitz Nationalſozialiſt wegen Vergehens gegen das Nepublikſchutzgeſetz angeklagt Die große Jubiläumsveranſtaltung 


11,58: Zeitzeichen, Krakauer Fanfare; 12,05: Schall. 
plattenkonzert; 13,00: Wetterdienſt; 16,00: Bekannt- 
machungen und Bericht der Wirtſchaftsvereinigung von 
Polniſch⸗Oberſchleſten; 16,20: Schallplattenkonzert; 17,35: 


(Eigener Bericht! 


: - in Beuthen 
der Prozeß vertagt Zu Beginn der Verhandlung erhebt der An⸗ 


Der Verein weidgerechter Jäger 


Vortrag; 18,00: Populäres Konzert; 19,00: Literariſche 


Viertelſtunde; 19,15: Bekanntmachungen, 


Programm- 
anſage, Theaterdienſt; 19,30: Vortrag (Cpt. R. Sumow. 


Hindenburg, 7. Auguſt. 
Das erweiterte Schöffengericht hatte am Don- 


geklagte Einſpruch gegen den Beirich⸗ 
ter Gerichtsaſſeſſor Dr Weißenberg wegen Be⸗ 
fangenheit. Er begründete ſeinen Antrag mit der 


für Oberſchleſien, Sitz Beuthen, zugleich 
Bezirksverein 32a Schleſien im Allgemeinen 
Deutſchen Jagdſchutzverein, veranſtaltet am 


fti); 20,00: Zeitzeichen, Bekanntmachungen der polniſchen A 2 Erklärung, daß Dr. Weißenberg jüdiſcher Sonntag eine Teckelſchau und anſchließend 
Jugendvereinigung; 20,05: Sportbericht; 20,15: Ueber. nerstag feinen großen Tag. Angeklagt ift der ; : ; jalifti i h a. 
tragung von Warfchau; 22,00: Feuilleton; 22,15: Wetter. Bjährige Schriftſteller Ludwig Franz Geng- Raſſe ſei, und daß die nationalſozialiſtiſche eine Bau prüfung für Jagdteckel auf 


dienſt, Programmdurchſage (franzöſiſch), 
23,00: Briefkaſten (franzöſiſch). 


Sonnabend, den 9. Auguſt 
Gleiwitz 

Sprecher: Hans Schalla 

politik. Martin Darge. 

Aus franzöſiſchen Opern. 


Preſſedienſt; 


: Die Kunſt, Gold zu machen. Dr. Theodor Wolff. 
Stunde mit Büchern: Weltwirtſchaft und Welt 
Auch nach Berlin (bis 17.30 auch nach Leipzig): 


Blick auf die Leinwand. Die Filme der Woche. Dr. 
Heinz Hamburger, Herbert Bahlinger. 


ler, ehrenamtlicher Stadtrat in Nürnberg, 
wegen Vergehens gegen das Republikſchutz⸗ 
geſetz. Der Angeklagte ſoll in nationalſoziali⸗ 
ſtiſchen Verſammlungen in Kreuzburg, Hinden- 
burg⸗Biskupitz und Ratibor im April 1929 die 
Republik und die Reichsfarben verächtlich ſowie 
der verſtorbenen Miniſter Walter Rathenau 
und Miniſter Grzeſinſki beleidigt haben. 
Außerdem liegt der Anklage Aufreizung 
zum Klaſſenhaß zugrunde. 
gung liegt in den Händen von Rechtsanwalt Dr. 


Die Verteidi⸗ 


Bewegung dieſe Raſſe bekämpfe. Das Ge⸗ 
richt zog ſich zur Beratung zurück, überließ aber 
die Entſcheidung dem Landgericht Glei- 
witz. Nach mehrſtündiger Unterbrechung der 
Verhandlung verlas Vorſitzender, Amtsgerichtsrat 
Jenkner den Beſchluß des Amtsgerichts Glei- 
witz, nachdem dem Antrag des Angeklagten fta t't- 
gegeben und als Beiſitzer Gerichtsaſſeſſor 
Dr Neukirch eingeſetzt werde. Die Verhand- 
lung ſollte aber trotzdem nicht zu Ende geführt 
werden. Rechtsanwalt Dr Frank bat, eine Reihe 
von Entlaſtungszeugen aus Kreuzburg, 
Hindenburg⸗Biskupitz und Ratibor zu laden. Das 


Fuchs, auf ſeiner Bauanlage im Grubenhof der 
ehemaligen Aufſchlußgrube [Nähe der Karſten⸗ 
Zentrum⸗Grubel. Als Richter werden tätig fein: 
Major a. D. Kutter, Liegnitz und Drogerie- 
beſitzer F. Placzek, Beuthen: Richteranwärter: 
Stadtförſter Pogorzallek. Beuthen. Die Lei⸗ 
tung der Veranſtaltung liegt in den Händen des 
1. Obmanns für Hundeweſen des Vereins, Dipl. 
Landwirt E. Stoertekorf, Beuthen. Der 
Verein, der feit dem Jahre 1926 dem Verbande. 
Deutſcher Gebrauchsteckel-⸗Klubs angehört, war 
der erſte Jagdverein, der in Oberſchleſien eine 


na S ; ; : j cha d durch DVeranftal- 
18.30: Zehn Minuten Eſperanto. 7 i 9 ind] Gericht zog ſich abermals zur Beratung zurück Bauanlage geſchaffen un 
18.40: Wettervorherſage für den nächſten Tag; anſchlie Frank, nn. Als Belaſtungszeugen find und verkündete, daß die Verhandlung bis Ende 1 

ßend: Verſchollene Vorläufer. ſechs Kriminalbeamte erſchienen. Den Auguſt bezw. Anfang Septem tetel: das Intereſſe für den kleinſten Gebrauchs- 


Volmerſtein. 
: Greta Keller ſingt auf Schallplatten. 
: Die Reichsverfaſſung und die 


mann. 
Leipziger Allerlei, Kabarett. 
: Funkſtille. 


machungen und Bericht der Wirtſchaftsvereinigung von 
Polniſch⸗Oberſchleſien; 16,20: Schallplattenkonzert; 17,25: 
Kinderbriefkaſten; 18,00: Kinderſtunde; 18,30: Jugend. 
ſtunde; 19,00: Literariſche Viertelſtunde; 19,15: Bekannt- 


fhan; 22,15. Wetterdienſt, Programmdurchſage (fran. 
zöſiſch), Preſſedienſt; 23,00: Tanzmuſik. 


: Schleſien hat das Wort. Graf von der Recke⸗ 


ſozialen Kämpfe 
der Zeit. Staatsminiſter a. D. Hermann Lü de 


Vorſitz führt Amtsgerichtsrat Jenkner unter 
Aſſiſtenz des Beirichters. Gerichtsaſſeſſors Dr. 
Weißenberg. Vertreter der Anklage iſt 
Staatsanwaltſchaftsrat Reimann. 


im Städtiſchen Verkehrsamt 


Seit einigen Wochen find im Städtiſchen Ber- 


rufen. Für die ſchon verkauften Stücke iſt in den 
letzten Tagen vollwertiger Erſatz eingetroffen. 
Wer an guten Landſchaften Freude hat, wird 
reiche Auswahl 


r vertagt wird. 
Zu dem neuen Termin follen ſämtliche Be- und 
Entlaſtungszeugen geladen werden, um ein ein- 
wandfreies Bild von den Vorgängen während 
den nationalſozialiſtiſchen Verſammlungen und den 
Reden des Angeklagten zu erhalten. : 


EEE TE EEE ET REEE EEE ET SE ETR 


teil lautete auf 30 Mark Geldſtrafe. W. wurde 


mangels Beweiſes freigeſprochen. 


Kuppelei und Wohnungswucher 


aus Beuthen wegen 
uppelei und Wohnungswuchers ver⸗ 
handelt. Die Angeklagten haben dadurch der 
Unzucht Vorſchub geleiſtet, daß fie an Straßen- 


und ſeine Ehefrau Marie 


hund des Jägers, den Teckel, erſt geweckt hat. 
Die diesjährige Veranſtaltung iſt die fünfte, 
die der Verein abhält, und bedeutet daher einen 
Markſtein in der Geſchichte des Vereins. Die 
Bedeutung der Veranſtaltung zur Förderung 
der Gebrauchsteckel-⸗Zucht 


und Führung und 


damit zum Nutzen der Jagd und des Wildes wird 


Kattowitz Seutßfen und Kreis Dat ber m Paten e 1 10 e durch die Vergebung einer großen Baht ter, 905 
5 A aeta A 2 8 r Verkäuferin haften. rog ihre daillen und Plaketten maßgebender Körpe ~ 
i uli var Hrn 4 56 lee, ee Bilder - Berfanfsausftellung wurde die . überführt. Das Ur- ten, Verbände und Vereine gekennzeichnet. So 


hat das Preußiſche Miniſterium für Landwirt- 
ſchaft, Domänen und Forſten die Preußiſche 


Staatsmedaille, der Allgemeine Deutſche 


N 1 :kehrsamt, Dyngosſtraße, Gemälde von namhaften in. L 3Hperei 1 drei 
. machungen, Programmanſage, Theaterdienſt; 19,30: 85 „ raße, 1 f A Jagdſchutzverein, Landesverein Schleſien, drei 
sih Planderet. von Proſeſſar Dr. $. Wilkoſz: 20,00: Beit- | Münchener Künſtlern ausgeſtellt, die, Unter Ausſchluß der . hie bronzene Medaillen, der Provinzialjagdverband 

zeichen, Preſſedtenſt: 20,15: Uebertragung von Ware reges Intereſſe des kaufenden Publikums hervor- | teit wurde gegen den Chauffeur Yohann P. Schleſien ſeine ſilberne Plakette und die Forſt⸗ 


abteilung der Landwirtſchaftskammer Oberſchle⸗ 
fien zwei bronzene Medaillen bewilligt. Der Ver⸗ 


ein Schleſiſcher Jäger zur Prüfung von Ge- 


bel Döring, Kulmbach 1200), Will finden. Da iſt Leineck ers mädchen ihre Zimmer vermieteten und dafür] brauchshunden, Breslau, ſtiftete feine. goldene 
Fr Eu dr 51 ; 5 a an e 7 ~ kraftvolle, ſommerſatte Landſchaft mit alter Eiche, außerordentlich hohe Sun: verlangten. Auch] und bronzene Medaille und die Stadt Beuthen 
Kulmbach (300), Richard Näppel, Bergen. Vermes prachtvolle Waldidylle und Sachen s] hat der Ehemann die Mädchen zur Unzucht an- hat einen Ehrenpreis in Ausſicht geſtellt. Der 


Kreis Hanau (300). Noch Hunderte von Preiz- 
trägern, darunter ſehr viele in den Abteilungen 
zwiſchen 200 und 300 Silben, folgten. 

Der Leiter des Fremdſprachen⸗ 
Schnellſchreibens, Profeſſor Dr Amſel, 
Berlin wies dann darauf hin, daß die Leiſtungen 
zweier Hamburger Damen ganz beſonders hervor- 
zuheben jeien: beide, Erika Liefmann und Ger- 
trud Stanzel, hatten in Engliſch, Franzöſiſch 
und Spaniſch geſchrieben, ſelbſtverſtändlich nahmen 
ſie auch am deutſchen Wettbewerb teil. Sie 
erhielten wertvolle Preiſe und Profeſſor Amſel 
betonte dabei, daß Fräulein Erika Liefmann 


Poſtkutſche, die die romantiſche Stimmung Eichen⸗ 
dorfficher Gedichte ausſtrahlt. Nach guter, alter 
Schule malt auch Holzapfel. Er iſt mit 
einem Erntebild vertreten. Sicher und luſtig, im 
beſten Sinne impreſſioniſtiſch, wirkt das „Mäd⸗ 
chen am See“ von Illanz. Neblig⸗feuchte 
Spätherbſtimmung hat Knobloch in ſeinem 
ſchönen Stücke „Birken am ſtillen Waſſer“ feft- 
gehalten. Mock und Wunſch halten fih in 
Motiven und Farbengebung an bekannte Münch⸗ 
ner Meiſter, Mock kopiert mit ſeinem Orpheus 
Franz von Stuck, Wunſch bringt fröhliche Kloſter⸗ 
brüder nach dem Vorbilde Grützners. Debus- 


gehalten. Die Angeklagten wurden überführt, 
und Johann P. zu 4 Monaten unter Anrechnung 
von 15 Tagen Unterſuchungshaft und Marie P. 
zu 1 Monat Gefängnis verurteilt. 


* Dienſtjubilaum. Stadtoberſekretär Gott- 
n der Büropvorſteher des ſtädtiſchen 

ietseinigungsamtes, beging am Donnerstag fein 
5 — Dienſtjubiläum im Dienſte der Stadt 
euthen. 


* Silberhochzeit. Am Freitag feiert das Voll⸗ 


ziehungsbeamte Auguſt Klamt ſche Ehepaar 
das Feſt der Silberhochzeit. 


veranſtaltende Verein vergibt zum erſten Male 
ſeine goldene und ferner ſilberne und bronzene 
Medaillen neben zahlreichen Ehren- und 
Sonderpreiſen. Die Preiſe ſind zur Zeit 
in einem äußerſt wirkungsvoll dekorierten Schan⸗ 
fenſter des Pelzgeſchäftes E. Hanke, Beuthen, 

ausgeſtellt. 


n 
$ d 3 å 2 * ; f itglied | Michalſki, Beuthen: PNitſche | 
erft 17 Jahre alt und gerade ein Jahr ſteno⸗ Se ee e ers des Sandesneben Ser A R pe 5 3 Rimpi 5 abend we ? 1 Fade 
e . WA Sten * r f € r : 7 imm- i „Hindenburg: . Kar. 
graphiekundig ſei. Ein ausgezeichnetes Steno auf Pergament gemalt und auf Sperrholg auf⸗ Lebensrettungsgeſellſchaft und des Schwimm⸗ de a t a 


gramm in franzöſiſcher Sprache (160 Sil⸗ 


ben) batte Hetmann, Göttingen. in ruſſiſcher 
Sprache Bella Lupuner (160 Silben) geliefert. 


lemme ohne Fleiſch. Das Eſſen als Genußpflege 
und Geſundheitsdienſt. Theoretiſche und praktiſche Bei- 
träge von Dr. med, Hans Balali. Süddeutſches Ber- 
lagshaus, Stuttgart. Preis 1,5 Mart. — Die Schrift 
zeigt eine erſtaunliche Fülle leckerer Speiſen und zeigt, 
wie man auch ohne Fleiſch ſchlemmen kann. Die beige⸗ 
gebenen Rezepte werden ſelbſt den verwöhnteſten Gau⸗ 
men überrgſchen. 


Dem Photographen der „Woche“ iſt diesmal eine 
hiſtoriſche Aufnahme außerordentlich gut gelungen. Das 
Blatt bringt ein fahr ſchönes Bild von Hinden. 
burg, aufgenommen in dem Augenblick, als er auf 
feiner Rheinlandfahrt einen Ehrentrunk ent- 

Auch ſonſt bringt das Heft (Nr. 32 Preis 


gegennimmt. 
50 Pf.) intereſſante Beiträge. 


dichtet fih den Text ſelbſt. Albert Preéjean, der 
Hauptdarſteller des Films, bekannt auch aus den 
Neuen Herren“, wird ebenſo wie der 1 
René Clair und Préjeans Partnerin Pola 
Illery zur Premiere anweſend fein. 


„Yürft Bülows Bibliothek. Die Bibliothek des 
Fürſten Bül o w, die dieſer der Stadt Ham- 
burg vermacht hat, wird, in dieſem 1 der 
Benutzung zugänglich gemacht werden. Die 
äußerſt umfangreiche und wertvolle Bücherſamm⸗ 
lung iſt in dem der Stadt gehörenden Haus 
Wedells untergebracht. Augenblicklich findet 
die bisher noch nicht vorgenommene Katalogiſie⸗ 
rung ſtatt. ! 


Eine Hindenburg⸗Biegraßhie von Schulte. 
Pfaelzer. Der Verlag Grethlein & Co. kündigt 
ein neues Buch über Hindenburg an, das den 


gezogen Außerdem find noch ſtarke Werke von 
ae Berger und Proſeſſor Eichler it 
ehen. 
Verwäſſerte Milch 

Unter der Anklage der Nahrungsmittelfäl⸗ 
ſchung ſtanden der Milchhändler W. aus Beuthen 
und die bei ihm angeſtellte Verkäuferin K. aus 
Hohenlinde vor Gericht. Das Hygieniſche Inſti⸗ 
tut hat im März d. J. bei dem Angeklagten 
Milchproben entnommen und babei feft- 
geſtellt, daß die Milch einen Zuſatz von 15 
Prozent Waſſer hatte. Der Angeklagte W. 
beſtreitet, ſich ſchuldig gemacht zu haben. Er 
habe die Milch ſo verkauft, wie er ſie von der 
Milchverwertungs⸗Geſellſchaft gekauft hat. Der 


Kalte Strahlen 
Ein Beitrag zur Strahlenheilkunde 


Einen Heachtlichen Fortſchritt auf dem Gebiete 
der Strahlenheilkunde ſtellt nach dem 
ne ebrid an der Erſten Mediziniſchen 

linik in Berlin die neue Beſtrahlungsmethode 


von Profeſſor Bardeleben dar, bei der eine S 


neue Strahlenart, das Kaltlicht, verwendet 
wird, das ohne Beimengung von Wärmeſtrahlen 
auftritt. Das Kaltlicht hat eine Wellenlänge 
von rund 600 bis 800 Mikromillimeter und per- 
mag nur vier bis fünf Zentimeter tief in die 
Gewebe einzudringen und Veränderungen in der 
Durchblutung und der Zuſammenſetzu des 
Blutes hervorzubringen. In den bisherigen 
Unterſuchungen konnten gerade in ſolchen Fällen 
Erfolge erzielt werden, bei denen andere Strah- 
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vereins Poſeidon Beuthen Erich Kalder hat 
nach Ablegung der 5 vorgeſchriebenen Prüfungen 
das Deutſche Türn⸗ und Sportabyzei- 
chen in Silber erhalten. Erich Kalder nahm 
übrigens anch an einem Rettungslehr⸗ 
ang an der Deutſchen Hochſchule für Leibes- 
übungen in Berlin teil. 0 

Reifeprüfungen an der Staatlichen Bau- 
15 Die Reifeprüfung an der- Staat- 
ichen Baugewerkſchule wurde in dieſen Tagen 
abgenommen. In der Tie bauabteilung 
anden folgende Schüler: Hoffmann, Frie- 
denshütte; Janik, Beuthen; Joſt, Gleiwitz; 
ozlik, Beuthen; Matheja, Buchatz; Po- 
tempa, Beuthen: Wagner, Oppeln und 
Wecozaſek, Beuthen. In der Hohbauab- 
teilung beſtanden folgende Schüler die Prü- 
ung: Barton, Fröbel; Geibel, Peterwitz; 


18 000 Meterkilogramm, d. h. eine Arbeit, durch 
die 1000 Kilogramm oder eine Tonne (das Gewicht 
eines ſchweren Zuchttieres] 18 Meter hoch er 
wird, oder das Körpergewicht des Menſchen (70 
Kilogramm] 258 Meter hoch. Die Arbeit des Her- 
ens im Laufe des ganzen Lebens iſt gleich 450 

illionen Deterfiloaramm. Ein otor von 
50 Pferdeſtärken leiſtet die Arbeit in 2 Stunden. 
Sie würde hinreichen, um einen großen vollbela⸗ 
denen Schleppkahn von 900 Tonnen Gewicht 500 
Meter hoch emporzuheben. N 

Der Herzmuskel, der dieſes alles vollbringt, 
wiegt nur etwa 300 Gramm. Seine Leiſtung, d. 
h. feine Arbeit in einer Sekunde, iſt 0.5 Meter- 
kilogramm oder ¼00 Pferdeſtärke. Die Arbeit der 
Senne wird durch Oxydation, d. h. durch die 
Verbrennung von Zucker gewonnen, den das Herz 
aus dem Blut entnimmt. Die Arbeit. die es im 
Laufe eines Lebens von 70 Jahren liefert, iſt gleich 


i as, Beuthen: 


; von Tedelihauen und Prüfungen für Jagd- 


Werner, Sklarnia und 


ges Geſchäftsbeſtehen zurückblicken. 
wirtſchaftlichen Notlage 
Feier abgeſehen. g i 

* Kaufmänniſcher Stellenmarkt. Der kauf⸗ 
männiſche Stellenmarkt hat nach den Feſtſtellungen 
der Kaufmänniſchen Stellenvermitt⸗ 
lung des DHV. eine weitere Belaſtung erfahren. 


Wettervorausſage für Freitag: Anhalten 
des heiteren Wetters, nordöſtliche Winde, leichte 
Bewölkung, unveränderte Temperaturen. 


überraſchende 
fand es im 
Qon- 


Eine 
i „ Auswertung 
jahre 1453 bei h 

an opel durch Mahomet II. Nachdem die 


Wa gefunden. 
mil 
der Belagerung von 


türkiſche Flotte trotz ihrer 150 Einheiten ver- 
PH verſucht hatte, die Durchfahrt durch das 
oldene go zu erzwingen, vermittelten Fremde, 
ie die Vorſtadt Galata bewohnten, dem Sultan 
die korinthiſche Erfindung. Während es verhält- 
nismäßig leicht geweſen war, das ebene Terrain 
des Iſthmus von Korinth zu überſchienen, grenzt 
es ans Fabelhafte, daß es den Türken gelang, 
die Hälfte ihrer Schiffe auf Schienen von 
Diplokibeion am unteren Bosporus über die 
Höhen von Pera und den Hang von Caſſiva⸗ 
Paſcha ins goldene Horn zu transportieren. 


Sue Walpole: „Jeremy“ Roman einer 
indheit. Verlag Engelhorns Nachfolger. 


Chefredakteur der „Täglichen Rundſchau“, Dr fung ehandlungen keine Heilung gebracht hat- der Verbrennungswärme von 250 Kilogramm oder Leinen 7,50 Mark. $ : 
Gerhard Schultze Pfaelzer, zum Ver- ten. Ein weiterer Vorzug des Kaltlichtes beſteht 5 Zentner Ser, ; 16 iſt ein „gang e PN 5 ſehl. * 
ſaſſer hat. Es trägt den Untertitel „Drei darin, daß man auch die inneren Organe eigent 198 7 * on erlideB e inea acht 
Zeitalter deutſcher Nation“ und führt|direft von außen beſtrahlen fann. . l i lahr gen r enal ifeni Sand. 
en Weser an len 115 pie a er Die Korinther als Erfinder e dere Ves lich wg 155 S 
J a ee 111515 rap a 5 5 der lebende Motor der Eiſenbahn Schlingels eingufühlen, er wiro micher Rind 185 
15 en, die Schilderung bis zur letzten innerpoliti- 5 2 In einem Pariſer Blatt proteſtiert C. Cryſſa-] redet und denkt wie ein ind. Für Pädagogen 
5 ſchen Kriſe. ri ei A der 1 e e phides im Namen der alten Korinther gegen die | ift Buch eine unerſchöpfliche 1 
2 Auffindung eines zweiten Schädels des Sinan- er ruht, etwa 100 mal bei mäßiger körperlicher] bevorſtehende N der Eifen- Beler, lebendiger und unmittelbarer . ge 
4 tropu Pekinenſis. Wie Dr. Davidſon Black, Arbeit. Das ganze Leben hindurch arbeitet dieſes bahn. Er behauptet, man müſſe ins 5. bis] Wälzer über Pav opie e e AP 
3 der kanadiſche Paläontolog der Rodefeller-Stif- | wunderbare Pumpwerk unermüdlich Tag und 6. uber v. Chr zurückgehen, um deren a A find mit wenigen 1 755 jo gegeiöhnet, 
E tung, mitteilt, ift in derſelben Grotte zu Tf d a n- Nacht, jobak, wenn der Menih das bibliſche Alter wahre Erfinder zu ſuchen. s . fich ie mit all ihrer 1 blaſtiſch it u 
= fantien, wo vor anderthalb Jahren ein von 70 Jahren erreicht hat, fein Herz 3 Milliar-| Nachdem nämlich die Korinther einen ſtehen, wir find gleich Du Er Du mi 11 og 
i Schädel des Sinantropus Pekinenſis gefunden den Schläge ausgeführt hat. Da jeder-Herzihlag Plan der Durchſtechung des Iſthmus auf und atmen die etwas 11 005 uft eines eng 1 
wurde, wieder ein ſolcher Schädel entdeckt worden. etwa */» Liter Blut aus dem Herzen in die gegeben hatten — ein Plan, der in der Zeit der Bürgerhauſes. In der Schilderung dieſer Um- 
Während man den erſten Schädel für den einer Schlagadern treibt, jo beträgt die Blutmenge, die[römiſchen Kaifer, wie die Spuren beweiſen, welt ſchwingt als Unterton leiſe Ironie mit 


jungen Frau hält, ſtammt nach der Anſicht der 
Gelehrten der jetzt zu Tage geförderte ädel 
von einem jungen Mann. Der Fund geſchah 
vor mehreren Monaten, wurde aber jetzt erſt der 
Oeffentlichkeit bekanntgegeben. Dr Elliot Smith, 
Profeſſor für Anatomie an der Londoner Univer- 
fität, der der neuen Entdeckung ſehr große Be- 
deutung beimißt, begibt fih Mitte Auguft. nad 

hina, um an der Unterſuchung dieſes 
Foſſils teilzunehmen. 


im Laufe eines Menſchenlebens dem Herzen ent · 
ſtrömt, 150 Millionen Liter. Dieſe Menge würde 
einen kreisrunden See von 1 Meter Tiefe und 
einem Durchmeſſer von 220 Meter füllen. Eine 
e deren Gewicht ſo groß iſt, wie das 
Gewicht des ganzen Menſchen, fließt in 20 Minu- 
ten aus dem Herzen. r Druck, gegen den die 
ne arbeitet, beträgt / Atmoſphäre. Ihre 

eiſtung kann man ſich durch einige Vergleiche 
verdeutlichen. In einem Tage leiſtet das Herz 


wieder aufgenommen worden iſt, um Ende des 
vorigen Jahrhunderts ſchließlich realiſiert zu 
werden — erfanden fie die Schiene. Mit einem 
Schienenſtrang überbrückten ſie den 
Iſthmus und ließen darauf in Karren, die von 
Ochſen oder Maſchinen fortbewegt wurden, die 
Warenladungen von einer Meeresbucht zur an- 
3 „gelangen, um die langwierige und gefahr- 
bolle 


überſtrahlt von der Sonne gütigen Humor. Aber 
das Buch iſt nicht nur typiſch engliſch. Es iſt 
unſere eigene Jugend, die ſich hier widerſpiegelt 
ennt keine Beſchränkung dur 
„Jede Jugend iſt jung 
auf ihre Art, 
unſterblich gleiches 
irgendwo Thomas 


Dri Z 


abend der 


Schweres Automobilunglück 
in Breslau 


(Eigene Draht meldung) 
Breslau, 7. Auguſt. 

In der Nacht von Mittwoch zu Donnerstag 
ereignete fih in Breslau ein ſchweres Auto- 
unglück. Eine Autotaxe fuhr in der Kaiſer⸗ 
Wilhelm⸗Straße gegen eine Schutzinſel und 
rannte dabei auf eine Gaslaterne auf. 
Durch den Anprall wurden die drei Fahrgäſte 
und der Chauffeur ſchwer verletzt. Das 

Auto mußte abgeſchleppt werden. 


Es iſt erneut eine Steigerung des Bewerber⸗ 
zuganges um 12.6 v. H. eingetreten. Der Auf- 
tragseingang ift ſchleppend. Bereits feft 
erteilte Beſetzungsaufträge wurden wieder zurück⸗ 
gezogen oder hinausgeſchoben. In der zweiten 
Julihälfte hat auch die Entwicklung der politiſchen 
Lage und die dadurch geſchaffene Beunruhigung 
der Börjen die Unternehmungsfreudigkeit beein⸗ 
trächtigt und den Stellenmarkt erneut belaſtet. 
Am Monatsſchluß läßt ſich ein ſicheres 
Urteil über die Entwicklung des Bewerber⸗ 
andranges in den nächſten Monaten noch nicht 
bilden. Immerhin muß nach Lage der Dinge mit 
einer weiteren Steigerung gerechnet werden. 


* Verſammlung des Gd A. Die hieſige Orts⸗ 
ppe des Gewerkſchaftsbundes der Angeſtellten 
atte am Mittwoch abend im „ 
eine Mitgliederverſammlung. Der Ortsgruppen⸗ 
vorſteher Adolph gab bekannt, daß der Vor- 
ſtand mit der Einrichtung von Bildungs ⸗ 
kurſen, die im interhalbjahr ſtattfinden 
ſollen, hene ſei und daß von der Gau⸗ 
geſchäftsführung die Abhaltung von Wochen ⸗ 
endlehrgängen für Beuthen in Ausſicht 
genommen ſei. Schriftführer Dlubis gab 
nähere 8 zu den Lehrgängen. an 
wollte auch dazu übergehen, Arbeitsgemein⸗ 
ſchaften für Buchhalter und andere Berufs- 
petete einzurichten, um die Fortbildung durch den 
ustauſch von Erfahrungen zu fördern. Gau⸗ 
geſchäftsſtellenleiter Schulte erſtattete dann 
einen aufklärenden Bericht über die wirtſchaft⸗ 
liche Lage und den Stand der Arbeitslöoſigkeit. 
ann roch der Geſchäftsführer des Gewerk- 
ſchaftsbundes der Angeſtellten in Oſtoberſchleſien, 
Sejmabgeordneter Dr Rojek, Kattowitz, über 
die Angeſtellten bewegung in Polen. 
Er betonte, daß die auf Erhaltung des Angeſtell⸗ 
tenſtandes hinzielende Arbeit eine Kultur⸗ 
arbeit für ganz Europa bedeute. Nach den 
Verhandlungen unterhielt Gerd Pierſch⸗ 
kalſki die Verſammlung mit guten Vorträgen. 


* Filmvorträge über Gasverwendun Ge- 
legentlich des zur Zeit in der Staatlichen Bau- 
gewerkſchule (Hörſaal, 3. Stock) ſtattfindenden 

ewerklichen Gaslehrkurſus kommen 
ute um 15 Uhr drei Filme über die neuzeit⸗ 
iche Verwendung des Gaſes zur Vorführung. 


„Staatliche Klaſſenlotterie. Die Ziehung 
5. Klaſſe (Hartptziehung) 35./261. Lotterie, be⸗ 
ginnt heute; die Ziehung dauert bis zum 12. Sep⸗ 
tember 1930. - 


* Wiener⸗Café⸗Kleinkunſtbühne. Die Darbie⸗ 
tungen der erſten Auguſthälfte im Wiener ⸗Café⸗ 
Kabarett ſtehen alle auf beachtenswerter Höhe. 
Wir haben hier ein Kleinkunſtprogramm, wie es 
uns auch eine Weltſtadt nicht beſſer bieten könnte. 
Alfons Fink führt mit humorvollen Worten 
durch die Spielfolge und bringt viel belachte 
Solovorträge, von denen ſein Marktſchreier be ⸗ 
ſonderen Beifall erringt. Lolotte und Dita 
Berner bringen reife tänzeriſche Darbietungen 
und darauf eine entzückende „ſTaubenrepne“, 
bei der acht kluge Tiere ihre Kunſtſtücke zeigen. 
Gretel Harden weiß ſehr anſprechend von 
Wien und ſeinem „Steffel“ zu ſingen, „Kanone 
des Programms ift aber zweifellos Fredy 

preno, der „Vogelhändler“. Er bringt mit 
ſeiner Kunſt, Vogelſtimmen naturgetreu nachzu⸗ 

men, ſommerliche Waldſtimmung in den Raum. 

r Künſtler wird gezwungen, immer und immer 
noch etwas zuzugeben. Die Kapelle Rudi 
Kreuz erfüllt ihre Aufgabe, wie immer, mit 
Schmiſſigkeit und Temperament. 

* 


* Stüädtiſches Orcheſter. Heute, Freitag, findet um 
18 Uhr ein Platzkonzert des geſamten Orcheſters 
auf dem Barbaraplatz in Roßberg ftatt. Das Pro- 
gramm iſt folgendes: 1. Zum Rendezvous, Marſch 
von Blon, 2. Ouverture zu „Dichter und Bauer“ von 
Suppe. 3. „Zwei Herzen im Drei-Viertel⸗Takt“ von 
Stolz. 4. Potpourri aus der „Puppenfee“ von Bayer. 
„Per aspera, ad astra! Marſch von Urbach. — 
Abends ab 20 Uhr iſt im Schützenhaus ein großes 
Volkskonzert. (Blasmuſik. Eintritt 10 .) Es 
gelangen u. a. Märſche und volkstümliche Liederpot 
pourris zum Vortrag. 


* RNeichsbanner Schwarz⸗Rot⸗ Gold. Am Sonntag 
findet im Volkshaus die Verfaſſungsfeier 
ſtatt. Von 3 Uhr ab iſt im Volkshaus Konzert mit 
Feſtanſprache. 

*. Reit» und Fahrſport Beuthen Stadt und Land. 
Die fällige Monatsverſammlung findet am 
Sonnabend, 8,30 Uhr, in den Altdeutſchen Bierſtuben, 
Ring 2, ſtatt. ? j 

* Fahrt der Beuthener Kaufmannsjugend nach Glatz. 
Die Fee Beuthen des Bundes der Kaufmanns 
jugend im DOV. hält heute abend im Jugendheim, 
Hubertusſtraße 10, den letzten Appell der Fahrer 
— Gaujugendtag nach Glatz ab. Die Fahrt wird am 

abend mit dem Zug 14,13 Uhr angetreten. Treff» 
punkt: Bahnhofshalle 13,45 Uhr. 

» Turnverein „Vorwärts“. Die fällige Monats ; 
verſammlung findet am Sonnabend, abends 8 Uhr, 
im Vereinslokal „Bierhaus Oberſchleſien“, Tarnowitzer 
Straße (Gaſtwirt Schmattloch), ſtatt. Anſchließend ges 
ſelliges Beifammenfein. 

»Ehrenbund Deutſcher Weltkriegsteilnehmer. Sonn- 
tag, abends 7 Uhr, Monatsverſammlung und 
Ordensfeier mit Damen im Vereinslokal. 

* SU. Heute, Freitag, abends 8 Uhr, Mannſchafts 
Fußballabteilung im Heim, Tutos 
witzerſtraße 17. 

Reichsſportverein I. Die fällige 
verſammlung findet nicht am 9., 
16. Auguft ftatt. 

Landwehrverein. Sonntag, nachmittags 4 Uhr, 
veranſtaltet der Verein im hieſigen Schützenhausgarten 
fein diesjähriges Sommerfeſt, beſtehend aus einem 
großen Konzert, ausgeführt von der vereinigten Bergs 


Monats» 
fondern am 


kapelle der Bleiſcharley-Heiniggrube, unter Leitung von 
Kapellmeiſte ai 


r Galla; anſchließend Sommernachtsball. 


Schleſiſche Naturfreunde in Beuthen 


Vorbereitungen zum Empfang — Geheimrat Hed, Berlin als Feſtredner 
(Eigener Bericht] 


Beuthen. 7. Auguſt. 

Vom 27. bis 29. September findet in Hen- 
then die Bundestagung des Naturbundes der 
Provinzen Ober- und Niederſchleſien gemeinſam 
mit der Jahrestagung des Vereines Schleſiſcher 
Ornithologen ſtatt. Eine Vorbeſprechung 
unter der Leitung von Major Dreſcher bildete 
hente abend im Städtiſchen Muſeum 
(alte Baugeiverkichule) den internen Auftakt zu 
den bevorſtehenden, für den Heimatfreund höchſt 
belangvollen Veranſtaltunge Der Einberufer 
begrüßte zunächſt die Erſchiehenen, unter denen 
man die wertvollſten Köpfe unſerer heimatkund⸗ 
lichen Arbeit bemerkte. Die Ziele des Vereines 
Schleſiſcher Ornithologen, die in der Förderung 
der Vogelkunde und des Vogelſchutzes 
zu erblicken ſind, wurden kurz umriſſen, worauf 
Major Dreſcher auf den ſeit 1% Jahren be⸗ 
ſtehenden Naturbund, der mit dem Verein 
Schleſiſcher Ornithologen über 500 Mitglieder, 
davon über 50 Geſellſchaften, Vereine, Magiſtrate 
umfaßt, als kulturfördernd und einigend þin- 
wies. Denn Zuſammenſchluß fei gerade im bent- 
ſchen Oſten notwendig. Die Beſtrebungen der 
verſchiedenen Vereinigungen und Arbeitsgemein- 
ſchaften feien in ihren wiſſenſchaftlichen Ergeb⸗ 
niſſen meiſt parallel gelaufen, und dieſe Lücke zu 
ſchließen, ſei der Naturbund ins Leben be⸗ 
rufen worden. Zeitſchriften wie der „Oſt⸗ 
deutſche Naturwart“, die am 1. Septem- 
ber wieder erſcheinende neue Folge, ebenſo der 
allſeits geſchätzte „Oberſchleſier“ unter Qei- 
tung von Rektor Sczodrok, ſeien dazu be⸗ 
rufen, dem oſtdeutſchen Kulturkreiſe in heimat⸗ 
bewußtem Schaffen zu dienen. 

Nach dieſen einleitenden Worten wurde der 
Plan für die kommende Tagung in großen Um- 
riſſen feſtgelegt. Ganz beſondere Bedeutung er- 


hält die Veranſtaltung dadurch, daß geheimer 
Hofrat Profeſſor Heck, der Leiter des Berliner 
Zoologiſchen Gartens, zu einem öffentlichen 
Vortrag gewonnen werden konnte. Außer 
dieſem allgemeinen Vortrag ſind Vorträge 
über Natur- und Heimatſchutz, Säugetiere, Orni⸗ 
thologie, Entomologie, Niedertiere, zoologiſche 
Geographie, Botanik, Erdkunde, Aſtronomie, 
Forſt⸗ und Landwirtſchaft, Gartenbau, Jagd, 
Tierhaltung, Volks⸗ und Heimatkunde vorgeſehen. 
— Gleichzeitig findet in der Staatlichen Pau- 
gewerkſchule, deren Räumlichkeiten für die ganze 
Tagung von Oberſtudiendirektor Doerner zur 
Verfügung geſtellt wurde, eine Ausſtellung 
ſtatt, an der ſich (vorläufig) der Aquariums⸗ 
verein und das Städt. Muſeum mit einer 
Werkſtoffabteilung beteiligen werden. Es 
wird fernerhin Sorge dafür getragen, alles 
Weſentliche, was ſich in anderen Sammlun- 
gen oder im Privatbeſitz befindet und ſich 
in den Rahmen der Tagung einfügt, mitauszu⸗ 
ſtellen. 

An Ausflügen und Beſichtigungen 
ſind eine Grubeneinfahrt, die Beſichtigung einer 
Hütte, der Beſuch des Aquariums in Gleiwitz, des 
Vogelſchutzgehölzes in Hindenburg, ein Beſuch 
des Beuthener Stadtparkes und Stadtwaldes, eine 
Beſichtigung des Sommerſchachtes und ein vrni- 
thologiſcher Ausflug nach den Ellguther Teichen 
vorgeſehen. 

Für Empfang, Unterbringung und Verpfle⸗ 
gung der Gäſte werden in Verbindung mit den 
entſprechenden Behörden verſchiedene Kommiſ⸗ 
ſionen ſorgen, die einen würdigen und reis 
bungsloſen Verlauf der Veranſtaltung vorberei- 
ten. Man rechnet im ganzen mit einer Teilneh- 
merzahl von etwa 300 Perſonen. 


* Kriegerverein. Am Sonntag, 15,30 Uhr, findet 
die Monatsverſammlung im Saale des Proe 
menaden⸗Reſtaurants ſtatt. Anſchließend beteiligt ſich 
der Verein am Sommerfeſt des Landwehrvereins im 
Schützenhauſe. 

Jung -⸗KKV. 
im Vereinslokal 
Straße. 

* Zentralverband deutſcher Kriegsbeſchädigter und 
Kriegerhinterbliebener. Die Ortsgruppe beteiligt ſich 
am Verfaſſungstage, dem 11. Auguſt 1930, an der Ver⸗ 
faſſungsfeier. Die Feſtlichkeit beginnt um 10,30 
Uhr pünktlich auf dem Reichspräſidentenplatz in Beuthen 
(bei ungünſtigem Wetter im Schützenhausſaale). 

* Gingverein. Die Proben für die Gedächtnis ⸗ 
feier Jaſchkes beginnen wieder heute, 20 Uhr, in 
der Aula der Oberrealſchule. . el A ie 

Verein ehem. Winterfeldter J.⸗R. 23. Die Mo: 
natsverſammlung am Sonntag fällt aus, um den Kar 
meraden Gelegenheit zu geben, am Sommer fe ſt 
des Landwehrvereins im Schützenhauſe, nach ⸗ 
mittags 4 Uhr, teilzunehmen. 

* Damenſchneiderzwangsinnung. Der Zuſchneide ⸗ 
kurſus 912 Akademie Müller & Sohn, München, den 
die Handwerkskammer Oppeln für unſere 
Mitglieder und deren Gehilfinnen veranſtaltet, beginnt 
am 10. September 1930. Meldungen und nähere Aus- 
kunft durch die Obermeiſterin, Frl. Kuſper, Pfarr 
ſtraße 2. 

„Verband Preußiſcher Polizeibeamten. Der Ver- 
band Preußiſcher Polizeibeamten, Ort Beuthen, 
veranſtaltet am 11. Auguft. d. J. anläßlich des Ver ⸗ 
faſſungstages abends 20 Uhr in den Räumen 
der Polizeiunterkunft ein gemütliches Beiſammenſein 


"2 1) Fm Borsche 


* Schauburg. Der Film „Export in Blond“ zeigt in 
atemraubenden Bildern die Abenteuer einer jungen 


8,30 Uhr Sturmbannerweihe 
Bierhaus Oberſchleſien, Tarnowitzer 


Detektivin im Kampf gegen eine Mädchenhändlerbande.[ Gottes dien ft an. 


Die Herſtellung des Filmes erfolgte unter Mitwirkung 
der Warſchauer Polizei. 
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Erquickung einer Kopfmassage 


Original-Flaschen Vorrats-Flaschen 
Etwa 


AK 2.50, 4.20 


ON ID OR 2 


II 


Ya Ltr. AK 8.25 
1 „ „„ 14.235 


Kammerlichtſpiele. Das neue Programm bringt 
den deutſchen Sprech. und Tonfilm „Nur am Rhein“, 
der im Rahmen einer feſſelnden Spielhandlung Origi- 
nalbilder von den Befreiungsfeiern zeigt. Die 
Hauptrollen find mit Ego Sym, Daiſy d'Ora und Truus 
van Aalten beſetzt. 

* Deli⸗Theater. Des großen Erfolges wegen bleibt 
der deutſche Tonfilm mit Geſang und Sprecheinlagen 
„Die Jugendgeliebte“ (Goethes Frühlingstraum) mit 
Elga Brink als Friederike und Hans Stüwe als 
Goethe auf dem Spielplan. Dazu das 100prozentige 
Kurztonfilmbeiprogramm und die neueſte Wochenſchau. 

* Thalia⸗Lichtſpiele. Ab heute ein auserleſenes Pro⸗ 
gramm. „Alibi“, ein nervenaufpeitſchender Krimi ⸗ 
nalfilm aus der amerikaniſchen Verbrecherwelt, mit 
den bekannten Schauſpielern Eleanor Griffith und 
Cheſter Morris. Als zweiter Schlager der große 
Expeditionsfilm „Am großen Strom“. Etwas noch nie 
Kaner, Atemraubendes, eine Krokodilſchlacht, wilde 

Alen lin die zum erſten Male in der Geſchichte des 
Kulturfilms auf Filmſtreifen gebannt wurden. Dazu 
die neueſte Wochenſchau. 

* Balaft-Theater bringt ein reichhaltiges 3. Schlager. 
Programm. 1. Film: Laura la Plante in „Die 
letzte Warnung“. Ein Film von äußerſt ſpannender 
Handlung. 2. Film: „Karl Valentin, der Sonderling.“ 
Eine Charakter⸗Komödie. 3. Film: Ronald Colman in 
Bulldog Drummond. Zu reich, um arbeiten zu müſſen, 
zu intelligent, um Karten zu ſpielen. .. Doch von Lang: 
weile geplagt, ſtürzt ſich Bulldog Drummond in den 
Strudel der Gefahren. 


Bobrek a 


Verfaſſungsfeier. Die dies jährige Ber- 
faſſungsfeier findet am Sonntag in Form eines 
Volksfeſtes ſtatt. Die Bobreker Vereine, 
Verbände und Körperſchaften treten um 8 Uhr am 
Hüttenkaſind der Julienhütte zum feierlichen 
Die Karfer Vereine 
verſammeln ſich um 7,30 Uhr am Fiichen Feiern 
zum Gottesdienſt. Während die kirchlichen Feiern 


Sonne, Wind und Wasser . 


lassen Ihr Haar leicht spröde und stumpf werden. 
Soll es seine gesunde Schönheit behalten, so empfiehlt 
sich nach dem Bad eine Waschung des Haares mit 
4711" Portugal. Eine kräftige Massage mit diesem vor- 
züglichen Hlaarpflegemittel reinigt und wirkt anregend auf 
Kopfhaut und Nerven. Ihr Haar wird wieder glänzend, 
weich und schmiegsam. Hat das Bad Sie ermüdet, so 
werden Sie die auf den ganzen Organismus ausstrahlende 


mit "4711" Portugal 


besonders wohltuend empfinden. 
Beim Kauf achte man genau auf die ges. gesch. 2 und die 
blau-goldenen Hausfarben. 


Flache Reise-Flaschen 
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Genen Natur: und Wildfrevel 


Teils aus Unkenntnis, teils aus Un- 
aufmerkſamkeit, vielfach aber leider auch 
mit Abſicht wird immer noch mancher 
Natur und Wildfrevel begangen. Das 
Ausnehmen von Gelegen jagdbarer und nicht 
jagdbarer Vögel, vor allem don Faſanen und 
Rebhühnern, das Berühren oder gar Mit- 
nehmen von Rehkitzen und Junghaſen kommt 
immer noch vor und verurſacht ſchweren volks⸗ 
wirtſchaftlichen Schaden. Beſonders 
beim Mähen werden zahlreiche Gelege zerſtört, 
große Mengen Jungwild werden vernichtet. Es 
kann deshalb nicht ernſtlich genug darauf ber- 
wieſen werden, dem Jungwilde die erforderliche 
Schonung angedeihen zu laſſen. Zunächſt iſt es 
Sache der Revierin haber, darüber zu 
wachen, daß beim Mähen Verluſte vermieden 
werden Bei einiger Aufmerkſamkeit läßt ſich 
dieſes ſehr wohl erreichen, wenn unmittelbar vor 
der Ernte die zu mähenden Stücke auf Jungwild 
abgeſucht werden, und wenn der Revierinhaber 
für jedes durch den Landwirt geſchonte Gelege 
oder Stück Jungwild eine elohnung ge⸗ 
währt. Beſte Erfolge ſind mit dieſem Verfahren 
erzielt worden. — Dann aber muß ſich die Auf⸗ 
merkſamkeit aller Berufenen — das ſind nicht 
nur die Jäger, ſondern alle verſtändigen Menichen, 
die die Natur erhalten wiſſen wollen. — auf 
ſolche Elemente richten, die abſichtläch 
Schaden anrichten. Was nützt es, wenn der 
Landwirt ein Gelege ſchont und es beim Mähen 
umgeht, wenn es Tags darauf von Frepler- 
band zerſtört und beraubt wird! Was 
nützt es, wenn mit vollem Recht wildernde Hunde 
und Katzen ferngehalten werden. aber Puben- 
bände das hilfloſe Jungwild aufnehmen, um es 
in der Gefangenſchaft zugrunde gehen zu laſſen! 
Die Verödung, der Natur ift wahrlich 
ſchon weit genug fortgeſchritten, als daß nicht 
jeder, der Freude hat am freilebenden Tier, 
Anſpruch darauf erheben kann, daß ſolchem Trei⸗ 
ben Einhalt geboten wird. 
An alle Natur- und Heimatfreunde 
ergeht daher die Bitte, dei Spaziergängen, 
Wanderungen und allen ſonſtigen Gelegenheiten 
ibr Augenmerk auf jeden derartigen Natur⸗ 
und Wildfrevel zu richten und ertappte 
Täter rückſichtslos und ſofort zur Anzeige zu 
bringen. 


für beide Ortsteile“ getrennt erfolgen, findet die 
weltliche Feier gemeinſam im Garten des 
katholiſchen Jugendheimes ſtatt. Von 15,30 bis 
20 Uhr findet ein Freikonzert ſtatt. Wäh⸗ 
rend des Konzerts werden Volkstänze, Schau- 
ringen, Boxen und Gewichtsheben veranſtaltet. 
Die Konzertpauſen werden durch Chöre, geſun⸗ 
en vom Arbeitergeſangverein Julienhütte 
obret, Männergeſangverein Karf und katholi⸗ 
ſchen Kirchenchor Bobrek ausgefüllt. Um 6 Uhr 
findet im großen Saal des katholiſchen Jugend- 
heimes der Hauptfeſtakt ſtatt. Die Sport 
und Jugendpflege treibenden Vereine beider 
Ortsteile treffen ſich in verſchiedenen Wettkämp⸗ 
fen. Bei Regenwetter findet neben dem Kirchgang 
nur die Feier im Saal des Jugendheimes ſtatt. 
Alle anderen Veranſtaltungen werden verſchoben. 


Miechowitz 


Verbeſſerung für den ſtarken Autoverkehr auf 
der Hindenburgſtraße iſt dadurch herbei⸗ 
geführt worden, daß der Kreis unter Zuſchuß⸗ 
eteiligung der Gemeinde die Pflaſterung bis an 
die Bordſteine auf der Strecke von der Apotheke 
bis zum Polizeigebäude ergänzt hat. Jetzt hat 
die verkehrs freundliche Gemein de⸗ 
verwaltung noch einige ſtörende Pflaſter⸗ 
löcher 1 auf der Hauptdurchgangs⸗ 
ſtraße auf ihre Koſten in Ordnung bringen 
laſſen. Zu wünſchen wäre es, daß die Anſchluß⸗ 
pflaſterung bis zu den Bordſteinen auch auf der 
Reſt ſtrecke vom Polizeigebäude bis zum 
Valeskaſtift bald nachgehokt wird. 
* 


* Sportverein 1912. Freitag, abends 8 Uhr, Mo 
natsverſammlung bei Broll. Es werden die 
ſportlichen Veranſtaltungen am Verfaſſungstage be⸗ 
kannt gemacht. 4 : 

* DIR. „Preußen“. Freitag, abends 8 Uhr, Mann ⸗ 
ſchaftsabend in der Leſehalle im Rathaus. Vor 
beſprechungen für die in Kürze ſtattfindende Generals 
verſammlung und über die Berfafjungsfeier. 
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* Neupflafterung der Hindenburgſtraße. Eine 


"ae e a TEE EAN 


Leutenot auf dem Lande 


Le obſchütz, 7. Ananft. 

In unſerem rein landwirtſchaftlichen Kreiſe 
iſt die Ernte im vollen Gange. Soweit das 
Auge blickt, überall ſieht man die brave Qand- 
bevölkerung bei fleißiger anſtrengender Arbeit. 
Tag um Tag rattern die Mähmaſchinen ihr ein- 
tönig Lied, rollen die ſchwer beladenen Ernte⸗ 
wagen mit dem koſtbaren Gut in die Scheuern. 
Doch allenthalben hört man dieſelbe Klage: 
Mangel an Arbeitskräften. Werden 
auch hier und da Arbeiter vermittelt, legen dieſe 
ſchon nach einigen Tagen die Arbeit nieder 
und fagen ganz einfach: „Was brauchen wir zu 
arbeiten, wir leben ja beſſer, wenn wir jtempeln 
gehen!“ Wahrhaftig ein trauriges Zeichen 
der heutigen Zeit. Auch hier erwächſt dem Staat 
die Aufgabe, mit allen zur Verfügung ſtehenden 
Mitteln gegen eine derartige Arbeitsauffaſſung 
einzuſchreiten. 


BEE bc 
Gleiwit 


* Vermißter Schüler. Vermißt wird ſeit dem 
2. 8. 30 der Schüler Wilhelm Grella, geboren 
am 4. 3. 1917 zu Zalenze, Kreis Kattowitz, wohn⸗ 
haft in Gleiwitz, Hermannshöhe 35. Er iſt 1,50 
Meter groß, ſchmächtig, hat dunkelblondes, langes, 
links geſcheiteltes Haar, gebräuntes, volles Ge⸗ 
ſicht, niedrige Stirn, graue Augen, kleine grab- 
linige Naſe, kleine Ohren, kleinen Mund, voll- 
ſtändige Zähne, kleine Hände und Füße. Er war 
bekleidet mit einer braunkarierten Hoſe, weißer 
Wäſche, Trikotbeinkleid, ſchwarzen langen 
Strümpfen und hohen ſchwarzen Schnürſchuhen. 

n einer Aktentaſche trug er ein blaues 
Jackett. Nachrichten über den Verbleib des Ver⸗ 
mißten erbittet das Polizeipräſidium nach da 
Zimmer 92. 


5 sstolonne vom oten der gr 


rrera B ef rel am, Baban 
und Schönwald, zu einer eitsgemein 
ſchaft 3 wollen. Dr. „Nase gab 


den Vorſitz 
men werde. die 8 
niga begeht. am 7. . 
tungsfeſt in Form eines Werbetages. Weiter 
machte der Vorſitzende davon Mitteilung, daß in 
der allernächſten Zeit an e dee Stellen 
der Stadt und auch an pe rkehrsreichen Stellen 
im Landkreiſe mit dem Roten Kreuz verſehene 
Schilder angebracht werden, auf denen die 


nä ch ſte Unfall- Meldeftelle mit geid- 
56 Angabe der Telephonnummer vermerkt 
tft. Zwecks Neubildung einer uſik⸗ 


topelle wählte der Vorſtand eine Kommiſſion, 
die die Vorbereitungen für die Neugründung 
übernommen hat. Darauf erteilte Dr. Haaſe das 
Wort an Kameraden Stein, der in einem län⸗ 
geren Vortrag „Einen Gang durch die Ynter- 
nationale Hygiene⸗Ausſtellung in Dresden“ 
ſchilderte. Beſonders erwähnte er das anläßlich 
der Ausſtellung eröffnete Hygiene⸗Muſeum, 
das in einem drei Stockwerke hohen Bau unter- 


gebracht iſt. Die Ausführungen wurden mit 
großem Intereſſe aufgenommen. Beſchloſſen 
wurde, in Kürze einen Nachtmarſch der] 


Kolonne zu veranſtalten. Kamerad Stein 
richtete dann von einer kürzlich für die Jugend- 
gruppen Gleiwitz I und Petersdorf ſtattgefunde⸗ 
nen Sportwertung, wobei ganz beachtliche 
Erfolge klar worden feien. Weiter wies er 
Hg bin, daß für Sonntag, den 21. Septem- 
ber, das erite Zuſammentreffen ſämt⸗ 
licher oberſchleſiſchen Jugend- 
aruppen vom Roten Kreuz auf der Burg 
Toſt geplant ſei. Vorausſichtlich werde auch 
Landesrat Vadud an dieſem Treffen teilneh- 
men. Jugendgruppen vom Roten Kreuz befinden 
ſich zur Zeit in Gleiwitz, Hindenburg, Laband, 
Neiße, Patſchkau, Peiskretſcham und Ratibor. 


* Was die Feuerwehr leiſtet. Die Stäbti- 
ſche Freiwillige Feser wehr mit ihren 
6 14 5170 konnte im Zuſammenwirken mit 
der ſtädtiſchen Brandwache in der Zeit 
vom 1. April bis 1. E 1930 eine recht erfolg- 
reiche Tätigkeit entfalten Nicht nur Feuer und 
Waldbrände wurden A bekämpft, die 
Feuerwehr betätigte fih auch bei der Beſeitigung]! 
von VBerkehrshinderniſſen, bei Leiſtung 
von Sicherheitsdienſten, bel der Stellung 
von na Steh bei Transporten, bei Unglücks⸗ 
k 7 Nebenbei wurde auch noch fleißig 


i $ 


* Ranindendiebftähle, In der Nacht 
Dienstag wurden in Alt-Gleiwitz durch fa: 
bruchsdiebſtahl drei Barie nen geſtohlen und 
an Ort und Stelle a A lachtet. Desalei- 
chen wurde bei 8 eſitzer ein ungefähr 
10 Meter langer und 9 Zentimeter breiter 
Treibriemen entwendet. Vor Ankauf wird 
gewarnt. Sachdienliche Mitteilungen, die ſtreng 
vertraulich behandelt werden, erbittet das Poli- 
zeipräſidium nach Zimmer 62 


* Bund der Hotel-, Neitaurant- und Caje-An- 
geſtellten. Die Ortsgruppe unternahm am 
5. Auguſt einen Kr mit Da- 
men nach der Herrſchaftlichen Brauerei „Toſt“, 
wobei ſich die Ort soree Beuthen mit fünf- 

Teilnehmern anſchloß. Durch die umſichtige 
bis prung und Leitung des 1. Vorſitzenden, Karl 


NEE ER 


UF rr T 
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Nochmals „Straßenbauprogramm 
der Oſthilfe“! 


420 Millionen Mark, wenn die Kraſtfahrzeug⸗ 
ſteuer nicht erhöht wird. Das viele Reden von 
einer Straßenbauanleihe hat eine gewiſſe Verwir⸗ 


In der „Oſtdeutſchen Morgenpoſt“ vom 
19. 6. wurde unter obiger Ueberſchrift die 
Oberflächenteerung zur Herrichtung Ir 


BEER 4 $ 12 e rung Man: eruſen. Tatſächlich kann von pines 
auf diefe Ausführungen wird uns geſchrieben: ſolchen A nleihe vorläufig keine Rede 
ſein, weil ſich kein Weg zur Sicherſtellung der 


Es handelt ſich beim Aus bau des deutſchen Binen AED 12 5 e 25 en aS 
i ; f in] werden nicht nur die Kraftfahrzeuaſteuererträge, 
ERS ee nicht um die 11 8 e er e bei bunder k Millionen 
welchen Bauweiſen leat man ein vorhandenes | Mark allein zur Unterhaltung des 
Kapital am wirtſchaftlichſten an, ſondern nur um deutſchen Straßennetzes benötigt. 
die brennende Frage, wie verteilt man die Höchſtes Gebot der Stunde iſt alſo einzig und 
im Vergleich zur Aufgabe winzige allein die r des „ 
verfügbare Summe fo, daß möglichſt) [nen Straßenneßbes, und zwar aller Stra- 
viele Straßen in guten Zuſtand gebracht und ßen. Dieſer Anſicht ift auch Reg.⸗Baurat Klein 


h è S Miniſt des J München. Er 
erhalten werden. Es wäre falſch, das Geld für ſchreibt e 4 „der Waſſer a Wegebau⸗ 
1930: 


einige „Parade⸗Straßen“ auszugeben, die Zeitſchrift vom 20. 7. 
übrigen Straßen aber zu vernachläſſigen. Bei „Es iſt ſelbſtverſtändlich lei löt unter Auf- 
der Verteilung des Geldes nach dieſem Grund- wand entſprechender ittel gute 


Straßen zu bauen; das iſt keine Kunſt. Für 

ein armes Land, deſſen Straßennetz aber aeiy end 

in feiner geſamten großen Ausdehnung er: 

beſſerung bedarf, wäre es aber ee 

lich, an den Vollausbau einzelner Decken zu 
hen, dabei aber das übrige Straßennetz ver 
allen zu laſſen.“ 


Rw ee iſt die Ober flächenteerung 
im Augenblick das geeignetſte Mittel, um das 
ausgedehnte 1 Straßennetz vor Verfall zu 
ewahren. n dem beanſtandeten Artikel wurde 
die . im beionderen zur An- 
paſſung der Landſtraße an den Ala ter 
empfohlen, deren tägliche Belaſtung im Durg- 
ſchnitt unter 1000 Tonnen bleibt. Deshalb ift 
ein Streit, ob eine Oberflächenteerung auch 


ſatz entfällt aber auf die einzelne Straße nur 
wenig. 

Jür den Straßenbauer haben heute Er⸗ 
wägungen, wie Herr S. ſie anſtellt, keinen prat- 
tiſchen Wert. Was hilft es ihm, daß eine 
Kleinpflaſterdecke, deren Bewährung der 
erſte Artikelverfaſſer wohl als bekannt voraus- 
geſetzt und deshalb nicht beſonders betont hat, 
fih im Verlaufe von 35 Jahren als billiger 
erweiſt? Er kann eine Kleinpflaſterdecke heute 
einfach nicht bezahlen und er wird es im nächſten 
Jahre noch viel weniger können. Denn die 
Wirtſchaftsdepreſſion wirkt ſich unter anderem 
dahin aus, daß aus dem allgemeinen Stenerauf- 
kommen ſoviel Arbeitsloſe ernährt werden müſſen, 

daß für den Straßenbau kein Geld mehr abfällt. 
Theoretiſche Erwägungen, daß man einen Tei 
der Arbeitsloſen in der Stein induſtrie be- 
ſchäftigen könnte und daß dann die deutſche Volks⸗ 
re a. er u en dem 

ariflohn un er Arbeitsloſenunte tützung e t 
zu tragen hätte, find gut und ſchön und awei- jad ai SR, 
fellos richtig. Aber bis das durchgeführt 
iſt, muß der Straßenbauer die Kleinpflaſterſteine 
nach dem Marktpreis bezahlen und hat dafür 
kein Geld. 

1929 ſtanden rund 600 Millionen Mark für 
den Straßenbau zur "Betimi In dieſem 
Jahre ift die Summe trotz höheren Kraftfahr⸗ 
zeuaſteueraufkommens ſchon geringer. Ernſthafte 
FFF rechnen für 1931 nur noch auf! 


müßig, zumal hierbei auch die Cingel- 
gewichte 
gebende Rolle ſpielen. Tatſache iſt jeden 
n werden. 3. 

ich zur Zeit zwiſchen München et Dber- 
ammergau abipielende Verkehr zu den Feſtſpielen 
die 2000 Tonnen Grenze wohl überſteigen. Dieſer 


sth ſpielt ſich größtenteils auf Straßen mit 


allgemein bewährt haben. Dort verwendet man 
nur bei ſchwerem Verkehr, wo man 
1 an der Leiſtungsfähigkeit der Ober- 
flächenteerungen hat ſogenannten Teer beton. 
deſſen Wirtſchaftlichkeit außer Zweifel ſteht. 


mr 
57 ee 
na 


Miynet, Honptbahnhof, verlief dieſer Mel 
in allen Teilen befriedigend. onderer Dank 
bührt Stadtrat Axner und Direktor Mül- 
er. Baumeiſter Bengenſpein hat ſich 
bei der Führung in der Brauerei verdient qe- 
macht. Mit einem e v S Tanz nahm der 
Ausflug ſein Ende y 


tiſchen Vortrag. Die 
Hüttengaſthaus vor ſich gehen. 


a e der Gruppe „Nord“ 
DNVP. Die reuse: „Nord“ der Deutſch⸗ 
nationalen Volkspartei hält am Freitag, 20 Uhr 
4 Miarka ihre Monatsverſammlung ab. 

„ UB.-Lichtfpiele. Während. heute der Tonfilm „Don: 
koſakenlied“ letztmalig zur Aufführung elangt, erſcheint 
ab Sonnabend der neueſte Harry- Piel Großfilm 
„Achtung! Autodiebe!“ auf dem ra Add der U. P. 
N 

Capitol. Hier gelan 
tektorat der Liga für Neuf 


pepe 


Ratibor 


* Molizei-Sportverein, 


eute der unter dem Pro. unter Vorſi 


rechte hergeſtellte Film 


n$ 3 StB. — Blut t 
u Morena, Saul Otto o, Dien Th 892 5 Ratibor, das leider ausfallen muß. Hierauf wur⸗ 
und Theodor Loos in den Hauptrollen aut Vorführung. den die ſportlichen Wettkämpfe des Stadtver⸗ 


+ 75 


Außerdem der ſpannende Grocfilm „Barte Schultern“ andes für Leibesübungen beſprochen. 
mit Laura La Plante und antäzlich der Ber- 
faſſungsfeiern der in Gleiwitz aufgenommene Film vom 
Beſuch des Reichspräſidenten von Hindenburg. feſt zur Austragung der 
Schauburg. Das neue Programm der Schauburg] Dieſes foll auf dem S 
bringt einen Tonfilm „Nur am Rhein“, das Hohe Lied ſtraße öffentlich mit 
vom freien deutſchen Rhein. In den Hauptrollen mit] Muſiklapelle ebe werden. 
Truus v. Aalten, Igo Sym, Teddy Bill, Daiſy d' Ora, Endkämpfe Fünfkämpfer 


Juli Uenſtein. 
ulius Falkenſtein Wettkämpfe Pe Urt, 


Vereinsmeiſterſchaften. 


T o ſt 


* Beſtrafte Beamtenbeleidigung. 
thener Händler Cz. fuhr vor einiger 
Abend mit ſeinem Fuhrwerk ohne Licht. 
anhaltenden Se ee een beleidigte 
er in piae eile. -Gegen den polizeilichen 
Strafbefehl wegen des „ 1 
beantragte er gerichtliche Entſcheidung. 
Bei dieſem Termin, in dem er zu einer höheren 
Strafe verurteilt wurde, beleidigte er den Dber- 
landjäger nochmals. Vor dem Gleiwitzer Schöf- 
fengericht zur Verantwortung gezogen, wurde er 
deshalb zur 3 Wochen Gerüganis verurteilt. 


pal ipie der P 


Der Beu- zei I Hindenburg ſtatt. 
eit am 
en ihn nommen. 


vinzialverwaltung 


ſchleſiſchen Kinder find, prächtig erholt, 


ther 
noch eine Ueberraſchung. 
bort ein und lud die 

fahrt nach Klagenfurt ein. 


Prälat Uli 
inder zu einer 
Die 


nopendorf kennen zu lexnen. In 


d 
urch einen So peri die 


kirche, an 
teiligten. 


Kinder nach einem 


und lehrten wieder auf einem ampfer na 
ga herrlichen Fahrt heim. = 


Tage befuchten die Kinder noch W 
* Das Weltproblem der 


i en, 
Arbeitsloſigkeit. 


lung der 
t 
48255 1 a ze den e re der fee ee ii pibid 
er ein Bild jener Beziehungen, wie fie zwiſchen 
dem entwickelten europäiſchen Handel und Ver- 
kehr der wirtſchaftsfeindlichen Zoll⸗, Steuer-, Re- 
parations- und Währungspolitik beſtehen. Klar 
zeigte er die Verſchiedenartigkeit der amerita 
niſchen Finanz und der botha Induſtrie⸗ 
Intereſſen auf. Das deutſche Volk werde nur 
über die Raſſen-, Klaſſen⸗ und Konfeſſionsvor⸗ 
1 75 hinweg feine volkskameradſchaft⸗ 
iche Einigung finden und ſich nur fo den 
Weg zur Befreiung bahnen können. Der Vortrag 
fand ſtarken Beifall. Reichs. und Wahlreform, 
wie ſie von der Deutſchen Staatspartei erſtrebt 
werden, waren weiterhin der Gegenſtand aus- 
führlicher Erörterungen. 


Dit. Raſſelwitz O S. 


* Nene Autobuslinie. Den Wünſchen der Be- 
völkerung 1 richtet die Rasse 
wieder neue 8 ein. 
wird auch eine — raftpoſtlinie Dt. Rajj T 


marfă. 


Hindenburg 


* Deutſchnationale Frauengruppe. Am Sonn- 
tag findet gleichzeitig mit der Parteitagung 
der Deulfch nationalen Volkspartei 
die Quartalsverſammlung der Deutſch⸗ 
nationalen Frauengruppe Groß- Hinden⸗ 
burgs in Borſigwerk ſtatt. 


* Kreispaxteitag der Beta te Bolts- 
artei. Au Sonntag findet ab 15 Uhr in Bor- 
igwerk der Kreisparteitag der eutſchnatio⸗ 
nalen Volkspartei ſtatt. Hierbei wird der er⸗ 
weiterte Kreisvorſtand die einzelnen Gruppen⸗ 
vorſtände und . 2 ſowie die Frauenver⸗ 
bände tagen. agung wird Bermaltungs- 
rechts rat Dr. Sau Reichstagsabgeord⸗ 
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eine 
Belaſtung von 2000 Tonnen aushält ober nicht, 


der Fah Wange eine A ET: 
a 

daß derartige Belaſtungen vielerorts ge Ober, 
ürfte 


Oberflächenteerungen ab, die ſich in Bayern ganz 


neter Dr Kleiner, Beuthen, hält einen 77 6 
Veranſtaltung wird im 


Die letzte Sitzung 
von Oberleutnant Bujotzek be- 
faßte ſich mit dem Jahnfeſt der Turngemeinde 


Der Vorſitzende ſprach dann eingehend über das 
am 24. Auguft ſtattfindende Polizeiſport⸗ 


poplatz an der Flur- 
einer 5 Mann ſtarken 
Es finden die 
leichtathletiſche 
Maſſenfreiübungen mit 
Rn Fauſtballfämpfe und ein Hand⸗ 
polizei I gegen die ſpielſtarle Poli- 
Humoriſtiſche Einlagen 
** Alarmübungen u. a. m. ſind in Ausſicht ge⸗ 


* Aus den Alpen prid. Die von der Pro⸗ 
Oberſchleſien in 
die öſter re ihiihen Alpen zu einem ſechs⸗ 
wöchigen Erholungsurlaub geſchickten 405 re 
in ihre 
Heimat zurückgekehrt. Die Kinder, die am Wör⸗ 
See weilten, erlebten in den letzten Tagen 
ka traf 
mpfer- 
Kinder hatten 
Gelegenheit, das impoſante Schloß Reisnitz, die 
it | Rieſenhotels in Maiernigg, Portſchen und Ron- 

lagenfurt 
Rundgang durch 
die Stadt im Gaſthaus „Zur Ausſicht“ Twirie! 


letzten zwei 
Ueber dieſes Thema ſprach in einer Verſamm⸗ 
Deutſchen Staatspartei der 
Dann gab 


F 15—8 ep 
Die minif 


Loo bſchũtz 


* Wertungsfahrt des Motorrad⸗Clubs nach 
dem Glatzer Schneeberg. Vergangenen Sonntag 
unternahm der LMC. eine Wertungsfahrt nach 
dem Glatzer Schneeberg. In wunderſchöner Fahrt 
ging es über Neiße, Ottmachau, Patſchkau. Rei- 
chenſtein nach Glatz. Hier wurde die erſte Raft 
gemacht und dic jhon teilweiſe leeren Benzin- 
beſtände ergänzt. Nach kurzem Aufenthalt ging 
es dann weiter dem Ziel entgegen über Landeck, 
Seitenberg durch den herrlich gelegenen Kleſſen⸗ 
arund. Gegen 12 Uhr mittag erreichten ſämt⸗ 
liche Teilnehmer friſch die A LARE AAA anf 
dem Glatzer Schneeberg. Nachdem ſich alle 
Sportskameraden durch einen kräftigen Imbiß 
geſtärkt und dem Berge ſowie feinem Ausſichts⸗ 
turme einen Beſuch abgeſtattet 9 wurde die 
Heim reiſe angetreten. die über Wölfelsgrund. 
Habelſchwerdt Glaßz führte Um %8 Uhr abends 
erreichten alle Teilnehmer den Ausgangspunkt 
der Fahrt. 


bſchütz in Kürze eröffnet werden. 
erielle Genehmigung liegt bereits vor. 


Roſon bora 
„ Wiedergeſunden. Der feit einigen Tagen 
vermißte 13jährige Sohn des Ziegelmeiſters 


Pröhlemeier iſt in Breslau wiederge⸗ 
a und zu den Eltern gebracht worden. 


* Einbrüche. Diebe drangen nachts in das 
n Czielinſki in Landsberg 
OS. ein und ſtahlen einige Uhren und Wert- 
ſachen, in gleicher Nacht ſtatteten die Diebe dem 
Gaſtwirt Wielzek im benachbarten Ort 3a- 
wis na einen Beſuch ab und nahmen eine 
Menge Ek- und Trinkwaren mit. Von den Tå- 
tern fehlt jede Spur. 

4 Kirhenrenchiernno. Da3 unter dem Namen 
„P Pfennigkir che“ bekannte Gotteshaus konnte 
vor zwei Jahren ſein 75jähriges Beſtehen feiern. 
Infolge finanzieller Schwierigkeiten war es erſt 
icht möglich, eine Renovierung des Kirch- 
leins vorzunehmen. Aus dieſem Anlaß fand F 
dem neugeſtalteten Gotteshaus ein Dank 
gottesdienſt ſtatt. Die Feſtprediat hielt 
Paſtor Sekowſki. Dem Dankgottesdienſt 
wohnte die Gemeinde recht zahlreich bei. 


Kroumz burg 


* Von der Staatsanwaltſchaft. Staatsanwalt⸗ 
ſchaftsrat Dr. Schölzel ift vom 4. 8. bis 3. 9. 
beurlaubt und wird von SHGerichtsaſſeſſor 
Holtze aus Oppeln vertreten. 

* Tödlicher Motorradunfall. Auf 
der Strecke Karlsmarkt- Zawiſch ereignete fid 
ein ſchwerer Motorradunfall, der ein 
Menſchenleben forderte. Der 2ljfhrige Tiſchler 
Hellmut Glatz aus Wüörbitz hatte in Raris- 
markt ein Vergnügen beſucht und wurde auf dem 
Nachhauſewege von einem Motorradfahrer auf 
dem Soziusſitz mitgenommen. Durch über ⸗ 
mäßia ſchnelles Fahren geriet das 


5 Motorrad ins Schleudern und beide kamen 
werden die Vorbereitungen zum i > er. 


Sturz. Glatz zog fih derart ſchwere Ber- 
letzungen zu, daß der Tod auf der Stelle 
eintrat. Der Fahrer kam mit dem Schrecken da⸗ 
von. Die Unterſuchung über die Schuldfrage iſt 
eingeleitet. 


* Einweihung der Kapelle des Evangeliſchen 
Diakoniſſen-⸗Mutterhauſes Bethanien. Am Mon- 
tag. dem 18. Auguſt findet die Tin weihung 
der neuen Kapelle ſtatt. Den Feſtgottes⸗ 
dienſt wird Generalſuperintendent D. Zänker, 
Breslau, halten. Die Kapelle. die urſprünglich 
als Baracke zur Aufnahme von Typhuskranken 
im Kriege diente, dann in die Hände einer 
Zuckerfabrik überging, konnte ſchließlich wieder 
neu erworben und nunmehr als Kapelle ausge- 
baut werden. Gleichzeitig wird am Nachmittag 
das 50 jährige Jubilzum des Kran⸗ 
kenhauſes zuſammen mit dem Jahres- 
feft des Mutter hauſes begangen. Anläß⸗ 
lich dieſer nr wird die Feſtpredigt Euperin- 
tendent Müller, Kreuzburg, halten. 


louſtadt 
10 Jahre Verein für Raſenſpiele 


A 32 hielen en Sa 5 a — 
aſenſpiele au ein 1 riges ehen 
zurückblicken. Aus dieſem Anlaß hat der Verein 
berſchedene Vorbereitungen getroffen. Unter 
anderem findet ein Werbelguf durch die 
Stadt ftatt, an dem ſich ei Aktiven, eine 
A Jugendliche und Schüler, beteiligen 
werden. Am Sonnabend findet im Vereinslokal 
die eigentliche Feier ſtatt, die durch verſchiedene 
e abc se geſtaltet werden 
ſoll. Mit ſportlichen Kämpfen aller u 
mib die Feier am Sonntag ihren Abſchluß 
inden. 


* Arbeiterfreizeit auf der Schwedenſchanze. 
Vom 15. bis 18. September findet auf der 
Schwedenſchanze eine Arbeiterfreizeit 
ſtatt, die der Oberſchleſiſche Gauver⸗ 
band der evang. Arbeitervereine 
veranſtaltet. Für die Freizeit ſind als Redner 
Generalſekretärx Gruna, Berlin ſowie die 
Pfarrer Loheyde. Breslau und Pfarrer 
W ahn, Hindenburg, ferner Hauptſekretäz 
Schurack und Arbeiterſekretär Kottuſch 
gewonnen worden. 


— 


Oppeln 


Zur Verfaſſungs⸗ und Rheinlandbefreiungd 
feier 
Für die am 11. Auguſt auf 23 Straßburger 
latz ſtattfindende 8 erfaſſungs⸗ und 
beinlandbefreiungsfeier ift Toraen- 
des Programm aufgeſtellt worden: Mufite 
vortrag: Ouvertüre zu „Egmont“ von Beet 
hoven. Männerchor mit S leitung 
„Weihegeſang“ von dent Feen 
en Er Mh een Oberpr 1998 
e 
RR, Männe or m4 0 s ch eier. 
begleitung: ‚Deut tſches Volksgebet“ 


Felix Janoſke. Muſikvortrag: ein Triumph- 
marſch aus der Oper „Aida“ von Verdi. 


Viehmarkt. Der nächſte Viehmarkt 
fte Oppeln findet am Dienstag, dem 19. Auguſt, 

att. 

* Ein Ehejubilar. Der Zugführer a. D. 
Auguſt Dauſel. Malapaner Straße 17, feierte 
am 7. Auguſt das Feſt der Goldenen Hoch⸗ 
zeit. Von der Reichsbahnverwaltung wurden 
ihm in Erinnerung an feine langjährige Dienſt⸗ 
zeit ein beſonderes Glückwunſchſchreiben 
und ein Geldgeſchenk überreicht. 


* Bon der evang. Gemeinde. Der Kinder ⸗ 
gottesdienſt in der evang. Kirche wird am 
nächſten Sonntag wieder aufgenommen werden 
und beginnt um 11 Uhr. — Die Aufnahme der 
Knaben zum Tonfirmandenunterricht 
des Superintendenten von Dobſchütz findet 
für die Volksſchüler Freitag, den 15. Auguſt, für 
die Schüler der höheren Schulen Sonnabend, den 
16. Auguſt um 14.30 Uhr im Konfirmandenzim⸗ 


mer des Neubaues, Regierungsplatz 3, 1. Etage, N 


ſtatt. 


* Befreinngsflug Aachen — Oppeln. An dem 
Befreiungsflug Aachen Oppeln beteiligten ſich 
auch eine Anzahl Züchter mit ihren Tauben, die 
dem Oppelner Verband angeſchloſſen ſind. 
Die 900 Kilometer lange Strecke legten die Tan- 
ben in 10 Stunden zurück. Die Tauben wurden 
in Aachen um 6 Uhr früh aufgelaſſen und er- 
reichten bereits um 16 Uhr ihre heimatlichen 
Schläge, jo daß fie eine Fluggeſchwindig⸗ 
keit von 1400 Meter in der Minute 
erzielten. Zu den Preisträgern des Oppelner 
Verbandes gehören: Fahrradhändler Soltyſ⸗ 
fef aus Halbendorf, Schneidermeiſter Randel 
aus Groß Strehlitz und Pfarrer Schwarz 
aus Schnellewalde. 

* Anslegung der Wählerliſten. Die Wähler- 
liften (Stimmfarteien) des Stadtkreiſes Oppeln, 
für die am 14. September ſtattfindende Reichs ⸗ 
tagswahl liegen im Rathaus. Erdgeſchoß, 
Zimmer 6, von Sonntag, den 24. Auguft 1930 
bis Sonntag. den 31. Auguſt einſchließlich, wäh⸗ 
rend der Tagesſtunden von 7 Uhr vormittag 


bis 1 Uhr vormittag und pon 3 bis 6,30 Uhr Geruche 


nachmittag zu jedermanns Einſicht aus. Cin- 
frrüce gegen die Wählerliſten können bis zum 
Ablauf der Auslegungsfriſt beim Magiſtrat 


ſchrift gegeben werden. Wahlberechtigten 
wird daher dringend empfohlen rechtzeitig 
Einſicht in die Wählerliſte zu nehmen. 


Oſtoborſchloſioen 


Der Stadt Myslowitz werden von feiten der 
Woiwodſchaft Bankredite in Höhe 
200 000 Zloty zur Verfügung geſtellt. 
wird von der Stadtverwaltung an Bauunterneh⸗ 
mer, die entweder Neubauten oder Auf⸗ 
bauten der ſchon beſtehenden Wohnhäuſer 
ausführen wollen, vergeben. 

* 


Der Kattowitzer Polizei gelang es, verſchie⸗ 
dene verdächtige Elemente feſtzunehmen, die ſich 
in Kattowitz und Umgegend herumtrieben und 
Diebftähle ansführten. Unter den Ber- 
hafteten befinden ſich der Wjährige Herbert 
Kierg, der vor einem Monat einen ſchweren 
Geſchäftsein bruch ausführte, ferner ein gewiegter 
Fahrraddieb namens Kopezynſki aus Cz 
laba und der 29jährige Taſchendieb Joſef B ie- 
ik aus Krzewinſki, der eine ganze Reihe von 
Gaunereien auf dem Kerbholz hat. 

e 


Durch einen herabhängenden Draht der Hoch⸗ 
pannungsleitung wurde in Königshütte 
17iährige Max Tuſch ſchwer — a Er 
ſtarb nach ſeiner Einlieferung ins Spital. 
* 


Im Schwarzwald im Kreiſe Schwientochlowitz 
ſcheuten die Pferde eines vollbeladenen Ernte 
wagens und g ngen durch. Der Wagen Über- 
ſchlug fih und eine oben ſitzende Arbeiterin fiel 

exunter. Sie wurde von dem Gefährt über- 
fahren und erlitt lebensgefährliche Ber- 
ez ungen. 


Jede mentaufnahme gelingt! Photographi Ge 
anr ein A. gr ergehen 
GmbH Preis 1,25 Mark. — Glucker hat in 


D 


„ Stuttgart 
dieſem Buche einen ganz hervorragenden Ratgeber ge 
ſchaffen, wie man Momentaufnahmen wirkungs- 
voll und ſcharf geſtaltet. Es ſind in der Tat photog 
fe Geheimniſſe, in die hier der bekannte Turn-, Sport 
3 


klehrer und Verfaſſer vieler Bücher ein- 


Möblierte Zimmer 
2 gut und ſauber möblierte 


Zimmer, 


Herren- u. Schlafzimmer, Telefonanſchl. 
im Zentrum gelegen, zu vermieten 


Beuthen OS., Kaiſerplatz 6 b, Hochpart., Is. 
mie Geſuche 


Nähe 


für Dame, 
Humbo gej. 


Ang. u. B. 3560 a. ng, y 
d. G. d. 3. Beuthen. 
Tausch-Wohnung! 


2. Zimm⸗Wohnung m. Mton., 
9 aber kinderloſ. Chep- 


In unfever Deit mit der zunehmenden Renni- 

m Kalorienwerten und Nähwertsberechnun⸗ 
gen hört man zuweilen die Anſicht aussprechen: 
„Obit kommt doch als Nährmittel kaum in Be- 
tracht, i beiteht ja zu mehr als 80 Prozent eg 


nis von 


aus Waſſer 


Dieſe Anſicht iſt vollkommen irrig. Gerade 
neuerdings lernen wir immer mehr. daß der Wert 
der Nahrungsmittel nicht rein mechaniſch 
Kaloriengehalt, d. h. 


nach ihrem 


Brennwert, zu beurteilen tit. 


lehre, die ſchon faſt gelöſt ſchien, iſt wieder zu 


einem vielgeſtaltigen Rätſel 


Wiſſen und 


Dunkelheit gebracht. 
ſelnde Gehalt an Zu 


charakteriſtiſchen 
aturgaben. 
Früchten 


wendigkeit au 


beeren, 


zahlreich e 
jene neu entdeckten Nährſtoffe, deren Lebensnot⸗ 
per Fr teh 
Mineraſſtoffwechfel des 
bar weit weniger genau unterrichtet, als manche 
Ernährungstheorien 
Dbit enthält reichlich Minerglſtoffe, Kali. und T 
Phosphorſäureverbindungen, Natron, Kalk (Erd⸗ 
rangen, Himbeeren), 


Merkmale 


[Weintrauben, Heidelbeeren, 


Auch der eigenarti 


Obſtes muß mit 
bindung 


haupten, daß für 
ai was ihm erwün 
liebe der Kinde 
auf Zufall beruhen. 
it dem Stoffe verabreicht, 
ch ſind. Gewiſſe Duft⸗ 


mm 
Wachstum 


t 
örderli 


ſtoffe verurſachen den 
ihre Verſchiedenheit liegt 


uches und 
arten zug 


trauben), 


Geſchmackes 

runde. Die er friſchende Wirkung 

des Obſtes beruht größtenteils auf feinem Ge- 

l h halt an Fruchtſäften 
ſchriftlich oder im Auslegungsraum zur Nieder- nen, Pilar 

n Zitronen und Orangen), 


Kirſchen), 


rbut gebrauchen. 


So iſt es verſtändlich, daß ein Unter- 
= 8 n wroßer Unter 


ſchied awik 
an Kalorien 
bei Ab ma 


neue Erſchließung hat auch neue 
gel Der geringe Eiweißgehalt 
des Obſtes, fein Mangel an Fettſtoffen, der wech⸗ 
er, — das ſind nicht die 
; dieſer 
Wichtig ſind ſchon 
nthaltenen 


t. 
Korper find wir 


annehmen 


pfelſäure 
* 


Weinſäure (in 
Salyeilſäure in Himb 

„Johannisbeeren, Qir 
Owalſäure, Ameiſenſäure. Der 
n läßt ihn als wirkſamſtes Heilmittel 
beim Sko 


den Gal 
gleichwertigen Menge Kartoffeln 
erungskuren beſteht. 


2 y Erdbeeren), Kieſel⸗ 
fäure nim. Den wechſelnden Mineralbebürfniſſen 
der einzelnen Organe wird ſo Genüge getan. 


ige Wohlgeſchmack des 
ſeiner Wirkſamkeit in Ver⸗ 
Im allgemeinen läßt ſich be⸗ 
den Körper gut und vorteilhaft 
ſcht ift. Die ausgesprochene 


j — e e deen reichen Nahrungsmitteln vermei 


hmad des Obfite; 
Verſchiedenheit des 


Obſtluren 


mus, ift es mit einfachen Rechenexempeln hier nicht 

tan. So bildet die mit dem Obſt eingeführte 
Fiüſſeareit vielfach keine Belaſtung des Körpers, 
ſondern durch ſeine harntreibende Fähigkeit wirkt 
, entlaitend Waſſeranſammlungen im 
Körper, hervorgerufen der Ti ungenügende 
Arbeit des Herzens oder der Nieren, verſchwinden 


— die erhöhte Nierentätigkeit bringt 
das 2 r zum Ausſcheiden. Obſt und gewiſſe 
Gemüſearten zeigen fih nicht ſelten harntreiben⸗ 
den Medikamenten ſogar überlegen. 
Bei gewiſſen Nierenerkrankungen iſt eine Ein⸗ 
. der eiweiß oder der ſalzhaltigen 

ahrungsbeſtandteile notwendig. Die Koſt erhält 
dadurch eine auf die Dauer nur ſchwer eriräg- 
liche Einförmigkeit. Einfügung von Obſt 
in den Behandlungsplan bietet in derartigen 
Fällen eine höchſt willkommene, unſchädliche Mh- 
pidil ea Auch der hohe Blutdruck bei 
Arterioſkleroſe wird wie überhaupt durch geeig- 
nete Koſt und Lebensweiſe, jo durch hinreichen⸗ 
den Obſtgenuß in zahlreichen Fällen auf einen 
niedrigen Grad gebracht. 

Die Obſtmengen, die bei Kuren genoſſen wer⸗ 
den, ſind oft nicht gering. Die Tagesmenge 
rauben bei einer Traubenkur ſteigt all⸗ 
mählich von 1 Kilogramm auf 2%, ja auf 3 und 
4 Kilogramm. Die Menge wird in verſchiedenen 
Einzelmahlzeiten Sale Zur Vermeidung von 
Reizungen und Entzündungen des Zahnfleiſches 
durch die Fruchtſäuren ift bei derartigen Mengen 
ſorgfältige Mundpflege und bin daia mit alta- 
liſchen Wäſſern üblich. Trauben gelten als 
harnſäurelöſend ihr Genuß kommt da t bei der 
Gicht, einer Störung im Harnſäureſtoffwechſel, 
in Betracht. Auch andere Obſtkuren beeinfluſſen 
die Gicht günſtig, da ſie den Genuß von harnſäure⸗ 

3 {of Bee alles 
; aher die Auslöſung eines ankheitsanfa 
bie Duff. |nerhindern. Doft ift fo gut wie frei von Stoffen, 
aus denen Harnſäure gebildet wird. 

Von beſonderem Vorteil find Obſtkuxen bei 
Unregelmäßigkeit in der Darmtätigkeit. 
Schon bei leichten Fällen von chroniſcher Darm⸗ 
trägheit wirkt regelmäßiger morgendlicher Obit- 
a neee, 75 nem pe lri pleri Boet 
itronenſäure (in | Wunder. Andere nichen ziehen regelmäßigen 

f Wein- Obſtgenuß abends vor dem Schlafen dor. Auf 
eeren, Erd⸗ jeden Fall läßt fich fo der Darm zu regelmäßiger 
), Gerbſäure, | Tätigkeit erziehen und damit eine Anelle der 
itamingehalt des Lebensfroheit und wahren Geſundheitsgefühles 
erzielen. Auch andere Störungen im Magen- 
darmkanal find durch Obſtkuren günſtig zu be- 
einfluſſen, während bei anderen gekochtes 
O b ſt (Kompott) Re iſt oder der Obſt⸗ 
nuß ganz eingeſchränkt werden muß. Die Er⸗ 
(ine von er dern rd ne ober anberen 
tten chroniſchen 


ihrem 
Die Ernährungs» 


geworden. Neues 


wertvollen 
die in friſchen 
Vitamine, 

Ueber den 
offen» 


laffen Sollten. 


Magneſia, Eifen 


einzelnen Obſt⸗ 


ſin Aepfeln, Bir- 


bſt oder etwa der 


; 2 Kopfſchmerzes beruhen oft au 

8 ʒ 5 a der Anregung der e | 
bürgert E 3 85 url n bere | der, allgemeinen Nervofität find durch 
Beis wei e er wird auf an cre | Obſtkuren auffallende Pefferungen zu erzielen. 
5 85 Ele daf 5 rch ane Ale Dieſe Erſchlaffungskrankheit unſerer Zeit beruht 
er. forat trotz feines, geringen letzten Endes vielfach auf nichts anderem als 


Nährwertes durch ſeinen Um 


des Sättigungsgefühl, und 


r 


führen, 


gerade 
gen, die 
bleiben müſſen, 


Hungergefühlen. Obſt iſt 


ja nicht 


mindert, ſonde : 
abgebaut werden. Die 
zufuhr, ob ſie in Form von Waſſer, 
Suppe erfolgt, iſt daher — entgegen freilich 
einem weit verbreiteten Vorurteil — für die Ent⸗ 


fettung ohne Belang. 


e» | Helfer zur Minderernährung. 
ift die Einſchaltung von Obſt⸗ (auch Gemüſe⸗ 
Tagen in die fonſtige Diät etwa 2 Ta 
Woche, an denen Obit die Hauptnahrung bildet. 
Der hohe Waſſergehalt des Obſtes 
erſtrebte Entfettung nicht im mindeſten; es ſoll 
der Waſſergehalt des Kö 
rn der überſchüſſige Feitbeſtand 
Höhe der Flüſſigkeits⸗ 


Bern: ja 
fona Mir hinreichen⸗ 2 mangelnden Berührung mit 
empfindung laffen ih Abmagerungskuren auf die 
Daner nur bei nleichaeitiger Bettrube Wur- 
ie gewi 
mit Arbeitsfähigkeit ver- 
vertragen ae mit 


der Natur. 


Sattigunn® Dabei können die ſichtbaren Urſachen io verſchie⸗ 


lichen Schlank ⸗ 


ein bortvefflicher 


m zweckmäß igſten Gvangeliſche Kirchengemeinde, Beuthen 


ge in der A. Gottesdienſte: 


der Helferinnen in der Rendantur, Paftor Lie. Bunzel. 

Sonntag, den 10 Auguſt: 8 Uhr vorm. Frühgottes · 
dienſt, Sup. Schmula. 9,30 r Hauptgottesdienſt, 
Paſtor Lie. Bunzel. Kollekte t das Diakoniſſen · 
Mutterhaus Bethanien in Kreuzburg OG. 9,30 Uhr 
Hohenlinde, Sup. Schmula. 
11,15 Uhr Jugendgottesdienſt, 


indert die 
tper3 der- 


vorm. Gottesdienſt in 
11 Uhr vorm. Taufen. 
Paſtor Lic. Bunzel. 


Donnerstag, den 14. Auguſt: abends 8 Uhr Bibel 
ſtunde im Gemeindehauſe, Paſtor Lie. Bunzel. 


Obſt oder 


Wo Obſt an Stelle kalorienreicherer Nah⸗ 2 
seo. ben wird, wirkt eg als Ame. B. Vereins nachrichten: 
rundskur. Umgekehrt kann es zur Maſtkur] Sonntag, den 10, ft: abends 8 Uhr Monats- 
endung n, wenn es in hinreichender] verſammlung des Evangel. Handwerker⸗ und Arbeiter: 


Menge zu einer ohnehin kalorienrei 


Nahrung] vereins im Gemeindehauſe. 


dazu ben wird. In dieſer Abſicht werden si| Dienstag, den 12, Auguft: abends 8 Uhr Kirchenchor. 
reichlicher ſonſtiger Nahrung füße, alfo guder- Die p sera ne E fi a ilb der 98 Frauen: 
haltige Trauben in großen hilfe fällt im Auguſt aus. 


Traubenkur 


übrigen Diät, zur 


en können ato., je nad 
magerun teige⸗ 
bena r zur Steige 


rung des Körpergewichtes 


det zu Kuren 


Reißzeuge 


Reißbretter 


Reiß-Schienen 
Winkel 
Tuschkästen 


Suche: Ihe W im 7 . ) 
See Miele PiS Kae Sage 4-Ymmme- 
unt. B. 8558 a. d. G. d. 8. Beuthen . 

— 


Suche ſofort 
— — 
Zimmer 
mit reichlich. Beigelaß i ifamilien- 
haus ab 1. See 5 


Tr 


gehn en men -i a anni 


Anfragen erbeten unter B. 3556 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. Beuthen DE. 


Die er Eigenſchaft des 
bei Herz. 
leiden Verwendung. Wie überall im Organis- 


Papiergeschäft Gleiwitz, Wilhelmstraße 45 


Verlagsanstalt Kirsch & Müller G. m. b. H. 


Herrschaftl. Wohnung 


Foth, Gleiwitz, Raudener Str. 41. Tel. 3818. 


und 


Diele, Wintergarten, mit Garten etc., ift 


ngen gegeben. 
der Evangeliſcher Frauenverein: 
t werden. 
DObftes fin- 
Nieren⸗ woch: abends 8 Uh 


t 


möglichst facbkund 


Schreibetuis 


im Villengrundſtück, beſt. aus 5 Zimmern, Friseur- 


infolge Konkurſes fofort zu vermieten. lehrling, 


gewandt, intelligent, 
Beschlagnahmefreie geſucht. ft neu 
moderne 3- Zimmer-Wohnung mit allem] Friſier⸗Salon N 


Zubehör, hochpart., Gabelsbergerſtraße, der eleganten Dame, 
Beuthen, z. 1. 9. 30 zu vermieten. Beuthen OS., 
Monatlich 110 Mark. Zuſchriften unter Gr. Blottnitzaſtr. 8. 
2. 3554 a. d. Geſchſt. d. 8. Beuthen DS. 


Kirchliche Nachrichten 


Freitag, den 8. Auguſt: 7 Uhr abends Vorbereitung Synagoge; 7 


: {mittags 3,30 Uhr; Sabbatausgang 8 Uhr. 


Stellen- 


5 £ mm N 
Für Oberschlesien suchen wir einen solventen, seriösen Vertreter, 
ig, für den Vertrieb unserer elektrisch-vollautomatischen 


„Ate“-Kühlschränke und Kühlanlagen. 


Anfragen an Verkaufs-Direktion der 


Alfred Teves, Maschinenfabrik G. m. b. H. 


Berlin W. 50, Hardenbergstraße 29a. 


Verkäufe 
Ein elegantes 
7 


Tomaten 
und ihre Verwendung 


Man ſchütze die Pflanze vor Regen und über⸗ 
mäßiger Feuchtigkeit. Für die Zeit von der Saat 
bis zur Reife der Früchte muß man 120 bis 160 
Tage annehmen. Der Nährwert der Früchte be⸗ 
trägt 24 Kalorien (Wärmeeinheiten). Sie ift dop⸗ 
pelt jo nahrhaft wie die Gurke und dem Špar- 
gel etwa gleich. Man kann Tomaten auf Kar⸗ 
toffelpflanzen pfropfen und erhält unter der Erde 
Kartoffelknollen, über der Erde Tomatenfrüchte! 
Die Tomaten, die roten Früchte alfo, enthalten die 
Vitamine A, B und C, alſo die wichtigſten Er⸗ 
gänzungsſtoffe. Die Hausfrau ſollte ſie darum 
mehr beachten und auf den Tiſch bringen. 

Rote, feſte Tomatenfrüchte kann man in 


Weinblätter wickeln und in Steintöpfe - 


legen, übergießt fie mit mildem Eſſig, fo daß die- 
ſer zwei Finger breit überſteht, und bindet den 
Topf feſt zu. An kühlem, trockenem Ort unterge⸗ 
bracht, kann man ſie lange aufbewahren. Vorher 
lege man fie zwei Stunden in friſches Wafer. 
Auf andere Art kann man Einweckgläſer 
mit den Früchten fällen, mit Pergament zubinden 
und in eine nicht zu warme Ofen röhre oder in den 
Bratofen ſtellen. Die Früchte ſchrumpfen zuſam⸗ 
men. Sind ſie vom eigenen Saft bedeckt, kann 
man ſie ebenfalls lange Zeit halten. Grüne, un⸗ 
reife Früchte, mitſamt der Pflanze ausgeriſſen und 
an einem freiſtehenden Baume aufgehängt, halten 
iih ebenfalls gut und können für Suppen, Bei- 
gaben uſw. Verwendung finden. Grüne To⸗ 
maten, wie Pfeffergurken eingelegt, ſchmecken 
prachtvoll. Auch in Salzwaſſer gelegt, halten ſich 
unreife Tomaten ſehr lange. Mit Zucker können 
ſie als Obſt, mit Pfeffer, Salz und Zitronenſäure 
abgeſchmeckt als Salat gegeben werden. Noch 
wenig bekannt iſt, daß man Tomaten wie Ananas, 
Walnuß, Kokosnuß uſw. kandieren kann. 


Am weniaſten ift jedoch die Tomaten -Ma r- 
melade eingeführt. Die Tomaten werden durch 
einen Wolf gedreht, mit Zucker dick gekocht (auf 
5 Pfund Tomaten 2% Pfund Zucker) und in Glä⸗ 
ſer gefüllt. Jedoch muß möglichſt dick eingekocht 
werden, da die Marmelade ſonſt leicht ſchimmelt! 
——kͤ—51246ẽ — nn mn 
den erſcheinen wie die Aeußerungsformen der 
Krankheit. ft wird, namentlich in rohe m 
Zuſtand, als beſonders unmittelbares Rro- 
dukt der Natur bel — wobei dahingeſtellt 
ſein mag, ob in Wirklichkeit anderen Nahrungs- 
mitteln gegenüber ein grundſätzlicher Unterſchſed 
beſteht. Jedenfalls ſollte auch aus dieſem Grund 
in die Ernährung des Städters der Obſtgenuß 
bewußt in reichem Maße eingeſchaltet werden. 

Dr. W. Schweisheimer, - 


Gottesdienſt in beiden Synagogen Beuthen OS. 


Freitag, 7,15 Uhr, Abendgottesdienſt. Sonnabend, 
Uhr, Morgengottesdienſt in der großen Synagoge, um 
8,30 Uhr in der kleinen Synagoge; 10 Uhr Verfaſſungs⸗ 
feier in beiden Synagogen; 3,30 Uhr Mincha in der 
Heinen Synagoge; 7,15 Uhr Lehrvortrag in der kleinen 
Sabbatausgang. An den Wochentagen 
abends 7,15 Uhr, morgens 6,30 Uhr. Wegen Renovation 
der kleinen Synagoge findet für dieſe Synagoge der 
Gottesdienſt in den Logenräumen, Schießhausſtraße, ſtatt. 


Evangeliſche Gemeinde Gleiwitz 


Evangel.⸗Iuth. Kirche Gleiwitz 


Sonntag, 10. Auguſt, 4 Uhr, Predigtgottesdienſt, Pae 
ſtor Klages (Kollekte für die Dankopferkaſſe). Dienstag, 
12. Auguſt, 4 Uhr, Verſammlung des Katharinenvereins 
(Bibelbeſprechſtunde). ö 


Gottesdienſtordnung der Synagogengemeinde Hindenburg 


Freitag, 8. Auguft, abends 7,15 Uhr; Sonnabend, 
9. Auguſt, morgens 9,30 Uhr; Jugendgottesdienſt nach · 
u Wochentags 

morgens 6,30 Uhr, abends 7,15 Uhr. 


Angebote j 


6/30 PS 13 
Wanderer, Ohne Di il 


mit" Atweteneen 20 Pf. leichter 


ſteht beijmit 


u Teilzahlg.]maſchinell überholt, iſt geworden durch ein einf. 
äußerſt preisw. zumſpreisw. z. verkaufen. Mittel, das ich jedem 


erkauf. 
E. Skladnikiewicz, 
Beuthen DS 
Kaſernenſtraße 29. 


Zuſchr. unt. B. 35510gern koſtenl. mitteile. 
an die Geſchäftsſtelle Frau Karla Mafe, 
d. Ztg. Beuthen OS.] Bremen B 80. 
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Neue deutſche Schwimmerfiege bei Jubiläumswettſchwimmen 
den Etudenten⸗Weltmeiſterſchaften 


Weigmann, Gleiwitz, Weltmeister im 200 Meter Bruſtſchwimmen 


Auch bei der Fortſetzung der Schwimmwett⸗ 
kämpfe am Mittwoch ſchnitten die Deutſchen ganz 
hervorragend ab. Im Turmſpringen ſetzte ſich 
Ziegler, Berlin, in überzeugender Weiſe 
durch, das 
Weigmann, Tübingen (früher Gleiwitz 1900) 
durchweg führend gegen den Italiener Manzoni 
ſicher und in der gleichen Prüfung der Damen 
endeten in Frl. Baer, Frl. Sparbier und 
Frl. Ziegenfuß gleich drei Deutſche auf den Mine 
Plätzen. Sehr erbittert wurde in der 4X100- 
Meter⸗Kraulſtaffel zwiſchen Deutſchland und 
Ungarn gekämpft. 
Gruß führte bis 20 Meter vor dem Ziel vor 
dem ſchnell aufrüdenden Ungarn Herendi, 
vergab aber dann durch Umſehen nach dem 
Gegner feine Chance und wurde knapp um Hand- 
ſchlag beſiegt. Eine prächtige Ankunft zeigte auch 
das 100⸗Meter⸗Kraulſchwimmen, in dem die 
ſechs Bewerber nur durch geringe Abſtände ge⸗ 
trennt mit dem Ungarn Szekely in Front 
das Ziel erreichten. Bei den Damen feierte die 
Franzöſin Salgado einen neuen Erfolg. Nach 
Beendigung der Damenprüfungen ſteht Deutſch⸗ 
land im Geſamtergebnis auf dem 1. Platz mit 
48 Punkten vor Frankreich mit 25 und Ungarn 
mit 3 Punkten. 


Deutſchland ſiegt im Waſſerballturnier 


Bei der Austragung des Waſſerball⸗Ent⸗ 
ſcheidungsſpieles zwiſchen Deutſchland und Un- 
garn war das Darmſtädter Schwimmſtadion von 
etwa 4000 Zuſchauern bis auf den letzten Platz 
gefüllt. Die Deutſchen ſiegten dank beſſeren 
Zuſammenſpiels verdient mit 3:0 (1:0). Von un⸗ 


Bier Voxmeiſterſchaften“ in hamburg 


Auf der Hamburger Dirttrackbahn findet am 
Freitag, 8. Auguſt, eine Boxveranſtaltung ſtatt, 
deren vier Kämpfe ſämtlich als offizielle 
88 Meiſterſ ſchaften gelten. Nur 
ſchade darum, daß die Sieger in keinem einzigen 
1 Fig a Meiſter ihrer Klaſſe an⸗ 

Br n werden können. it 2 des 
& wer ee treten nach Verzicht bezw. 
Erkrankung der bisherigen Meifter Erfableute an. 

m Bantamgewicht ſtreiten der Berliner Georg 

fitzner und der Duisburger Hans Linke 
um den Titel. Warum man für Linke nicht 
Harry Stein als Meiſterſchaftsanwärter 
anerkannte, nachdem dieſer den bisherigen Titel- 
halter Schulze geſchlagen hat, iſt unerfindlich. 
Pfitzner ſollte keine Siehe Mühe haben. 
ſeinen entſcheidenden Sieg über Linke vom Apel 
d. zu wiederholen. Helmuth Schulz, 
Königsberg, der im Weltergewicht wiederholt im 
Titelkamp mit Seifried geſtanden hat, trifft nach 
a . auf Guſtav Eder, Dortmund. 

8 find ringerfahrene Boxer. Auf Grund 
Der beſſeren Nahkampftechnik müßte Schulz 
Sieg gen m Mittelgewicht treffen 
Stibinfti, ochum und Erich Tob ed 
Breslau zuſammen, nachdem Hein Domgö 
den Titel e hat. Der Wellen 
kann auf Grund ſeiner letzten Leiſtungen nur 
N Ausſichten geltend machen und auch ſonſt 
Tobeck durch ſein gereifteres Können ein ge⸗ 

wiſſes Uebergewicht, das zu einem Sal für den 
Breslauer langen müßte. Im 3 
ſtellt ſich der offizielle NE 
Hanmann, München nach feiner reichlich ver- 
unglüdten Amerikatournee zum erften Male 

wieder in einem deutſchen Ring vor. Nach 
Hamburger Nachrichten ſoll ſich Haymann trotz 
der kurzen Zeit, die ihm zum Training zur Ver⸗ 
fügung ſtand, in gute Form gebracht O 
ihm ſeine abwartende pfesweiſe auch diesmal 
zum Erfolge verhelfen wird, iſt u Sein 
Gegner Hans Schön rath, Krefeld, hat fid für 
dieſes Treffen von dem geri enen a ier 
Larry Gains vorbereiten wird ir =; 
den erſten Runden die Entſcheidung 1 — 
ſeinem entſchloſſenen Vorgehen und der 
ſeiner rückſichtsloſen Angriffe hat er für a 
entſcheidenden Sieg die 9 Ausſichten un 
wenn er genügend Luft für 15 Runden * 
mäßte er auch über die volle Diſtanz die befe- 
ren Cbancen geltend machen können. 


Hindenburgs Borer 
in großer Form 


Im Rahmen der Preußen⸗Jubi⸗ 
läums- Woche veranſtaltete der Hindenburger 
Borklub einen Kampfabend unter Beteiligung 
einer ſtarken . Mannſchaft. Der Hin- 
denburger Bo gie ſtellte eine ausgezeichnete, gut 
vorbereitete nſchaft in den Ring, die ſich 
gegen die ſtarken Gäſte größtenteils durchſetzte. 
dr Einleitungskampf ſiegte Kroll 8 hartem 

Schlagwechſel über Biewald II. Federge⸗ 
wicht ganmi fih dann Death I, Hinden⸗ 
burg, und Höppner, Breslau, ohne Ergebnis. 
Im geichgewich ſchlug Bra oſa, Hindenburg, 
den Breslauer Bittner nach ſchwerem „Samp) 
Auch der Hindenburger Kmiezak war im We 
tergewicht gegen Cipra, Breslau, erfolgreich. 
Einen weiteren Sieg trug im Mittelgewicht 
$ 82 f 1 — zer, en 
Im wergewicht hatte ierzwa, 

Kade 


daban. 
e zum Gegner. 


den B. SW 


200⸗Meter-Bruſtſchwimmen hatte E 


Der deutſche Schlußmann L 


b 8 t 


feren Spielern boten beſonders Eckſtein im 
Tor, Cordes in der Verteidigung und 
Schürger im Sturm ganz famoſe Leiſtungen. 
Im Kampf um den dritten Platz behauptete na 
ngland mit dem gleichen Ergebnis von 3:0 
(1:0) über Belgien. 


Fußballturnier vor dem Abſchluß 


An dem Endſiege Italiens im Fußball- 
turnier iſt nicht mehr zu zweifeln, denn die 
Ibaliener gaben in ihrem vorletzten Spiel 
uxemburg mit 1:0 (6:0) das Nachſehen. Der 
Favorit hat nun noch gegen Frankreich zu ſpielen 
und ſteht hier wieder vor einer leichten Auf⸗ 
gabe. Die Franzoſen mußten ſich im Stadion 
ER Frankfurt a. M. vor nur 1000 Zuſchauern von 

Deutſchland eine 2:4-(1:1)-Niederlage ge 
fallen laſſen. 


Ungariſcher Fechterſieg 
Die Siegesſerie der italieniſchen Fechter wurde 


im Mannſchaftskampf auf Säbel un⸗ ih 
Hier bewieſen, wie ſchon fo oft, die iden 


terbrochen. 
Ungarn ihre Ueberlegenheit. Der deutſchen 
Mannſchaft Mayer, Kolbinger. Hoffmeiſter, 
Trillhaſe und Meletzke war ein Achtungserfolg 
beſchieden, denn ſie konnte Italien auf den dritten 
Platz verweiſen, während Belgien und Däne⸗ 
mark aufgaben. Das Endergebnis lautet: 
1. Ungarn 3 Punkte, 17 Einzelſiege; 2. Deutſch⸗ 
land 2 Punkte, 16 Einzelſiege; 3. Italien. 


Trotz einer Verletzung langte es für den ſtark ge- 
feierten Mierzwa zu einem Punktſiege. Auch 
pa letzten Kampf des Abends ſiegte der Hinden- 
burger Vertreter. Richter ſchlug im Halb- 
ſchwergewicht Jeſch, Ratibor. 


Morzil wieder Sieger 
im Europa⸗Nundflug 


Nachdem bei der Prüfung „Ausſtattung und 
Reparatur der Flugzeuge“ ſich das Gefamtergeb- 
nis des Europaflugzeuges bereits erheblich zugun⸗ 
ſten Deutſchlands verſchoben hatte, indem 
Poß mit 382 Gutpunkten, Notz mit 379 und Mor- 
zik mit 378 Punkten an der Spitze lagen, rückte 
in der letzten Prüfung im Starten und Landen 
der Vorjahrsſieger Morzük wieder auf den 
erſten Platz. Er erreichte zwar nur die gleiche 


der | Punktzahl wie der als zweiter folgende Pop, 


zliedoh entſchied die beſſere Wertung im Start- 
und Landewettbewerb. Den dritten Platz belegte 
die Engländerin Miß Spooner. Nach den 
Austragsbeſtimmungen kommt alfo auch im näch- 
ſten Jahre Deutſchland wieder für die 
Durchführung des Europafluges in Betracht. 


Reitturniere in Neuſtadt 
und Leobſchütz 


Zu den Turnieren der 11. Reiter in Neuſtadt 
und Leobſchütz werden jetzt die Ausſchreibungen 
s Bag Neuſtädter Turnier, das am 
23. und 24. Auguft auf dem Exerzierplatz ſtatt⸗ 
findet, hat ein ſehr reichhaltiges Programm vor- 
gelegt. Als beſonders bemerkenswert feien þer- 
vorge eine Eignungsprüfung für 
Reitpferde Kl. L., die zum erſten Male in 
Oberſchleſien nach den neuen, erſchwerten Beſtim⸗ 
Dreſſur⸗ 
men zu rei⸗ 


Wucht | mungen abgehalten wird, einige 
ſpringen, darunter eins bon 


ġjten, mehrerer Jagdſpringen, darunter ein 


Barrierenſpringen. Dies iſt eine Prüfung, die 
im Ausl. und auf den großen internationalen 
Turnieren ſehr beliebt iſt. ie Pferde haben 
hierbei ſechs hintereinander mit 10,50 Meter Ab- 
ſtand ſtehende Barrieren zu überwinden, deren 
Sie op von 2 Zentimeter bis 1,30 Meter ſteigt. 
Sieg wird über erhöhte Barrie- 

ren geſtochen. Ferner findet ſich ein Ge- 
. in der hierfür ſehr geeigneten Um- 
ge ung von Neuſtadt in der Reihe der Wett- 
werbe. Vervollſtändigt wird das Programm 
durch einige Rennen, darunter das traditio- 
nelle Fliegerrennen für Kaltblutpferde, eine nur 
in Oberſchleſien beliebte Seringe. Die Aus⸗ 
te find durch das Reiter⸗Regiment 


beziehen, wo am 12. be Nennungs⸗ P 
h Lu ß EUS Das Leobſchützer Turnier, e 
usihreibungen vom Standortsälteſten 


u 
find, bei dem am 19. Auguſt Gen 
Sſchluß ift, findet am 31. Auguft auf 
aſernenreitplatz ſtatt. Neben Eignungs- 
und Dreſſurprüfungen 8 einem der 
beim Publikum fo beliebten Gehorſam⸗ 
fpringen find drei Vielſeitigkeits⸗ 
prüfungen ausgeſchrieben, die alle mit einem 
Geländeritt verbunden find. 

nl 7 A re is keen Dar 
wegen der Reichhaltigkeit ihrer ſpor 
Bietungen aroßer Beliebtheit erkrenen, 


ziehen 
nun 


i ere SV. Gleiwitz 1900 durchgeführt 


des SV. Gleiwitz 1900 


Dreißig Jahre oberſchleſiſcher Schwimmſport 
bedeuten zugleich drei Jahrzehnte Provinz⸗ 
ſchwimmſport in Schleſien. Denn der SV. 
Gleiwitz 1900 iſt nicht nur der älteſte und 
erfolgreichſte Schwimmverein in Oberſchleſien, 
zugleich iſt er auch der älteſte und heute führende 
Schwimmverein in der ſchleſiſchen Geſamtprovinz, 
der als einzigſter Verein auch ſportlich in der 
gleichen Reihe ſteht wie Boruſſia⸗Sileſia und der 
Alte Schwimmverein Breslau. Deswegen wird 
ſeiner Jubiläumsveranſtaltung am 10. Auguſt 
1930 auch erhöhte ſportliche Aufmerkſamkeit in 
ganz Schleſien entgegengebracht. 

Die Wettkämpfe ſind diesmal verbandsoffen 
ausgeſchrieben, insbeſondere erwartet der teit- | den 
gebende Verein ſportlichen Beſuch aus Berlin und 
zwar vor allem vom SC. Poſeidon⸗Ber⸗ 
lin, demjenigen Klub, der jahrzehntelang der 
Meiſterklub im deutſchen Schwimmſport war. 
Beſonders zu 3 Zeiten, wo Rauſch, ae 
Schultze und ibed, der heutige Führer des 
oberſchleſiſchen und pitie Schwimmſports 
re Namen in die 
Schwimmerei ſchrieben. Nur kurz iſt die 
Wettkampffolge, aber ſie bietet Gelegenheit zum 
Aufmarſch des geſamten ſchleſiſchen Spitzenſports. 
Es ie an Wettkämpfen ausgeſchrieben 

Lagenſtaffel 100 Meter Rücken, 200 Meter 
Brij tihwimmen, 100 Meter Kraulſchwimmen für 
Klaſſe 1b und la. 2. a8. Bu wimmen 
100 Meter, Fa Ib, 1a. 3. Bruſtſchwimmen 

Ila. 4. Jugen biagenſtaffel |3 

Meter. 4b. Herren⸗Rückenſchwimmen 
100 Meter Klaſſe 2a. 5. Kunſtſpringen: Herren 
Klaſſe 1. 6. Kraulſchwimmen 100 Meter Kl. 2a. 
Ty 5 200 Meter für Klaſſe 1a 
und 1b. 8. Kraulſchwimmen 100 Meter, Kl. 1a 
8 Bruftftafiel 3 mal 100 een, 


4 mal 100 Meier Kaffe 


10mal 100 


das W 
leſiſ Waſſerball⸗ 
geber e t 1990 zwi Pi dem 2125 
Schwimm Verein Breslau und 


Die Mannſchaften werden ſich am Sonntag, 
dem 10. Auguft, in der ſtädtiſchen Freib e e 
im Gleiwitzer Wilhelmspark in folgender A 
ſtellung gegenübertreten: 


* 


EE 3 


ASV. Breslau: 
| roth ; 
Soebl Bathe I 
Pr: Bathe II 
Boddin Zibale Foeſt 
* 
Mnich Muſchiol 
Mart nr 
Sokollik 
Siegm 
SV. Gleiwitz 1900. 


ſiſche Schwimmgemeinde 


Leiter dieſes Spiels, an dem die geſamte ſchle⸗ 
tark intereſſiert iſt, 


wird vorausſichtlich der iener Schiedsrichter 


Rudolf Morberger ſein. 


Siege 


Meiſterſchaftstafeln der demt- f 


Oberſchleſiſche Schwimmer 
fiegen in Gieſchewald 


An dem internationalen Wettſchwimmen des 
TP. Gieſchewald, das bei herrlichem Wetter vor 
einer großen Zuſchauermenge zum Austrag ge- 
langte beteiligten ſich auch der Schwimmverein 
Gleiwitz 1900, der SC. Neptun Gleiwitz 
und der SV. Poſeidon Beuthen mit gm 
ßem Erfolg. Wenn auch die Ueberlegenheit der 

deutſchen Schwimmer noch deutlich zu ſpüren iſt, 
fo muß doch anerkannt werden, daß der Schwimm⸗ 
Ipozt in Oſt⸗Oberſchleſien Fortſchritte macht. Die 

beiden Gleiwitzer Vereine holten ſich die meiſten 
und ſpornten durch ihre guten Leiſtungen 
die öſtoberſchleſiſchen e aeo zu größter Kraft⸗ 
entfaltung an, ſodaß mehrere polniſche und 
ſchleſiſche Rekorde eine Verbeſſerung er⸗ 
ren. Den Abſchluß der Wettkämpfe bildete 
ein Waſſerballſpiel zwiſchen einer kombinierten 
Mannſchajt von Oſtoberſchleſien und der Glei⸗ 
witzer Stadtmannſchaft. Der 
Kampfſpielſieger war ſeinem Gegner haushoch 
überlegen und ſiegte mit 12:0 Toren. 

Herren⸗Lagenſtaffel ar 100 Meter: 1. SV. Gleiwitz 
1900 in 4,04:2 Minuten, 2. TP. Gieſchewald in aS 
en Damen-Lagenfiaffel 3mal 100 eter: 
Sc. Neptun Gleiwitz in 5,10:8 Minuten, a TP. 
Gieſchewald in 5,29 Minuten. Herren⸗Bruſtſchwim⸗ 
men 200 Meter: 1. Kaputek gu Kattowitz in 
3,03 Minuten (Polniſcher Kekord), 2 Richter Neptun 
Gleiwitz in 3,05:5 Minuten, 3. Leſchnik Neptun Gleis 
witz in 3,19 Minuten. Damenbruſtſchwimmen 200 
Meter: 1. Jarkuliſz Spn Kattowitz in 3,26:8 
Minuten (Polniſcher Rekord), 2. Fietz . Gieſchewald 
in 3,39:8 Minuten, 3. Tietz Neptun Gleiwitz in 3,47 
Minuten. re b N 100 Meter: 
1. Galbert Neptun Gleiwitz in 1,25:8 Minuten, 
2. Jarkuliſz Skla Kattowitz in 1,35:4 Minuten, 
3. Schmidt TP. Gieſchewald in 1,36:2 Minuten. 
Jugend⸗Freiſtilſchwimmen 100 Meter: 1. Wille Nep- 
tun Gleiwitz in 1,09 Minuten, 2. Müller Neptun Gleis 
witz in 1,13:2 Minuten, 3. Duray ERS. Kattowitz in 
1,1626 Minuten. Damen⸗Kunſtſpringen: 1. Eich ⸗ 
mann Poſeidon 9 — mit 50,10 Punkten, 2. Klaus 

it 42,53 uniten. 


Siemianowi itih 
ſchwimmen 100 Richter Neptun Glei- 
witz in 1,07:3 Nimuten, 2. Karliczet ERS, Kattowitz in 
1,10:6 Minuten, 3. Halor Skla Kattowitz in 1,16 Min. 
Samen⸗Rückenſchwimmen 100 8 1. Ain TP. 
Gieſchewald in 1,52:6 Minuten, 2. Tietz Neptun Glei- 

M Herren-Greiſtilſtaffe mal 50 
: 1. SB. Gleiwitz 1900 in 2,35:8 Minuten, 
2. EKS. Kattowitz in 2,40 Minuten, 3. TP. Gieſche⸗ 
wald in en Minuten. Herren⸗Rückenſchwimmen 100 
Meter: 1. Kratzel SV. Gleiwitz 1900 in 1,22 Minus 
ten, 2. Rarliczet ERS. Kattowitz in 1,22:6 Minuten 
a Zen. el 3mal 100 
SV. 1900 in 3,34:2 Minuten, 
2. TP. Sigena, in u: 2 Minuten. SHerren-freir 
ſtilſtaffel 1omal 50 Meter: 1. Gleiwitzer Stadtmann⸗ 
(oft (SV. Gleiwitz 1900/Neptun Gleiwitz) in 5,08 
inuten (außer Konkurrenz), 2. EKG. Kattowitz in 
5a — Ane e e u 
egen eine oſtoberſchleſiſche Auswahlmann⸗ 

ſchaft 12:0 (7:0) Tore $ 


auch in diefem Jahre die oberſchleſt ſchen Sport- 

freunde in großer anziehen. Wie t 

hören, rüſten die Reiter des In duſtrie⸗ 

Ledig iets sn Expedition nach eg und 
au 


Kein Abbruch 


der Sportbeziehungen 


Frankreichs Schwimmer kommen nach Nürn⸗ 
berg 


Die Intervention es Trangöfijehen Auben- 
9 Briand zöſiſ wimm⸗ 
verband hat das en Ergebnis gezeitigt, 
daß der Verband von dem beabſichtigten Abbruch 
der Beziehungen zu Deutſchland Abſtand qe- 
nommen hat. In einer offiziellen Erklärung teilt 
der franzöſiſche Verband mit, daß er trotz des 
„Falles Cuvelier“ einftimmig el loſſen 
habe, die ausgezeichneten ſportlichen Beziehungen 
au Deutſchland auch weiter aufrecht zu erhalten. 

mzufolge wird die fran an Waſſerball⸗ 
Nationalmannſchaft fi dem Europa- 
e vom 25. bis 31. August Te Nürnberg be- 
iligen. 


Prenn ſchlägt Hobman 


Die „letzten Acht“ der Tennismeiſterſchaften 


Für die Vorentſcheidungen der Herren. 
renn an hat ſich als KK Deutſcher 
renn nt können. war aller- 


ft ein wenig ſchöner Kam! den er dem 
tralier Hopman auf rege euchtem Boden 
lieferte. Lediglich im letzten Satz erinnerte er 


an ſeine beiten 

ſchließlich mit 1:6, 5:7, 7:5, 6:1, 7:5 nieder. Der 
Engländer 4 ſchlug den Berliner Wolff 
62, 6:1, 6:1 daß die Paarungen für 
das Viertelfinale nunm 
Bouſſes — Timmer, 


lauten: 


— Leſter, Ohta — Beret. Ein weſentlich gün- 

ſtigeres Bild weiſt die 1 

in der noch fünf Deutſche, eine Holländerin, eine 
und eine MOET „ Rennen“ 


n — mm 


Tage und rang den Auſtralier ſtatt 


rada — Crawford, Prenn f 
auf, BfB. mit 5:0 geſchl 


find. Frl. Hammer beſtätigte ihren Sieg 
über die ſpielſtarke Engländerin Mudford 1 i 
ein 0:6, 6:3, 6:3 gegen Frau Schombur 

Paarungen im Viertelfinale: Außem — . Cane 
ters, Payot — Hammer, Roſt — Friedleben, 
Godfree — Krahwinkel. Im Gemiſchten Doppel- 
ſpiel kamen Frau Godfree/Dr. Gregory 
1 — 5 25, 6:3 über Frl. e in die pritte 

unde 


Abschluß der Oppelner 
Tennismeiſterſchaften 


1 Tennis 
(deren T nn 15 3 
Drei ranken Zire. 0 Ne 
1 
Praſchma fiegten ganz dberlegen 6 2 2 


deichſel Hindenburg — 


Kolejowy Kattowitz 


Die Oberliga von Deichſel Hindenburg p 
ſich für Sonnabend, nachmittag 5,30 Uhr, 
ſpielſtarken KS. olejowy Kattowitz nach dit 
den burg ()Deichſelſportplatz) verichrieben. 
der Kattowitzer Mannſchaft ſpielen einige Reprä⸗ 

ſentative, unter anderem die geſamte Läuferei. 
m vergangenen Sonntag gelang es der Mann⸗ 
ſchaft, den ſtarken Klub Hakoah Bielitz im Vere 
bandsſpiel mit 7:3 aus dem Felde zu ſchlagen. 


Man wird geſpannt ſein, wie ſich die Deichſel⸗ 
mannſchaft für die am 17. — „ Taa 
Verbandsſpiele vorbereitet hat. annſcha 


iſt durch verſchiedene Re — 
gen verſtärkt worden, hat aber noch nicht zu⸗ 
ſammengeſpielt. Das Spiel findet auf dem 
n an der Wilhelm⸗Solger⸗Straße 


Beuthen 09 I — BfB. Löwen 5:0 
Mit einem ſchönen Erfolge kehrte die erſte 
Mannſchaft von Beuthen 09 aus Löwen heim. 
Nach intereſſantem Spielverlauf wurde dort der 
eg S A nn 1 55 SE A 

i we 
werd Ahern: berali, e Aufnahme in Löwen 


f 


Aus aller Welt 


Hundert Jahre 
„O alte Burschenherrlichkeit‘ 


Unter den Studentenliedern, die weit 
über den Kreis der Studenten hinaus bekannt ge⸗ 
worden find, ſteht die „alte Burſchenherr⸗ 
lichkeit“ an der Spitze. Hundert Jahre find 
es jetzt, daß der Kandidat der Medizin, der ſpä⸗ 
tere Sanitätsrat Höfling, der vor 50 Jahren 
ſtarb, am Ende des Sommerſemeſters 1830 die 
Univerſität Marburg verließ unb fich als „be⸗ 
mooſtes Haupt“ in dieſem Liede noch einmal ſeine 
Studentenzeit vergegenwärtigte. Höfling war in 
Fulda am 5. Oktober 1808 geboren, ſtudierte von 
1826 bis 1830 in Würzburg und Mar- 
burg und begab ſich nach Abſchluß ſeiner 
Studien zu weiterer Ausbildung noch für 
einige Jahre nach Prag und Wien. 
Nach Deutſchland zurückgekehrt, wurde er in ar 
delberg Aſſiſtent des Gynäkologen Nägele, habili- 
tierte ſich dort als Privatdozent, gab jedoch bald 
ſeine Univerſitätslaufbahn auf und 
Salbe zurück, wo er 1880 ſtarb. Bis in fein 
ohes Alter war Höfling ein jugendfriſcher Mann, 
we Geſellſchafter und außerordentlich ge⸗ 
uchter Arzt. 


Verhaftung eines ungetreuen 
Kassenboten 


Leipzig. Ein Kaſſenbote, der be 
reits mehr als 30 Jahre bei einer hieſigen Grop- 
bank p war, hatte von der Hauptkaſſe 
des Hauſes 70 000 Mark a len und war mit 
dem Gelbe verſchwunden. Er konnte jedoch be- 
reits an demſelben Tage feſtgenommen werden. 
ar fand man noch vollſtändig in feinem 


Billardspiel in der Kirche 


London. In der kleinen engliſchen Stadt 
Pla i ſt ow herrſcht große Aufregung. Der ſeit 
einiger Zeit in der Kirchengemeinde der Stadt 
amtierende Reverend Sebire hat die Flucht in die 
Oeffentlichkeit ergriffen, um gewiffe Gewohnhei⸗ 
ten ſeiner Pfarrkinder endlich zu beſeitigen. Bei 
dieſer Gelegenheit erfuhr man erſt, daß ein Klub 
der Kir en in einer zur Kirche gehöri⸗ 
gen Halle Bi lard und Karten zu ſpielen 
plente, und daß dieſe Vergnügungen allgemein 

ein harmloſes . zu⸗ 
unſten der Kirche gehalten wurden. Der 
farrer, der ſich großer Beliebtheit erfreute, er⸗ 
klärte, ſein Amt niederlegen zu wollen, wenn dieſer 
Unfug nicht endlich aufhöre; er fei Pfarrer und 
hatte nicht ben Wunſch, Klubvorſteher zu fein, Die 
eg Pfarrkinder wollen daraufhin ein 
eigenes Klubhaus bauen. 


London. Die Londoner Junggeſellen, die in 
den beliebten wohlhabenden Vierteln von Park 
Lane und St. James Street und in dem 
Diplomatenpiertel Pall Mal! wohnen, fühlen 
ich ſeit einiger Zeit ihres Lebens nicht mehr 
roh. Gerade in dieſer Gegend ſind von einem 
großen Grundſtücksſpekulanten, Mr. Samuel 


— — — — raean  ——_— 
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Termin-Notierungen 
Anf.- | Schl- 
Use Bergb 220 220 
Be . 2 
Kaliw, Ascherel. 174 [175% 
Karstadt 90 91 
Klöcknerw. 773 |7712 
Köln,-Neuess. B. 74½ 75% 
Mannesmann 81 81 
Mansfeld. 53½% 53¼ 
Masch.-Bau-Unt. 30 357 
Me tallbank 10014 101 
Oberbedarl 47 
Oberschl.Koksw |81 81V 
Koppel 55 ¼½ 155 
Ostwerke 1961/4 |1961 
vi 70 ne 
Phönix Bergb. 7514 Im 
Polyphon 172 172¾ 
Rhein. Braunk. 201½ 201 
Rheinstahl 82% |821 
Rütgers 45½ 45 
Salzdetturth 298 299½ 


Sohl. Elekt. u. G, 121¼ 122 
Schultheiß 2481/2 


mens Halske 181 [180% 

Svenska 209 301 

Ver. Stahlwerke 75½ 75 

Kassa-Kurse 

Versicherungs-Aktien | heut | vor. 
1 140 

| heut | vor. 0. Uebersenb, 140 1100 
Aachen-Münch. 272 |265 r Bank |1238t/a |1241 
Lebens, |194 |194 | Oesterr.Or.-Anst 27% 274 
Allianz Stuttg. |190 |191 | Preuß. Bodkr. |1443 |146 
Allgem. do. Centr. Bod. = 
Schitfahris- und en, B. — 2817s 
Verkehrs-Aktien SächsischeBank 14514 146: 

Act Schl. Bod. Kred. 14 
. 4260, s Wiener Bank-V. 10% 10% 
24 20¼ 
Sr. Reicheb. V.A. ven garh Brauerei-Aktien 
Hapag 84 ſ85 Berl. Kind- B. 578 574 
Hamb. Hochb. 71 72 Dortm. Akt.-B 201 205 
Hamb, Südam. 144½ lis fdo. Ritter-B. 225 226 ½ 
Hannov. Strb. 114½ (114% do. Union-B. 216 220 
Hansa Dampf. 121 10% | Engeſmardi-B. 202½% 204 
Maga. Strb. 65 54¼ pr. Riebeck |123% |184 
Nordd Lioyd [841% |85 Lowenbrauere |248 245 
ee „ e 
2 uith. Pa uh. 

— Fiat 182 100 v. Tuchersche 131 132 
Bank -Ak tien Industrie-Aktien 
Adoa 14 | Accum. Fabr, 118% [117 
Saar Br. g. 12 1203, Adler F. Cen üb 0, 
Bank t. elekt, W. 110% |113 |A. E. G. 184 134% 
Barmer Bank- V. |113 |118 fdo. Vorz.-4. 99% 
Bayr. — W. 180 181 ¼ do. Vora. B 8 99:4 

do, Ver.-Ak. 135 1186 AG. t. Banaust. 20% 21 

Berl. Handelsges 180% |140 Alfeld-Deilig 86 187 
Comm. u. Pr. B. [12734 fl % | Alg. Kunstzijde ce, [84ta 
De Aula Se = — re — We —— 5 

i, A t.Kohlenw 
DI Bank u. Dise. |1281 |1234» | Aschafi. Zellst. |87 |88 
Augsb. Nürnb. 69% |69 


kehrte nach 5 


Wallrod, 8 Häuſer aufgekauft wor- 
den und Mr. Wallrock hat ſyſtematiſch den Jung- 
geſellen, die in dieſen Häuſern Wohnungen gemie- 
tet hatten, gekündigt, falls ſie ſich nicht binnen 
kürzeſter Zeit verheiraten würden. Nicht 
weniger als dreihundert Junggeſellen ſollten 
in den letzten Wochen von dieſem Schickſal ereilt 
worden ſein. Mr. Wallrock meint, es ſei eine 
Schande, wenn ein einzelner Mann eine Wohnung 
beanſpruche, während viele Familien nicht unter⸗ 
kommen können, und außerdem würden die 
un von den Junggeſellen zu ſchlecht be- 
andelt. 


Operation durch den Vater 


London. Der engliſche Kapitän R. W. Crome 
nahm auf der Fahrt des von ihm befehligten 
Dampfers von New Port nach Brisbane 
in Auſtralien ſeinen neunjährigen Sohn mit, der 
eine Lungenentzündung gehabt ge und 
größter Erholung bedurfte. Auf der Fahrt wurde 
as Kind plötzlich ſchwer krank, und der Vater 
ſtellte feſt, daß ein Exſu dat die Urſache des 
Leidens war, wie es nach einer Lungenentzündung 
aufzutreten pflegt. Obwohl er kein Arzt war, bes 
ſchloß er, den Sohn zu operieren, und die Opera- 
tion poom ſo gut, daß das Kind bei der Ankunft 
im Brisbaner Hafen vollkommen geſund war. 


Der biutrünstige Freier 


Konſtantinopel. Vor einigen Tagen ſprach in 
Lonſtantinopel auf der Straße, die don 
Matſchka nach Beſchiktaſch führt, ein gewiſſer 
Juſſuf eine Frau Sherife an. Als die Frau 
die Anträge Juſſufs abwies, geriet er derartig 
in Wut, daß er ſein Meſſer zog und der Fran 
die Naſe abſchnitt. ; 


Piraten auf dem Schwarzen 
Meer 


Sofia. Unlängſt ift in Barna ein Segel- 
ſchiff angekommen, mit dem 30 Ruſſen, die des 
Lebens im Sowjetparadies überdrüſſig waren, 
eine Flucht nach Bulgarien unternommen hatten. 
Nun hat fih der gleiche Vorgang, nur in um⸗ 
a Richtung, wiederholt. Im Städt⸗ 
chen Meſſemvrig mieteten fünf bis heute une 
bekannt gebliebene Bulgaren ein größeres Mo- 
torboot, um nach dem bulgariſchen Hafen © of o- 
pol zu fahren. Als das Boot das offene Meer 
erreicht hatte, zwangen die Reiſenden den Beſitzer 
des Motorbpotes und die zwei Mann Bejagung 
mit vorgehaltenem Revolver, den Kurs zu 
ändern und die Richtung auf die e de 
ruſſiſche Küſte zu nehmen. Zum Schein willigten 
die Seeleute ein, änderten aber wiederum den 
Furs und fuhren in Richtung der türkiſchen 
Gewäſſer, in der Hoffnung, dort zu landen, 
um ſich der unerwünſchten Gäſte zu entledigen. 


Am Morgen des nächſten Tages war der 
Benzinvorrat des Motorbootes erſchöpft, 
man begegnete aber einem türkiſchen otor⸗ 


Berliner Börse vom 


heut | vor. vor. 


heut 
22 


Bachm. & Lade, 81 82 Goldina 2 
Barop. Walzw. 49 Goldschm. Th. 52½ |53 
Basalt AG. 80%» 31% [Görlitzer Wagg. |101 102 
Bayer. Motoren 53ta 55 Gruschw. Text. 60 60t 
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B 4 
Berger I. Tietb. = pe aoan Dr. ao 
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Berl. Gub. Hutt, 8 108 
do. Holzkont. 35 35 ½ n 7a 
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. — 1 205. 00 5 100 Hemmor Pu. 185 
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Bsauer 13 2214 2 Kahl 
Dt. Atlant. Tele, 98 , kan Naber fd 740 
do. Erdöl 67 691/2 Kali. Aschersl |173 73 
do. Jutespinn. |56 Kali- Chemie 126 126 
do. Kab 54 1½ | Karstadt 91 891/2 
do. Linoleum |175 |1714 | Kirchner & Co. |37 138% 
do. Schachtb, |80 iA Kldcekner 77 70 
do. Steinzg, 120%, 182% IKoehimann 8. 64 64 
do. Telephon .|97 Köln-Neuess. B [7514 78½ 
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Germania Pt 18% |117 |Mech. W. Lin 160 #2 
Ges. 1. elekt. Unt. Meinecke 79% 79% 
L. Löwe & Co. |127 126½ 


ſetzten fie den bulgariſchen Beſitzer des Motor- 
bootes mit ſeinen beiden Gehilfen auf den türki⸗ 
ſchen Segler ab. Sodann brachten die Paſſagiere 
den Motor wieder in Gang und ſchlugen den 
Kurs auf die ie Küſte ein. 

Das türkiſche elſchiff brachte die bulga- 
riſche Beſatzung nach dem nächſten Hafen, von wo 
die bulgariſchen Behörden von dem Schiffs ⸗ 
raub und der Flucht nach Sowjetrußland in 
Kenntnis geſetzt wurden. Man nimmt an, daß 
es fih um bolſchewiſtiſche Agenten Dul- 
N Abſtammung handelt, die früher auf 
leinen Schiffen an verborgener Stelle der bul⸗ 
gariſchen Küſte an Land gegangen find, ihre Anf- 
träge erledigten und dann zuſahen, auf die gleiche 
Weiſe Bulgarien wieder verlaſſen zu können. 


Probeehen im Altertum 


Kairo. Bei neueren Ausgrabungen in Aegyp⸗ 
ten ſind verſchiedene Papyruſſe gefunden worden, 
aus denen hervorgeht, daß bereits im vierten 
Jahrhundert v. Chr. Probeehen durchaus 
nichts Seltenes in legypten waren. Sie wurden 
auf ein ſogenanntes „Jahr des Eſſens“ ab- 
eſchloſſen und, falls ſich herausſtellte, daß die 
Ehe kinderlos bleiben würde, geſchieden. Der 
Entſchädigung zahlen. 


ann mußte allerdings an die Frau eine gewiſſe 
Das gute Frühstück 

New York, Auf einem Bankett der größten 
amerikaniſchen Bankbeamten⸗Vereinigun⸗ ielt 
der Präſident Tregoe, der von einer Europa- 
reiſe zurückgekehrt war, einen Vortrag, worin 
er betonte, daß einer der Hauptgründe für die 
Entwicklung des amerikaniſchen Bankgeſchäftes 
das gute Frühſtück jei, das von den Pant- 
verwaltungen den Angeſtellten während der Ar- 
beitszeit gereicht würde. Während man in den 
kontinentalen Ländern die Beſorgung des Früh⸗ 
ſtücks den Bankangeſtellten 75 überlaſſe, und 
die Banken während dieſer Zeit ſchließen, arbeite 
man in Amerika ununterbrochen, was 
durch das kräftige Gratisfrühſtück auch ohne 
weiteres möglich ſei. 


deutſches Poſtſlugzeug 
verunglückt 


(Telegraphiſche Meldung.) 


uf dieſer Luftpoſt⸗ linie wer! edigli 
Poit und Fracht, je keine Paſſagiere be- 
en Die letzte Standortmeldung | mit 


Schärengebiet; um 2350 
Uhr, der nächſte Kontrollpunkt, wurde nicht mehr 
gemeldet. Die e nach dem vermißten Flug⸗ 
jem und feiner aus zwei Perſonen beſtehenden 
? Seong Pute $ ſofort 1 1 

webi aſſerflugzeuge ſowie mehrere ſchwe⸗ 
bilde Re har bekeiltgten ſich an den Nad- 
forſchungen. a 

Das Flugzeug wurde gegen Mittag bei Ask ö 
in der Nähe von Waldemarsvik in ſinken⸗ 


| Handelsnachrichten | 


Frankfurter Spätbörse 


Eröffnung still — später gut behauptet 


Frankfurt a. M., 7. August. Es lagen bei 
Beginn der Börse weder Kauf- noch Verkaufs- 
aufträge vor. Amtlich notierten: Farben 141%, 
Lahmeyer 148, Mannesmann 81, Rheinstahl 2%. 
Rheinische Stahlwerke 75, Barmer Bankverein 


Privatdiskont 3% Prozent. 
Reichsbankdiskont 4 Prozent. 


114, Commerzbank 128, Ablösungsanleihe ohne 
Schein 7%. In der Kulisse notierten: AEG. 
134%, Goldschmidt 52, Darmstädter Bank 179. 
Im Verlauf stellte sich Auslandsinteresse 
im beschränktem Umfange ein, wodurch die Ge- 
samthaltung eine Stützung erhielt. Kursverän- 
derungen von Bedeutung kamen allerdings nicht 
vor. Der Schluß war gut behauptet. Darm- 
städter Bank 149%, Dresdner Bank 1%, Hapag 
394%, Nordd. Lloyd 34%, Aku S, AEG. 13%. 
Chade 305, Farben 141%, Felten 9%, Gelsen- 
kirchen 100%, Gesfürel 1%8%, Aschersleben 176, 
Salzdetfurth 299, Westeregeln 181, Karstadt 90 , 
Rheinische Braunkohlen 202, Rütgerswerke 95. 
Schuckert 142%, Siemens 181%, Waldhof 118. 


— NV 3.3 


Altbesitzanleihe mit Schein 59,9. 

Berlin, 7. August. Elektrolytkupfer, (wire- 
bars), prompt, cif Hamburg, Bremen oder Rot- 
terdam: Preis für 100 kg in Mk.: 105. 


Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle, loko 15,14. Amtliche Terminnotie- 
Tendenz ruhig. Okt. 13,72 B., 13.88 
Dez. 13,93 B., 13,91 G., 


1931: 


rungen. 
G., 13,73, 13,74 bez., 
13,91 bez., B., 13.97 G., 


Januar 14,01 


Stillegung der Wunder Sügewerksindustrie 


Im Wilnagebiet haben alle Sägewerke still- 
gelegt werden müssen, da in der letzten Zeit 
keine Aufträge mehr hereinkamen und die 
Arbeiter trotzdem neue Lohnforderun- 
gen stellten. Die zwischen dem Arbeitsinspek- 
torat und den Arbeitnehmerverbänden zepflo- 

nen Vergleichsverhandlungen führten 

einem Ergebnis und da die 
werksbesitzer eine Erhöhung der 


zu 
Säge- 
Löhne mit 


hjdem Hinweis auf die überaus kritische Markt- 


lage ablehnten, sind alle Werke stili- 
gelegt worden. Es besteht jedoch die Wahr- 
scheinlichkeit, daß die Arbeit, wenn auch nur 
in vermindertem Umfange, schon 
wieder aufgenommen werden wird. 


in Kürze 


dem Zuſtand aufgefunden. Die beiden Inſaſſen, 
Flugkapitän W. Langanke und der Flugtele⸗ 
graphiſt Lindemann, ſind wahrſcheinlich wäh⸗ 
rend eines Landungsverſuches auf hoher See ums 
Leben gekommen. 


7. August 1930 
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Schwankender 


Kohlenabsatz 


in Ostoberschlesien 


Im Juli waren die Kohlengruben in 
Ostoberschlesien bemüht, die stark angewachse- 
nen Haldenbestände zu räumen, die am Ende 
des Vormonats bereits 1% Millionen t über- 
stiegen hatten. Durch Einschränkung 
der Produktion wurden die Bestände bis 
Mitte Juli auf unter 1,4 Mill. t heruntergedrückt, 
stiegen aber bis zum 27. Juli wieder auf 
1442274 t. Während im Juni der arbeits- 
tägliche Durchschnitt der Förderung 
85 228 t betragen hatte, ging er in der Zeit vom 
1. bis 27. Juli auf 82686 t zurück, Jedoch war 
die Produktion in den einzelnen Wochen ziem- 
lich ungleich. Sie betrug tagesdurchschnittlich 
in der ersten Juliwoche (1—6.) je 78 300 t, in 
der zweiten Woche (7.—13.) mit starker Zu- 
nahme 87263 t, in der dritten Woche (14.—20.) 
82 800 t, in der vierten Woche (21.—27.) 81 655 t. 
Die Zeit vom 1—27. Juli enthält 23 Arbeitstage, 
das sind ebenso viel wie der Monat Juni. Es 


ist also ein direkter Vergleich der Ziffern 
möglich. 
Die Gesamtförderung war um gast 


60 000 t niedriger und betrug 1 901 794 
(Juni 1 960 245) t. 


Hingegen stieg der Gesamtabsatz infolge 
der einsetzenden Winterversorgung im In- und 
Auslande auf 1 816 053 (1771732) t. Inlands- 
absatz und Export nahmen gleichzeitig zu, der 
Inlands verkauf stieg auf 990 157 (967 326) 
te die Ausfuhr auf 825 896 (804 406) t. Doch 
verminderte sich innerhälb des Juli der Gesamt- 
absatz von Woche zu Woche, die größte Stei- 
gerung lag gleich am Anfang, wie aus der Zahl 
der im Tagesdurchschnitt gestellten Eisenbahn- 
waggons ersichtlich ist. Sie betrug in den vier 
aufeinanderfolgenden Wochen 7073; 7005; 6787; 
728 Wagen. Der Exportzunahme in Ober- 
schlesien stand eine Abnahme im Dom- 
browarevier gegenüber. Vom 1. bis 15. 
Juli stellte sich der durchschnittliche Tages- 
export Gesamtpolens auf etwa 42000 t gegen 
41.000 t im Juli. Der Anteil Oberschlesiens be- 
drug 37000 (35 000) t, der Anteil des Dombrowa- 
gebiets 5000 (6000) t. 


Die Eisenindustrie hatte im Berichts- 
monat einen erheblich besseren Inlandsabsatz 
zu verzeichnen als in den vorhergehenden 
Monaten. Die Zuweisungen erhöhten 
sich auf etwa 50000 t, also Auf mehr 
als das Doppelte des Vormonats. Allerdings 
war der Tiefstand im Juni auch ganz un- 
gewöhnlich. Den Hauptteil der Bestellungen 
stellte der Handel, während die verarbei- 
tende Metallindustrie immer noch ver- 
hältnismäßig wenig Aufträge direkt beim Syn- 
dikat aufgab. Selbstverständlich geht ein Teil 
der vom Handel gekauften Sorten an die Indu- 


strie weiter, doch handelt es sich trotzdem um 
ein Zeichen der schwachen Konjunktur 
in der Industrie, denn die Bestellungen dureh 
den Handel sind eine Folge finanzieller Schwie- 
rigkeiten, die die Fabriken veranlassen, nur 
den allernotwendigsten Bedarf in kleinen Men- 
gen einzukaufen. Wegen der längeren Liefer- 
fristen der Hütten und auch der etwas günsti- 
geren Zahlungsbedingungen der Großhändler 
wendet sich die Metallindustrie in solchen 
Fällen zur Zeit lieber an den Handel. Eine 
Ausnahme bei der allgemeinen Notlage der 
verarbeitenden Industrie bilden nur einige 
wenige Branchen, so die Lokomotiven- 
und Waggonfabriken und die Blech- 
verzinkereien, die beim Syndikat wieder 
erhebliche Mengen von Blechen bestellten. Die 
Regierung kaufte nur 3000 t. - Die Haupt- 
menge der Aufträge, etwa 47000 t, kam also 
von der Privatwirtschaft. 


Die polnische, Zinkindustrie verfolgte 
mit der gespanntesten Aufmerksamkeit die 
Verhandlungen in Belgien über die Wieder- 
erneuerung des Internationalen Zink- 
kartells, die jetzt zu einer grundsätzlichen 
Einigung geführt haben. Man glaubt in den 
Kreisen der Industriellen an die Möglichkeit 
einer fruchtbaren Tätigkeit des Kartells, obwohl 
vorläufig noch ernste Schwierigkeiten entgegen- 
stehen. Die Vertreter der U. S. A. nahmen 
nur als Beobachter teil und wie das amerika- 
nische Antitrustgesetz mit einem internationalen 
Kartellvertrag vereinbart werden kann, darüber 
besteht auch noch keine Klarheit. Geplant 
werden nicht nur Produktions ein- 
schränkungen, die möglicherweise bis 
30 Prozent gehen werden, sondern auch ein 


gemeinsames Verkaufsbüro. Einig- 
keit herrscht wohl darüber, daß 
die  Elektrolytzinkerzeugung in die 


Gesamtquote der Produktion einbezogen 


werden muß und nicht, wie bisher, Sonder- 
kontingente für Hlektrolytzink festgesetzt 
werden dürfen. Schwierigkeiten macht aber 
die Basis der Einschränkung, bezw. die Fest- 
stellung der höchsten Produktions- 
fähigkeit der einzelnen Werke, Der 
Zinkexport des 1. Halbjahres 1930 war mit 
69 000 t nur um einige hundert Fonnen kleiner. 
als im gleichen Zeitraum des Vorjahres, wäh- 
rend der Wert dieser Ausfuhr um 19,3 Mill. Zi. 
abgenommen hat und auf 56,6 Mill. Zl. ge- 
sunken ist. Für dies Jahr wird das Inter- 
nationale Zinkkartell keine große Bedeutung 
mehr gewinnen, da es frühestens von Anfang 
1931 an in Kraft treten wird. i 
Dr, Meister. 


Berliner Börse 


Intervontionstätigkeit der Banken — Deckungen der Spekulation 
Kurserholungen bis 2 Prozent — Nachbörse ruhig 


Berlin, 7. August. Entgegen den Befürch- 
tungen des Vormittagsverkehrs kam heute zu 
Beginn des offiziellen Verkehrs nicht mehr all- 
zu viel Material heraus, so daß die Tendenz als 
ziemlich widerstandsfähig bezeichnet 
werden konnte. Die Kurse lagen zwar größten- 
teils unter den gestrigen 1 wiesen 
aber gegenüber den Taxen des Vormittags viel- 
fach bereits mehrprozentige Erholun- 
gen auf. Gerüchte von einer Vormittags- 
besprechung der Großbanken über eine einheit- 
liche Interventionstätigkeit bestätigten sich zwar 
nicht, dennoch war ein Eingreifen der inter- 
essierten Stellen unverkennbar. So sah sich die 
Spekulation zu Deekungen veranlaßt, wo- 
durch besonders im Verlaufe bei etwas lebhaf- 
terem Geschäft 1- bis 2prozentige Kurserhöhun- 
gen eintraten. Nur ganz vereinzelt betrugen die 
Anfangsverluste mehr als 2 Prozent; Maximi- 
lianshütte, Stolberger Zink, Westeregeln, Berg- 
mann, Deutscher Eisenhandel und Aschaffen- 
burger Zellstoff waren bis zu 4% Prozent ge- 
drückt, Andererseits konnten sich Reichsbank, 
RWE., Dynamit Nobel, Harpener, Ilse, Sarotti, 
Berver usw. bis zu 3 Prozent bessern. Far- 
ben litten auf die ungünstigen Auslassungen 
über die Stiekstoffindustrie unter stärkerem 
Angebot und ermäßigten sich um 2% Prozent. 


Im Verlaufe hielt die Interventionstätigkeit 
der Banken an, das Geschäft war jedoch nur 
zeitweilig etwas lebhafter, die 1- bis 2prozen- 
tigen Gewinne konnten sich aber voll behaupten. 
Holzmann zogen nach 1 Prozent schwäche- 
rem Beginn auf die Meldung über den Ge- 
schäftsgang im ersten Halbjahr 1930 um 2 Pro- 
zent an, Polyphon, Siemens, Salzdetfurth und 
Schubert & Salzer waren etwa 3 Prozent er- 
hol. Anleihen schwächer, Ausländer 
überwiegend abbröckelnd.. Pfandbriefe 
nur knapp behauptet, Reichsschuldbuchforderun. 
gen nach schwächerem Beginn im Verlaufe 
eher etwas freundlicher. Devisen allgemein 
etwas fester, Pfunde international etwas leich- 
ter. Tagesgeld ging auf 3% bis 5% Prozent 
zurück, Monatsgeld und Warenwechsel blieben 
mit 4% bis 5% Prozent und 3%. Prozent un- 
verändert. Der Kassamarkt lag unverän- 
dert matt; allerdings hatte auch hier das An- 
gebot etwas nachgelassen. An den übrigen 
Märkten konnten sich die Erholungen nicht voll 


behaupten, da zu den Kassakursen auch im 
Termin- und variablen Papieren Angebot vor- 
handen war. Die Schlußkurse waren im allge- 
meinen gut gehalten und lagen etwa 1 Pro- 
zent über Anfang. Bergmann, Aku, Wester- 
egeln und Hamburger Elektrische schlossen bis 
zu 3 Prozent höher, während Berger und 
Hotelbetrieb in gleichem Ausmaße abgeschwächt 
waren. Auch Hapag und Lloyd waren wieder 
schwächer veranlagt. 

Die Tendenz an der Nachbörse jst ruhig, 
eher nachgebend. 


Breslauer Börse 
stil 


Breslau, 7. August. Die Tendenz der heuti- 
gen Börse war ruhig bei stillem Geschäft, Die 
Kurse lagen im wesentlichen unverändert. Nur 
Huta mußten sich einen Rückgang auf 70,50 
gefallen lassen. Gräbschener Terrain lagen mit 
72,25 leicht befestigt. Schottwitzer Zucker 
waren 100, Schlesische Textil 12 und Bodenbank 
139, wie gestern. Am Anleihemarkt war 
der Altbesitz 60, Liquidations-Landschaftliche 
Pfandbriefe ohne Geschäft 84,10, die Anteil- 
scheine umsatzlos, 25,90. Liquidations-Boden- 
pfandbriefe etwas schwächer 86,75, die Anteil- 
scheine 13,40. Sprozentige landschaftliche Gold- 
pfandbriefe mit 98,75 im Verkehr. 


Berliner Produktenmarkt 


Kräftig erholt 


Berlin, 7. August. Der anhaltenden Festig- 
keit der überseeischen Termin- 
märkte, die gestern angesichts der starken 
Gefährdung der nordamerikanischen Maisaaten 
mit sensationellen Preissteigerungen geschlossen 
hatten, vermochte sich auch der hiesige Pro- 
duktenmarkt nicht mehr zu verschließen, so daß 
es zu einer kräftigen Befestigung für 
Brotgetreide und Hafer kam. Das In- 
landsangebot von Weizen und Roggen war 
wesentlich geringer als in den letzten Tagen, 
und die Forderungen waren beträchtlich erhöht. 
Die Umsatztätigkeit hielt sich in verhältnis- 
mäßig engen Grenzen, da die Preisideen der 
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Käufer und Verkäufer schwer in Einklang zu 
bringen waren. Weizen im Promptgesohäft 
wurde etwa 4 Mark, Roggen 2 Mark höher 
als gestern bezahlt. Am Lieferungsmarkt 
setzte Weizen 4 bis 5 Mark, Roggen 1% bis 
3% Mark fester ein. Die höchsten Vormittags- 
preise waren allerdings infolge der etwas ent- 
täuschenden Liverpooler Meldungen nicht immer 
behauptet. Für Weizenmehl zur kurz- 
fristigen Lieferung gehen die Aufgelder Immer 
mehr zurück. Das Herbsteeschäft war bei 
50 Pfennig höheren Preisen etwas lebhafter. 
Roggenmehl abwartend, Hafer in guten 
Qualitäten weiter gefragt und fest, Winter- 
gerste wird gegen früher erfolgte Verkäufe rege 
begehrt. Sommergerste nur in feinen 
Qualitäten abzusetzen. 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 7, August 1950 
Welzenklele 99.8 
Weizenkleiemelasse > 
Tendenz ruhig 
Roggenkleie 910 
Tendenz: ruhig 
für 100 kg brutto einschl. Sack 

in M. frei Berlin 
Rap» sz 
Tendenz: 
für 1000 kg in M. ab Stationen 
Leinsaat roi 
Tendenz: 

für 1000 kg in M. 
Viktoriaerbsen  27,00—32, 
Kl. Speiseerbsen 24,00—27,50 
Futtererbsen 9,00— 20,00 
peluschh en 22,00— 24,00 
Ackerbohnen 17.00— 18,50 
Wicken 21,00—23,50 
Blaue Lupinen = 
Gelbe Lupinen — 

185½—185 / | Seradelle, alte = 

* Dez. 191 —190%½ — m 
Tendenz: fest rege 
für 1000 kg in M. ab Stationen Trockeuschnitzel 
Mais prompt 3,40=9,20 
Plata — Sojaschrot 14,10— 15,10 
Kartoffelflocken 80 


Rumänischer — 
für 100 kg in M. ab Abladestat 


fur 1000 kg in M. blad 
elzen märkische Stationen en ab 
1 een a Berliner Markt per 50 kg 


Tendenz sehr fest 
, weiße,neue 2.70 —2 
für 100 kg brutto einschl. Sack ws 5 — N 1 
i Berlin Odenwälder blaue 3,10—3,40 


in M. fre 
Feinste Marken üb. Notiz bez. do, lbf. 3,60—3,90 
lieren -= 


Ropgenmehl do. 
Fabrikkartoffeln < 


Lieferung 
Tendenz : ruhig pro Stärkeprozent 


Breslauer Produktenmarkt 
Sehr fest 


Breslau, 7. August. Der Markt in Brot- 
getreide verkehrte heute in sehr fester Hal- 
tung. Weizen konnte 8 bis 9 Mark anziehen, 
Roggen war etwa 4 bis 5 Mark fester. In 
Weizen war das Angebot ausreichend, dagegen 
kommt in Roggen sehr wenig Material an den 
Markt. Auch, Wintergerste war sehr ‚fest. 
Sommergerste in guten Qualitäten. weiter stark 
gefragt. Hafer neuer Ernte ist gleichfalls ge- 
fragt bei erhöhten Geboten. Der Futter- 
mittelmarkt ist bei erhöhten Forderungen 
ohne besondere Anregung. 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide Tendenz: fest 
Z. 8. [ 68 


Welzen 
Märkischer 245—248 

8 Sept. 264 

$ Okt. 267 —268½ 

5 Dez. 274—274½ 
Tendenz: sehr fest 
Roggen 
Märkischer 

Sept. 

J Okt. 

5 Dez. 
Tendenz: fest 
Gerste 
Braugerste — 
Futtergerste und 
Industriegerste 
Tendenz fest 


160—161 
175—178 
17912 — 180 
18942--190 


2219-25 


Weizen (schlesischer) 
Hektolitergewicht v. 74½ kg 


” ” 72 . 222 

Roggen (schlesischer) 
ektolitergewicht v. 71,2 kg 
w * ” * , 


» * 70 
Hafer, mittlerer Art und Gute 
Braugerste, feinste 


E gute 
Sommergerste, mittl. Art u. Gute 
Wintergerste, neu 
Industriegerste 


Oelsaaten Tendenz: bis 


Leinsamen 
Senfsamen 
Hanfsamen 28,00 
Blaumohn 70.00 73.00 


lendenz: bei starkem Angebot ruhiger 


7. 8. 4. 8. 
Speisekartoffeln, gelb 2.75 3,00 
Speisekartoffeln, rot — — 
Speisekartoffeln, weiß“ — 
Fabrikkartoffeln — — 
je nach Verladestation des Erzeugers 
(Frei ab Breslau) 


Mehl Tendenz: fester 


Kartoffeln 


7. 8. 6. 8. 
Weize hl (70% 39 39,50 
5 e 2975 225 
u (68%) 1,00 Mk. teurer 
2 160%) 200 
Auszugmehl 46,25 | 46,25 
Metalle 


London, 7. August. Kupfer, Tendenz wil- 
lig, Standard per Kasse 48 —48 %, per drei 
Monate 48/1048 ½, Settl. Preis 48%, Elektro- 
lyt 51—52, best selected 501—5124, Elektro- 
wirebars 52, Zinn, Tendenz stetig, Standard per 
Kasse 136%—136%, per drei Monate 138%— 
138%, Settl. Preis 136%, Banka 141%, Straits 
137%, Blei, Tendenz stetig, ausländ. prompt 


18%, entf, Sichten 188/16, Settl. Preis 18%, Zink, 9 


Tendenz gl gewöhnl, prompt 16%, entf. 
Siehten 16%, Settl. Preis 16%, Quecksilber 2%, 
1 c. i. f. 16%, Silber 15/0, Lieferung 
15 


Eisenbahntarifverhandlungen 
polen — Lettland — Estlund 


Die im Mai zwischen den Eisenbahnverwal- 
tungen Polens, Lettlands und Estlands in 
Wilna gepflogenen, dann aber unterbrochenen 
Tarifverhandlungen sollen im August wieder in 
Lemberg aufgenommen werden. Den 
neuen Frachttarif hofft man noch Ende 
des laufenden Jahres in Kraft setzen zu können. 
Er würde den direkten Verkehr zwischen den 
drei Ländern gestatten. i g 


Wieder steigende Insolvenzziftern 
in Deutschland 


Im Juli d. J. wurden amtlich 977 neue Kona 
kurse und 685 eröffnete Vergleichsver- 
fahren bekannt gegeben. gegen 858 Konkurse 
und 647 Vergleichsverfahren im Juni d. J. Nach 
der erheblichen Entspannung, die der Juni in der 
Insolvenzenwelle gebracht hatte. ist im Juli die 
Bewegung wieder umgeschlagen. Insgesamt sind 
1605 Zahlungseinstellungen verzeichnet worden 
gegen 1448 im Juni und 1332 im Juli 1%9. Von 
den einzelnen Gruppen fällt die Entwickelung 
beim Holz besonders auf. Im Holzgewerbe sind 
die Konkurse von 10 auf 27, im Einzelhandel die 
Vergleichsverfahren von 12 auf 24 gestiegen. 
Es handelt sich meistens um Firmen der Möbel- 
branche. Ein Anwachsen der Insolvenzziffern 
zeigt auch der Schuh-Einzelhandel. In 
allen übrigen Gruppen ist eine Normalbewegung 
festzustellen. Ein besonders trauriges Zeichen 
der Gegenwart ist das Anschwellen der Zahl der 
mangels Masse eingestellten Konkursverfahren 
von 84 auf 105. Am stärksten betroffen wurde 
Süddeutschland, wo die Zahl der Kon- 
kurse und Vergleichsverfahren beträchtlich zuge- 
nommen hat. In Misteldeutschland sind 
die Ziffern normal, in Ostdeutschland die 
Vergleichsverfahren leicht rückgängig. In den 


00| übrigen Teilen des Reiches bewegen sich die Ver. 


änderungen um den Durchschnitt herum. 


(Wd.) 


Der Stand der Maschinenausfuhr 


Das Schaubild gibt einen zusammenfassen 
den Ueberblick tiber Stand und Entwicklung 
der Maschinenausfuhr (in Mill. RM.). 
Sehr stark gesunken ist unter dem Druck der 
internationalen Krisis der Textilwirtschaft im 
laufenden Jahr die Ausfuhr von Textil- 
maschinen. 
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Günstig ist nach wie vor der Stand der 
Werkzeug maschinenausfuhr. Sie hat 
sich im laufenden Jahr auf einer Rekord - 
höhe behaupten können. Die Lokomotiv- 
industrie hat für die fehlenden Reichsbahn- 
aufträge Ersatz an den Auslandmärkten gesucht 
und — in Gestalt eines erhöhten Exportes — 
auch gefunden. 


Warschauer Börse 
vom 7. August 1930 (in Złoty): 


Bank Polski 165,00 
Elektr. w Dabrowie 58,00 
Modrzejow 9,00 
Ostrowieckie 58,00— 57,50 
Parowozy I. und II. 20,00 


Devisen 


New York 8,90, Dollar privat 8,889, London 
43,404, Paris 35,05, Prag 26,42, Italien 46,69, 
Belgien 124,72, Schweiz 173,29, Stockholm 
239,79, Berlin 212,93, Pos. Konversionsanleihe 
5% 55,50; Eisenbahnanleihe 10% 103,50, Boden- 
kredite 44% 56,25, Tendenz in Aktien und Ds- 
visen uneinheitlich. 


. 
Devisenmarkt 
‚Für, drahtlose 2.8 * 
usza — —— — 41 ͥ — — — 
paut era | Briet | Geld | Brier 
BuenosAires 1P, Pes. P 8 B 22 
Canada 1 Canad. Doll. 4435 4183 1138 1166 
e $ 8 29875 2,012 2,066 2.070 
2238 1 yet St. 2 poa : De 3 55 1 
ondon 1,Pfd.St. | 20,306 20,406 | 20,302 20,402 
New Vork 1 Doll. 4,1808 4,1885 1170 4,187 
Rio de janeiro 1 Milr. 0,424 0,429 9,430 9,482 
Uruguay 1 Gold Pes. 3,437 3,463 3,437 3,448 
Amstd.-Rottd. 10001. 168.49 168,83 168,43 168,77 
Athen 100 Drehm. 5,435 5,445 5,44 5,45 
Brüssel-Antw. 100 Bl. 58,51 58,63 58,495 58,615 
Bukarest 100 Lei 2,493 2,497 2,491 2,495 
. 100 Pengö 73,315 73.455 73,30 78,44 
Danzig 100 Gulden 81,42 81,58 81,40 81,56 
Helsingt. 100 finnl. M. 10,522 10,542 10,519 10,589 
Italien 100 Lire 21,90 21,94 21,895 | 21,935 
Jugoslawien 100 Din. 7,421 7,485 747 7.431 
Kopenhagen 100 Kr. 112,13 112,85 112,10 112,82 
Kowno 41,83 41,91 41,75 41,83 
Lissabon 100 Escudo 18,79 18,83 18,79 18,93 
slo 100 Kr. 112,08 112,30 112,05 112,27 
Paris 100 Fro. 16,445 16,485 16,44 16,48 
Prag 100 K 12,401 | 12,421 12,304 12,414 
Reykjavik 100 isl. Kr. 92,03 92,21 92,02 92.20 
Riga 100 Lais 30,71 80,87 "0,05 90.81 
Sc weiz 100 Fro. 31,825 31,485 51,265 1.425 
Sofia 100Leva 3,082 3,038 3,082 3, 
Spanien 100 Peseten 46,50 46,60 46,45 46,55 
Stockholm 100 Kr. J 112,46 | 112,68 | 11244 | 112,06 
Talinn 00 estn. Kr, 111,55 111,77 111,51 111,78 
Wien 100 Schill. 59,115 59,285 59,195 . 215 


Magdeburger Zuckernotierungen 

Magdeburg, 7. August, Terminpreise. Ten- 
denz ruhig. Aug. 6,70 B., 6,60 G., Sept. 6,70 
B., 6,60 G., Okt. 6,75 B.. 6,70 G., Nov. 6,80 B., 
6,75 G., Dez. 6,90 B., 6,85 G., Januar-März 7,15 
B., 2,10 G., März 725 B., 7,20 G., Mai 745 B., 
— — -:I'.;..; 
Verantwortlicher Redakteur Dr Fritz Seifter, Bielsko, 


» Druck: Kirsch & Müller, Sp ogr, odp., Beuthen O8. 


